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318t Revifion der [osinlen
Yerfidyernungsyefehe.

Jm Reidhstage ift ein Antvag eingebracht worden, der
war wenig Ausfidht auf Annahme hat, aber, indem er bdie
(ters: und_Jnvalibenverfidherung auf gang neuen Grundlagen

aufbauen will, seigt, wie tief weite Rreije davon iiberseugt find,
£ die bigherigen Grundlagen einer Abdnderung be‘burfen
Die Distuifion iiber biefen Antvag verfpricht fehr inteveffant ju
werben. ebenfalls hat er bas eiue SBerbwnft eine
joige Distuffion im Reichatage &ur ben Fall su erswingen,
boj die im Reihsamte bdes Jnnern aufgejtelite Novelle
s irgend einem Grundbe in den Aftenfichern des
ijunbesmtbeé vergeflen  werben follle, was nad) Lage
per Dinge nidht auferhald der Moglichfeiten lGge. Diele
Fovelle Hat ndmlid) nicht nur in ben Kreifen der Betheiligten,
fondern aud) in Regierungstreifen fehr enttduidt. Sie ijt nad)
dbem Nesept: an den Grundlagen darf nidts verdndert werben,
earbeitet, und Dennod) fann eine Neform des Jnvalibitdts: und
Itufuetﬁd}enmgegeheeﬁ gar nidht gemadyt werbden, wenigftens
nicht eine folche, weldye biejen Bervorragenditen EDIanqeh\ ab:
bl[ﬁ, ofne baf an jenen Grundlagen geanbert wiirdbe. Dort,
wo Die fogialen Verjidyerungsgefee praftijh g bt werden,
weify man, daf es obhne i’Icnberm\g ber G)rlmh[aqen nidt abs
qeht.  Das haben die Borjdldge gejeigt, welde ber Prafivent
Bovifer der im non?en Herbit bcru?men Sonfereny unterbreitet

Halle a. S., Qonuet@tag 19. Noveuber 1896,

Anfprud) einer armen fd)mmbiud)ttgen RNiberin auf Snnulhen
vente abweifen mitffen, weil ihre Arbeitqeber unterlafjen
batten, brei Marben einjufleben. Diefe drei Marfen Fonnten
aber nidt mebr nachgebradht werden, weil die Arbeitsunfibig:
teit ber armen Perfon bereits als eingetreten feftgejtellt mar,
o dag aljo ihre Berfiherungsfabigleit aufforte. Nad) Lage
bes Gefeties mufite eben, fo wie eicheben, erfannt 1werden;
aber, fo fragen wiv, was ijt das fur ein Gele, deflen Grund-
lagen R téanimudw fo jdywerwiegender Art davon abbingiq
madjen, ol ein Dritter eine Marfe rechtieitiq eingeflebt hat.
Kiivlidy ging eine Notiz durdy die Blatter, in Niirnberg
bitte die Revijion der Jnvaliditits: uad Nltersverficherungs-
farten evgeben, daf 27000 Marfen nidht verwendet worden
waren. Man mup fidh flav maden, daf diefe, oft obenein nicht
einmal bdswillig, fondern nur aug Sabﬂaif fett obel Unwifjen=
Deit erfolgten Unterlafjungen in chen fo_viel cn illen bie B
Deutung gewinnen ¥onnen, Ddaf ein f)ied)tsanf‘ rudy fiiv ver:
fallen erfldrt werben muf, u befjen Crlangung er Berficerte
felbjt vielleid)t ein qanges Leben lang beigejteuert hat, und zahl
reidye_andere Arbeitgeber Veitrige entridyten muften.
Kann_ein_ Gefep dem fozialen ;{'mebm in Wirklichfeit
bienen, deffen Grundlagen ¢s julafien, jeinen Broed auf folde
Weife zu vereiteln?  Wir glauben, das (chmtbell ber gewollten
Wirkung muf eintreten, und ein Fall folder Rentenver:
weigerung, nie fdon gefagt: bdad  Reidhsverficherungsamt
mu fite nad) Lage des Gejepes die arme fchwindiiidytige Naherin
g_bmclien, l)tbt uolhmenbmmvmc bie gute Wirkung von

fatte. Diefe Borfdhlage haben trop ihres N Jowobhl
in jener Rog[erena vielen Beifall gefunben, ald —aud) in Der
rojthaften  Preffe.  Vielleidht aber fpridt am meiften der
mjtand, fiie fie, bni'; mdn nur Herr BVobifer ilbfx fie vertritt,
ondern in biefer B feine Hervor Mitarbeiter
im f]tucbsnerﬁd;erungoamte ber gleichen Wteinung find. Audy
bes barf gefagt werden, bdaf e im prenfifchen Staatsminifte:
ium Qeute giebt, weldhe die Bobifer'jden Vorjdhlige dadurdy
ilv befeitigt !?a[ten, baﬁ bie Denfjdyrift, welhe bag Reidhsamt
6 Jnnern feiner RNovelle mit auf

iic 1ngangbar unb abgetban erﬂarte
i Novelle auf bm,

n Weg gegeben bat, fie
Allerdings ftehen Dent-
un ben Grundlagen
nbert twer tf; ven bdiefem Grundlage
fretlidy ben R%Met’fd)en Borjdyldgen fein Ge-
gc imen.  Aber Fonnen denn die Grundlagen des
ute geltmtm Bef aufredht erbalten werben ?
Betradyten wir einmal einen praftifhen Fall. Wie jdon
dfter Hat bas Reidsverfiderungsamt erft Ffiirzlich rwieder den

n auf.  Dan follte meinen,
bu-ier eine an[l geniigte, um 3u beweifen, daf die Grunbdlagen
Der Jnvaliditite: und Altersverficherung trop der Dentichrift
Des Neidsamted des Jnnern fehr abinbderungsbebiirftia find.
Dian muf alfo den Boden verlafjen, daf fie nidt gedndert
werden bitrften.  Hat man aber erft einmal Diefes NAriom
genvfcrt fo wirb man fehr Dbald erfennen, baf die in den
Yobiferfdhen Borfchligen niedergelegte Prarie bes Reidysver:
ficherungdamted ber Defte Fithrer auf dem Wege einer griind=
lidjen Neform fein wird,

Da¢ Verhiltnif stoijden Spanien und den
Bereinigten Staaten

treibt einer Entjdyeidung su, deren Ausfall gang von dem Gr-
qacbnify bes bevorftehenben Winterfeldsuges der auf Kuba ge en
Die bortigen Aufitdndijdhen opevivenden Truppen abhdngt.
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Lage nad) Jnnen, bas mit England wegen BVeneguelas getroffene
Abfommen hat fie nac) Aufsen entlaftet und bamit treten wieder die
%eﬂrcblmgcn ber Aftionspartei mehr in den Vordergrund, weldye
im Jeidhen ber Monvoedoftrin undd)it den lepten fpanijchen
Qerrgd)afmmt aus ber trandatlantijdien Hemijphare himwegtilgen
modhte. Swar hat Prajident Cleveland und die von ihm =
fpivite Negievung ju wiederholten Malen die ihnen jugejdyricbene
Abficht, bas Fubanijdhe Problem in Angriff nehmen ju wollen,
Lehr fategorifd) beftreiten laffen, aber nur mit dem Gl}o[(\l‘ daf
ie offentlihe Meinung Amerifas den Kubanern immer leb=
boftere Sympathien suwendet und fyftematifch cinem Fiele
uftredt, ouf weles man in  Spanien nidht ohne
und  Beforgnip = bliden fan.  Die  Sadylage
in_Riivge Ddahin 3ufmmncnfnncu Glelingt  es
0 bivenden, in nicht alluferncr Brift
einen Hauptichlag gegen bdie Nufjtandijden su fithren, fo wird
dies als ein_friftiger Ddmpfer auf die amerifanijden Attions-
politifer wirfen, andevenfalls die Cventualitdt einer Anerfennung
per Aufftindiidyen als Friegfithrende Rartei jeitens der Bereinigten
Ctaaten in bedenflidhe Nahe viidt. Offenbar hat das BVorgehen
Yolivias die amerifanijden HeiBiporne sur Nadheiferung angereist,
um, wenn nidit eher, jo doch fpdteftens alsbald nach dem Cinguge
Mac Kinley’s ing Weife @nuﬁ dag fubanijde Problem auf die
Tagesordnung ju fepen. Spanien wird mit diejer Pridis:
pofition der dffentlidhen Meinung Amerifas u  redhnen nidpt
umbin fonnen, und thut e8 and) beveits, wenn ¢ fich beftdtigen
follte, was aus TWafhington gemeldet xmrh daf namlid) General
Wepler aus Madrid  gur Befdleunigung  der  militdrijdyen
Aftion aufgefordert fein foll. JIn  der That muf aud), felbjt
wenn  man  von  Dden immerhin  verddachtigen Alliiven. ber
amerifanifhen  Politit gany abjtrahiven wollte, fjdhon das
QJntevefle  bes cigenen Landes ben General auf bas
Dringendfte mabnen, daf er mit dber ihm jept jur
Lerfitqung ftehenden Madyt von 200 000 Mann das 5Im§erfte
verfude, um eine Situation ju enben, bderen [dngeres Hin-
fdyleppen den Weifblutungsprozel an Spanien vollziehen mitfte.
Die Subffriptionen auf die Nationalanleihe jollen, Mabdrider
Melbungen jufolge, cinen glingenden BVerlauf nebhmen; aud
Ddiejes Jiejultat darf man als eine duperfie Anfpannung  der
gxgnunyh’aft bes Wolfes betradyten, um bdie Mittel fiir den
inferfelbsug auf Kuba gu gewdhren.

Abounements-Einladung, =

(Nadyorud verboten,)

Gine Caprice,
Rovellette von Paul BIif (Berlin).
an(cﬁ Lolo war wiithend.
»Uber Mama, das ift ga garnidyt ausgubenten! Den gangen
Winter inIIen wir bier in lelcr Gindde vertrauern 24
Liebes Kind, bagcgen ft nidts su maden,” fagte die
@mﬁu nnd nabm (ben Band Olnet wieder auf.
,Mein, Dama, baé ettrage id) nidt!”
Das fleine Komtefichen ward immer evcegter.
o$lind, Rind, fei nidt o lout. ‘J}ebenan avbeitet ber
apa.”

,Oeral empirend ift das von Papa! Weil er in ber
’Bolmt \ll|bb?l“ feiner Partei Aerger gehabt hat, jdleppt er uns
biether, wo bie Welt mit Brettern vernagelt ijt! Geradbegu
ridficitalos ift bao' unb id) werbe e8 dbem Papa aud) Heute

nady tud; m‘s

Du biibid) bleiben lajjen, Gharlotte,” entgeanete
emft b‘ll! SJJtama, ,unjer armer Papa hat gerabe Sorgen genug,
%bne(tfstnﬁ Dt ihn erft nodh) mit Deinen Launen u plagen
raucyit.”
Aergerlidh iillte bas R ihr
SDxe @% gﬂ fprad) rubig und mit l;alblaum énmme

mufit bod; einfehen, dah wir bem Papa bdies Opfer

brmgm muﬁm ag alldem, was gefchehen ift, thun wir am

bejten, uns ein paar Monate von der Sefelljdaft fern gu ?a[tm -

»Aber, mein Gott, was ift denn nur gefdehen ?

Papas SRebt lm Snmbetag m% Den nemunkgten Gindrud gr

madyt Bat, bas ijt dod) fein BVerbrechen, das man gleih mit
fecdy8monat ldm erbannung 3u ahnden braudt !

,Rind, fpricy nicht fo laut! ‘Papa mui gejdont werben.

— Du bait eben nodh feine Ahnung von Politif und von all

ben Ronfequengen, bdie fo eine Dispofition, wie Papa fie ge

teoffen Bat, nady fich sieht. Laf Dir genug davan fein, wenn

e, Daf wir bem Papa bies Opfer bringen miifjen.”
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Lmlbc gany gcrn, aber es mufte Gummer fem, fo baS man in
Tujtiger Gefellichaft dem frijchen, frohlichen Sport nadygehen
fonnte ; aber aud) ber MWinter auf den Eiitern war ein paar
%od)cn lang gang ertvdalid), nuc burfte man natitelid) nicht
fo auf fld) allein angewiefein fein, wie dies jest der Fall war,
Ddann war's einfad) jum Sterben langweilig, — feine linterhaltung,
feine Nachbarjchaft sum BVerkehr und niemals einen Bejuch, weil
man gang ifolitt leben wollte, — das war dody wirflid) nichts
Zur eine thres Werths bewupte junge Dame von 19 Jahren,
er man in Der Hauptjtabt nach allen Regeln der feinen TWelt
ben gogmud)te, — nem, baa ertrug ﬁe lmr!hd) mdu! — Und
wibhrent in  bie daft bhinaus

it n
Olidte, badyte fie an die Freundinnen, b\e 1c?! von einem Feft
ium anbern tansten, und dadhte an all bie eleganten Kavaliere
er Nefidens, die fie im vorigen Winter umjdmwdrmt Hatten
und bie fid) nie gmug { un fonnten,

gerabe ihr wvor allen
anbern Damen der Gefellidaft burd) jarte Auimerfamleiten
3u gefallen — —, ordentlich wehmiithig wurbe ihr um’s Hers,
als fie an all bas badyte, und beinahe fa:nen ihr die Thranen
in bie Augen. Dann aber jprang fie auf, Aerger und
Wuth madyten fie ploglic) energiidy, und he fpracy fich felbjt
Iﬂ]}fenb!gu — nur nidt von joldher Stimmung fidh) unterfriegen
affen

Mit einmal wurde fie aufmertfam, .

Gin Sclitten fam mit Gellem Geldut am Gutehof vorbei-
gefahren und bielt vor bem Hauje des Amtmanns. .

Dody endlidh eine Abwedyfelung !

Die Komtef trat ans Fenfter und mufterte die Injafjen
bes Sdlittens. Gin junger Herr war es, elegant und mobdijch
anqesogen, mit einem bun!elbrmmen Sdynurrbart und in fol-
datiich) firammer Haltung. ,Gang interefant!” dadte Lolo
nadydenflich. Wer er wobl jein modhte ? 2

Gin paar Minuten fpiter trat die 30; hmm und theilte
Der §errm die Sleu:?!ﬂt mit, daf foeben ber meue &aullebm
bei Amtmanng angefommen iel, — ein ie!)r nobler Herr und

nun mmbc fie orhcnthd) ucugm-:g etwas Nabheres iiber den
neuen Viann su erfahren.

Die fchnellen Cutfdhlitffe liebte fie, und bdeshald ging fie
nody am felben Tage hiniber ju Amtmanns, um cinen Befudy
3u madyen.

RQathe, bes Amtmanns dltefte Todhter, 3dbhlte aud) etwa
neungehn Jahre. Die Komtel; war mit ihe befmmbct und
o war ¢s gang felbjtverftindlid), daf Lolo die Freunbdin be-
udte. Bwar war bdies feit langer Beit nicyt geidehen, aber
s ﬂmt nichts, cine Komtep war immer gern gefehen.

So lernte fie den Doftor ?erfmann fennen, und fie fand
nun bejtdtigt, was fie gleid) gefeben hatte: er war ein junger
DMann mit quten Dianieren und war fehr_intereflant. ~ Hatte
man nidt qewuft, daf er ein einfacher ()mmlehrcr war, fo
hatte man ihn fider fiic einen Lieutenant in Jivil Palten
Fonnen, — und nebenbei war er audy nody ein Kimjtler, Chopin
und Beethoven fpielte er gerabesu gldngend.

Stomte Lolo wav Beimlich gany entzlidt. Das war dody
endlich cinmal eine Abwecdhshung bmer troftlofen Gindbe!
Da fonnte man doch mandhed Stiinddhen gang angenehin vers
bringen und verplaubdern.

LBon dem Tage an wicberholten fidh) ihre S&iud)c bei Amt:
manns, faft regelmdfin fam fic wm bie gleiche Seit und blieh
cine, oft aud) jwei Stunden, und jdlieklidh den gangen Abend
hnr%[ &)SJlnn mufizicte, p[aubcrle unb unterfhielt h Fd; gang vors
treffl

Toftor Herfmann gab fidhy freto als tabellofer Savalier,
aber nie verrieth ev mit ‘einer Miene, daf ev ber KomteR vor
Den anbern Damen den Borzug aab.

Das mertte Lolo gav bald, — anfangs. lichelte fie daviiber
Beimlich, benn im Bcr feid) su Der guten Frau Amtmany und
xz?rem Rithden war fie dod) cine vollendete Weldame, der

mfad) gar nidyts mehr imponiren fonnte, bas Datien ibr
i @emn der RN Bundert Mel auf Chrenwort vers
Y <

efideny o

. Sdlichlih aber, als8 es ihr jdien, Ddaj der b

Dauslehrer fich abfichtlich in folcber Referve bielt,
buruber und fie befd)lofs, alle ihre Heinen

aud Berlin fei er.
Die Komtefy nidte nur leidhthin, bei fidy a[m bad}te ﬁz
Ditte ihn Hober tagu‘t al ift e

Gdjau, id;au,
unbed ll\

‘.Qad) einigen Tagen, als bu RKomteB eben von ecinem
Spagterritt heimfam und am e bes Slm!mmml vorbeiritt,
nm fie Rlavierfpiel, — die ceuie n, — meifters
nft gefpielt, und al8 fie neugieri bmm in'l fab, ers

fie ben neum Dauslehrer, F“‘Y

er ift n Rﬂnfﬂer' Und

cb bod) blos am, bachte fie,

i bo
d) su bringen, um ihn aus feiner ;umlhaltuna
I)naubaurexﬁen Sie freute fich gany findijch auy dies Spiel,
bas ihr dod) enbdlich die lang erfebhute Abwedhslung bradyte.
Ayt Tage fpater wurbe der Doftor auf’s Sdylok geladen,

um bem Grafen und der Grifin feine fhone Kunjt ju Gehor
3u bringen.

Lolo lidhelte. Nun batte fie den Cismann gang fiv fidy
allein.  NMun follte er 'mal Farbe befennen!




Tentidied Heid),

* Der Kaifer Hat dem italienijchen Munifterprdfiventen
Mardhefe di Rudini feine lebhaften Gliickwiiniche ju dem
rievensjchluffe 5lug:ben Qtalien und Abefjynien tele&mvbifd)
ausqedvidt. Der Staatsfelvetiv bes Auswdrtigen, Freibere
DMarjdyall v. Bieberjtein, hat fid) perfonlich nady der italienijchen
Botidyaft begeben, um dem Botidafter Grafen Langa tm Namen
ber deutidjen Regierung bdie berzlichiten Glitcwimide auszus
foredyen.

* 3 ber ,Poit lefen wir: ,GCine lehrreidhe Nachricit
Tommt und aus Grag. Bei der dort am Sonntag abgebaltenen
Kreisverfammbing bes Beveins ur Fovderung bes Denticythums
wurde von mehreven Herven mitgetheilt, dafy bei der Durchreife
bes Grabifdyois von Stablewsti am 13. und 14. September,
bem Tage bes Landfviedensbrudis von Dpﬂlmiga, unter den
vielen polnifen Jnfdhriften, bdie auf den Strafen ber Stadt
®rig angebradyt waven, namentlid) eine auffiel, bdie in
beutjdjer llcberjepung lautete: ,,Deil dem Primas!” Daf
bie fatholifhe Divzefe ihrem Haupte Ehren beveitet, wenn er
buvdy einen Ort paitirt, ijt volljtdindig in Ordnung. Das %M;iebt
in_fatholijden Linbern und in andeven Ffatholijdhen Theilen
unferes Baterlandes audh,  Weshalb follte, was am Rbein oder
im banerijchen ochland erlaubt ijt, es nidyt audy in Pofen
fein! Al Primas aber wird, wie befannt, der Kirdyenfiift
nidt als preufijder Bijdyof, jondern als Stellvertreter bes
ehemaligen Konigs von Polen begriifit. Gine folche Veqrithung
ijt_wnter allen Umijtdnbden eine polnifhe Demonitration, und
bafy_cine foldhe unter den Augen des preufsijden Landrathes in
Grdt gewagt wird, ift beygichnend. IWiv find feft davon diber-
geugt, dafs der Herr Cr3bijdiof von Stallewsti durdhaus nicht
damit einverftanden ift, daf Ehrungen, die ihm als dem fivd)
licken Oberhaupt feiner Tidjeje — und wir wicberholen es,
mit Necht — zugebadht find, gu poluifd)-nationalen” Demon:
ftrationen mifibraudyt werden.”

* Der Juiduf; ded RNeidped ju den auf Grund bes
Juvalbitits: und  Wlters - BVerfidjerungdgefesed ju
aahlenden Nenten ift fiiv das Tommende Jabr auy 3,33 9]“?1.
Diark mehr als im laufenden veranjdylagt, wo der Sujdyuf auf
rund 18 Millionen Mart beredymet ift. Der Beftand an Jn-
valiten und Altersr.ntnern am 1. Janar 1897 wird jept auf
tnnd 356 100 qeichdbt, wdhrend man vor einem Jahre nody
mit einem Yejtand von 350 400 rednen 3u  miiffen  glaubte.
Die Nachroeifungen der Verficherunas-Anitalten evgeben weiter,
baf ber Abgang von Renten fitr das Jahr 1896 12 pEt. bdes
Bejtandes mit Cinjchlufs des Jugangs betvagen wird. Man
rednet  demgemdp fiir 1897 auf einen Neuzugang von
84000 Renfenempfinger und rund 48400 HNentenweqfille.
JInfolge der Nadjzablungen aus friiferen Jahren an Perfonen,
hie ihren Anfpruc) auf Rente nachtrdglich geltend machen, find
nad) b.n bisherigen Feilftellungen im Jahre 1895 fiir jede
neu bewilligte  Jnvalibenrente 13,38  Monatsraten
= 55,96 M., und Altersrente 13,24 Monatsraten — 55,16 M.
an RNeidsguichuly thatfacylic) gezahlt worden. Demmad) be-
edynet fid) bie Belaftung des Neids aus Sufdiifien u den
Jnvaliden= und Altersrenten im Jahre 1897 auf 356 100 X 50
X 84000 X 56 — 48400,25 = 21299 000 ., wozu nody

eine Statijtit diber bie Gtreifs im Jahre 1895, wonad) von
29 fosialbemotratifhen Gentralverbinden Beridyte eingelaufen
find. Bei den Badern, Budibindern, Gdivtnern, Glasarbeitern,
g«genarbeium, Doljarbeitern (Dilfsarbeitern), Seiffesimmern,
mieben, Schneidern, Cigarvenfortivern find im legten Jahre
nennenswerthe  Streits nidt vorgefommien. I Gangen
wurben im Jabre 1895 204 Otreifs gemeldet gegen
131 im Borjabhre; an benfelben waren 14032 Pers
fonen, .gegen 7328  bes  Bovjahres ,  betheiligt.
Die Dauer bder Streils betrug 1030 Wodien geqen
879 bes Lorjahres; diefelben verid)langen 424231 ME. Unter:
ftiiungen gegen 354 297 ME. im Vorjahre. Die gerwertdyaft-
lidge Statiftif madt einen Unterfdied jwifdhen ?Innn&fgs und
Abwehritveits. Bei den erfteren befinden ficdy die Avbeiter in
ber Offenfive, fie verlangen hobere Lohne, firgere Arbeitsseit.
Bei ben lepteven wollen bagegen bdie ﬂlrbeil&:‘ber bie Lohne
Derabfegen, bie NAvbeitezeit verlangern. Das Enbdergebnify bder
100 Angriffefireifs geftaltete fic) folgendevmagen: Jn 57 Haben
bie Arbeiter gefiet, in 18 ijt ihnen ein theilweifer Crfolg ges
worben, in 25 find fie unterlegen. Jn einem Jahre,
in  weldem bie  volfswirthidaftlihe ~ Konjunftur — eine
gleigenbe war, ift bies fein giinjtiger Crjolg fii
ie Arbeiter. Bas die Abwebritreits betrifft, fo find von 94,
bie in Betracht fommen fonnten, 30 Mal die Arbeiter fiegueidy
cewefen, 12 Mal batten fie einen theilweifen Crioly und
50 Mal find fie unterlegen. Am fteeifluftigiten waren, was
bie §af)[ ber Gtreifs anbetrifft, bie Lebevarbeiter; es waren
9 Streifs in ihrem Berufe ju nereeid)neu.‘ Gs folgen bdie
gglgarbciter mit 25, Metallarbeiter mit 15, Bildhauer, Viticher,
aurer und Topfer mit je 10. Was bie Bahl der Stueifenden
angeht, fo ftehen die Maurer mit 3500 obenan; es folgen die
olsacbeiter mit 1823, bie Qeberarbeiter mit 1719. Das meifte
d% verbraudyten bdie Holzarbeiter und bdie Povgellanavbeiter ;
biefe Sununen beliefen fid) auf 102744 und 102693 Mf.

e —————

9us der Froving Sadjen und ihree Umgebung,
Der Nadgdrud unferer Original-Rorrefpondensen ift nue mit deutlider Quellens
#ingabe gejtattet,
— Gidlebew, 17 November. (Bur Crdfenfungsan:
gelt(gtnl)eit.) Jm Nuftrage e Herrn Minijters fiie Handel
und (lewwerbe meilte gejtern anldflich Der jiingiten Crobewegungen
ver Lortragende Rath Herr Geh. Bergrath Fidler aus Beilin in
unjerer Stadt, um die gegenwirtigen Verbhdltnifie an Ort und Stelle
wiederbolt ndber su pritfen. Aufer dem genannten Veamten waren
citens Ded Koniglichen Dberbergamtes &gu Halle a. S. Herr Berg:
hauptmann von Relfen und Herr Gebh. Berarath von Robr anwefend.
Die §erven befudhten unfer Fithrung ved bieflgen Vergrevierbeanten
Bergrath Richter und deffen Hiilfsarbeiters Vergaffefior Cichho:it die
von ven G am meijten i Gtrafien und ‘Plage
und unterwarfen auger einer groferen Anjabl von Privatgebduden
befonders aud) die St. Annens und St. Andreasfirde einer eingehenden
Befichtigung. %mm anfchliekend batten die genannten Veamten mit
Biirgcrmeifter Welder als dem Vertreter der Stadt eine lange V-
g im biefigen Ratbhoufe ; audy mit dem Veriveter ver Mana-
n Gewerfichaft, Geb. Vergrath Leufchner, pflogen der genannte
Minijter'alrath und die Herren vom Oberbergamt eine Berathung
iiber die Berhaltnifie unferer Stadt iiber und unter Tage. )
-e. Mandfeld, 20. Novbr. (Crinnerung) Der heutige
Tag erinnert an einen der gropten Krieashelden feiner Beit aus vem
edlen Gejdhlecht der Grafen von Mansdfeld, ndamlih an den Grafen

10000 M. fommen, die das ?Heicy fiir Die auf bdie Dauer
militdrijger Dienitleiftungen llenden Ry heile gu
leiften Hat.

* Auf den Procel gogen den ,Journaliften Freiheren
. Qiigow madt die ﬁi‘?t?. 8ta” "naodj befonders ngfme?llam.
Der Herr babe feit Jabren im Dienite der politiichen Rolizei ge-
ftanden.  @r bobe in Tie Beitungen Notizen lancict und vadurdh pwei
Minijter, cinen Kriegsminifter und ecinen Minifter des
JYnnermancinandergehest Wabhrend man die politifde Poli-
3¢l au einer Unterfuchung daritber veranlagt gabe, babe eine Lolizei-
agent felbft dicfe Dinge vevitbt. Jeht habe Ddiejer Journalift den
©taatsfefrrtdr Fehr. v. Marfdhail verleumbdet, daf er den Oberbof:
marjdhall Grafen Eulenburg im englijhen Jnterejfe veranlafit Habe,
dem Toaft des Jaren eine falidge Fafjung ju geben. Die genannten
Perfonen, der Sobn ded Rei lerd, mebrere Qegati dthe und
vex Ronmiffar der politifhen Polizei, v. Taufdy, wittden ald Jeugen
nufnefs:u. Da wetde man fonderbare Tinge evfahren.

* Die Streifd in Dentidhland im Jahre 1895. Die
®ewerbefommifiion ber bdeutichen Gewerfidiaften verdffentlidy
L L T N S R TR T N S S T R IS AV IR

Den gangen Nachmittag und Abend iiber lieh fie ihn nidyt
von ifver Seite ; bald mufte er mit ihr vierhindig jpielen,
bald ibr von feinen Neifen erzihlen, dbann wieder jpradjen fie
iiber Theater und Kunft, und immer fpielte fie mit taufend
{leinen Kofettevien, bie einen Mann fo leidyt entflammen Ennen.

Anders aber biefer Doftor! Nichts brachte ihn aus jeiner
weltmannijden Rube, immer nur der vornehm bofliche und
glatte Parquetmann war er, und fiiv aoll die taufend Fleinen
Nvancen der Komtely jhien er feine Augen und Obren 3u
Dhaben; und alg er fid) endlid)y empfahl, war die fleine Lolo
audy vidit um eined fums Breite weiter  gefommen mit ihm,

und drgerlidh mufite fie fich eingejtehen, daf ihr ,jo ein Menjdy”*
in der That nod) nicht vorgefonumen war.

Dod) nun follte er erjt red)t davan glauben! Jept erft
recht nalm fie ¢4 fih vor, ihn in fid) verliebt ju machen, um
ifn dann mit einem Riefenforbe abjichen au lajjen.

atiirlid) ging fie nun gerade jeden Tag su Amimanns,
und aud) auf’s Edylofy wurbe der Doftor jept i‘)?tfr geladen.

So verging 1wobl ein Monat, ohne daf Komtel Lolo ihrem
Biel ndher geriidt war.

Da fam fie eined Tages ju gan; ungewohnter Stunde in
bas Amtmannshaus. Sie wollte iiberrajdhen.

Aber als fie fdhon im Nebenvaum_des Muijifsinmers ftand,
Dovte fie duvdy die Dalb offenjtehende Thiiv eine jiemlic) ervegte
Unterhaltung jwifden dem Doftor und der Heinen Kathe. ...

Aber vertheidige Did) dody gar nidyt erft! Jdy jebe es

}n nur u beutlidh ! — Nue Deinetvegen fommt fie body jest
o0 oft ju wuns, friber fam fie alle vier Wodhen einmal. €S 1t
ja flar, bafy Du ihr den Hof madhft!”

o thr den Hoj machen!? Du bijt ja blind, Kathe! —

Wingefehrt ijt es. Sie macht miv den Hof! Sie will midy u
ibren Fiigen jehen! Mertit Du benn das nidht audy, fleiner
Tropfopf! ? Aber i) durdyjdhaue bdiefe Fleine fofette Kape!
Mit wic miglingt ihr bas Spiel, aber grindlidh!” . . .

Reiter hovte die Romie nidyts mebhr, denn fie lief, heimlich
wie fie gefommen war und jo rafd fie fonnte, wieber hinaus,
und ihre Bejuche im Amtmannshaus wurden von da an feltener
mit jedem Tage, b fie endlic) gan; qufhdrten.

Cinen Donat fpdter verlobte fidy Doftor Herkmann mit
Amtmanns Kithe, und da erjt erfubr bdie Komtef;, daf bie
beiden jungen Leute fdhon feit Jahren heimlidy verlobt gewefen
waren und dafi_der Doftor fich nur deshalb ju der Nolle eines
pauslehrers verjtanden hatte. — —

_ Seitbem figt Komte Lolo wicder in i‘?rmt traulidyen
§\_mmtr allein, fchaut tritbfelig auf bie endlofe, elntonige Scynee:
dd)e Hinaus und langweilt fid entfeplih. — — — — —

Grnfjt 11. pon Mansfeld, der beute vor 270 Jabren, am 20. No-
vember 1626, fern von der Heimath auf einem Kriegdzuge jtard und
gwar ju Urauwig bei Jara in Dalmatien. Graf Crnjt war geboren
im Jabre 1585 und von feinem Taufvathen, dem Criberiog Ernit
von Oefterveid), in der Tfatholijchen Religion ersogen worden. Er
leiifete fpdter Dem Konig von ©panien in den Niederlanden und
dem Teutihen RKaijer in Ungarn gegen die Tiirfen duberit widtige
Dienjte. A3 man ihin aber die Wiirde feines Na und vefien
@iiter in den Nicderlanden vorenthielt, frat er im 30jdbrigen Krieqe,
nacdpdem er gur reformirten Rivdhe iibergetreten, auf die Seite der
Proteitanten. —  Nadh einem vielbewegten Leben crrvartete e ven
Tegten Augenblict feines Lebens in_voller Nitjtung und ftehend, auf
et feiner Adjutanten gejtiigt. Seine Leidhe wurde in Spalato in
Dalmatien begraben. Jn der Gefdhichte wird Crnft 1L gewdhnlich
unter dem Namen_,der Mansfelder” evroibhnt.

— Liiggew, 17 November. (Im Jeidhen ded Bahn:
baues) fteht gegemwvdrtig unjere ganze Gegend. Wie man  bier
aus fidgeriter Quelle erfabren bat, foll von bder Linie Rippach:
%!nin’mx:‘Blnqmiw‘lmhnmu: Martanjtidt die Breigbahn Ploawi:

i Marfranftddt in Anb Der Nusit g in Qeipgig bes
ftimmt am 1. Mat ndchiten Jabres fiir den Giiterverfehr eroffnet
werden.  Die Strede von %}xnmuig:ﬁiubennu big Litgen 3oll jweifellod
am 1. Auguit nachiten Jabres fitv Perfonen: und Giiterverfehr in
Betrieh  genonmen werden, wad bier mit lcb?nim; Freude
beguitht 1wird. Auf Lood IT der Neubaulinie fi

ind die  Ar:
beiten bercitd von  der fadhfiichen Landedgrenze bi3  jum Dorfe
Mephen und auf der entgegenqefepten Seite von den 4 Linden an
ver Chaufle wunmweit Grofgobren fajt bis Litgen beendet. Unerwartete
Sdywicrigleiten bat der Vau ver Vridde iiber den Wiiiblgraben, der
fih awijfen Lilgen und Caja vom i}lggmbm abyweigt und durd
unjere Stadt in ven Perfebach gebt. 5 mufiten in den fumpiigen
TWiefenboden etma 3 m lange Laumftimme als Noft ju den Bruden:
pieilern_eingevammt werden; Doch fhreitet ouf der gangen Strede der
Bau tiijtig vorwdrts, an oeffen Fertigitellung audy mit allen Nrdjten
gearbeitet wird. %

X Gilenburg, 17. Nov. (Jugendlidhe Branditifter)
Gin auf der Tovgauer HBbhe j:vijdien Reichstrone und Bunis jtehender
gnﬁer @etrcidediemen wurde diefer Tage cin Raub der Slammen.

er Verdacht, Vas Feuer angelegt 3u haben, lentte fidh fofort auf eine
Rotte Ed)nl%uugcu, welde ﬁ%l; dort herumgetrieben und gleich nach
Gnfitehung de8 Branded in der Ridytung nach Sprotta bin die Fludt
exgrifien batten. @in Radfahrer holte fie indef ein unbd transportirte
ﬁeﬂnng) ver Stadt guitd, o fie die muthwiilige Brandftiftung ein-
gejtanoen.

+ a‘rcl)hgtg a. W, 17. November. (Der Gufjtav-Avolfs
Bweigoerein) hielt vorgeftern unfer gablrvidher Betheiligung
Ein Jabresfejt hier ab. Beim Feftgottesdi ielt Herr vint.

berpfatrer Dr. €0 br e n 3-Weigenfels die ’i;n-bigt iiber die Bibels
ftetle Mom. 12,13. Die RKirdenfollette ergab den Betrag von
64 M. Jn einer Radyfeicr in der ,Weintraube” forach Herr Sup.
$Holzhauer dag Einy mn&amnﬁ , Her P. Pieil-Wennungen gab en
Bild diber die Guftav-Adolfoercinsjache, Herr P. Greiling-Valaftddt
ein foldhes aus der Tindpora, wibvend Herr Obervfarver Dr. Lobreny
feffelnde Grydblungen {iber Das evangelifdhe ¢ in Grfurt und
Den Kirchendorfern, insbefondere Meldhendorf bot. Gine Sammiung
ergab bicr nody den Betvag von 33 ML,

Fladien felbft —, feener aber audy bei Durdfilbrung der off
i*ebmum;\ au  exmarten fichi, Dbai in den ﬁkh
Dbftjudgt cine Crmeiterung erfabren wird. k
ftellung  eines ypraftijy und theoretifhy g Obfts
drtners.  Die  Aufgabe desfelben  wiirde gunddift datin pe
?lc[ml, die_Werbeflerung der beftehenden und neu_ angulegendey
ftavtijdhen Objtpflanungen in die Wege gu leiten. et ¢ ber
Yinlage eines Chitmuitergartend foll exit fpdter niber getreten werhen,
Der Magifteat criudyt die Stadiverordneten-Berjammlung, der Yy,
ftellung eincd Objtgdriners mit einem Anfangdgebalt von 3000 My,
usuftimmen. — Auf dem ehemaligen Schleufengeldnde rwerden pig
&btile ywijichen dem  ftéd.ifhen Baubofe und der neu angel
Girafie eine Cinjriedigung evhalten. Diefer Theil ift au Anlage voy
Stinderfpielgdrten geplant und der Magiftrat beabfichtigt, den
Plag cinem Unternebmer gu iiberlafien jur Ginridhtung von Kinders
jviclgdvten. 1S PachDaucr bhat man vorldufig fechs Jabre in Auge
fidht genommen.

— Palbvitadt, 17. Nov. (G cfahrlide Wilderer)
Die Fornaufieher Schitge und Pfeifier ju Diugelitedt  haben oy
conntag Nachmittag im Huyvalde und gwar im Hafenwinel, fiidlig
von RKiojter Huysburg, swei Wilddiebe, die Arbeiter Koy und G
aus Dalberitadt, fiitgenommen. Die Wildbdiebe Ieuetun
auf die Forftbeamten jwei Shiiffe ab, die aber jun
O®fiid nidt frafen. Nad bartem Handgemenge mufiten fi
Wilvdiebe eracben. €ie wurden n Vas Gerichtdgetingnif nog
Dalberftadt abgefiihrt. Hoth war bereits im Jabre 1894 ved Wil
Dicbverdachts wegen gefdnglidh eingesogen, ald §. 8. ein Wilddie qus
$a'beritavt vom Foriter %cmﬁ:;.nrg teot erfdyoffen wurde, mufte
Ddamald aber wicder freigelaffen werden.

— Palberitadt, 17. November. (Cin betlagenﬂmert?&:
Unfall) ercignete fih auf dev Grof-Duenitedter Chauffee.
Fleiiderlebrling Ginft Riedert, aus Grof-Duenitedt gebiirtig, bei
vem g¥leifchermeiitec Peterd bier in Der Lebre, war mit einem eins
ipdnnigen Rag n nac) Schwanebed acfabren, um Kalber gu holen,
Auf vem NRiidroege bat fich die Scheere pldplich geldft und ift dem
Pierde in die Haden gefallen. HRiechert muf nun verfudt boben,
vas fdheu geworvene ‘Igft‘tb 3u balten, bierbei bat ber TWagen eine
andere Richtung erbalten, ift in den Chaufieegraben gelaufen uny
umgeftiigt.  Bei dem_Sturge fam RNiechert fo unyliidlich au liegen,
daff tbm durd) den Sig der Brujtlajten eingedriidt rurde. Der
Weicheniteller Niechert aus Grog-Quenitedt, der dem Fubrerk ente
gegen fam, erfannte in dem unter Demfelben liegenden Verungliidton
feinen eigenen Sobn, Der bercits jeinen Geift aufgegeben Datte.

- Gmersleben, 19. Nov. (Edle Stiftung) Jn dicfen
Tagen tourde dad bierjelbit cvrichtete neue ,Sophien-Kranfenhaus”
feierlich ei i iefe de Stiftung ift ein Wert
des Ritterquisbefisers Heven Adfefor N i mpau bierfeldjt, um Ge:
bicyinif feiner verewigten Mutter gejtiftet, die eine warme Freundin
der Armen und franfen war. Die milve Stiftung hat Ven Juwed,
die Rranfen ded Lanbdireifes Halberftadt aufsunehmen, und find s
Die em Vehufe bereits 30 Betten eingerichtet.  Audy bdie weitcre
1intetbaltung der Anjialt bat Der Bochbersige Begriinder derfelben
iibernommen. &

X Afdhevaleben, 18. Nov. (Blutvergiftung). Die
pwdlijabrige Todhter eines Fleijhermeifters in Bdrnede Irapte eine
an_der Rafe befinvliche Puitel mit dem Fingernagel ab. Jn Folge
Deffen frat Blutvergiftung ein, an der vas Wddden nady drei quals
vollen Tagen ftarb.

— Ofterburg, 17. November. (€8 lebe basd Gas!) Nade
Dem iiber 825 Gasflammen, ferner 25 Apparate gum Kodyen, Heisen
u. §. w. mit Ga3 und mehrere Gosmotoren angemeldet worden find,
wobei die dffentlihen Gebiude und Anftalten nody nicht mitgeredmet
find, wird Demnddhit mit der ‘.!lnla%: ciner Gasdanitalt bierfelbi
vorgegangen werven. Al8 legter Termin fitw die Veitvittderlldrung

t e 1. Desember feftgefest.
it ber 1. Dejember feitqefes agdidlof Qfe&lingen)
€|

— Etenbdal, 18. Nov. (Fm >
befindet fich feit einer Reibe von Jabren ein vom Profefor Conrad
irepterg gemalted Bild, welched ben Raikt‘!l}iggelm 1. im Rreife
feiner Jagdgenoffen daritellt. et bat, wie die ,Poft” erfibrt, dies
Bifo ein Gegenitiict erhalien durd) ein vor Kurjem vollendetes Ge
mdide des Horrn Conrad Frepberg, weldhes gelegentlich der leten

ofjagd in  Qelingn dort  Aufnahme ~ gefunden  bat.

a3 Bild ftellt Den  RKaifer im RKreife Der Herven  dar,
welde gewdbnlidy auf  groBeren agden  feine  @efellfchoft
bilden. ~ Untr ben mebhr als8 50 Portedts, welde fich
vem Gemilde befinden, heben wir nur die ded Reichalanslers %ﬂ

$obenlobe, der beiden Kabinetschefs ded Kaifers, General v.

nd Wirklichen Geheimen Rath_von Lucanus hervor. Profeffor Kontad
Frepberg wurde am vovigen Sonnabend telegrapbifd) nad) Leglingen
erufen, um an_dem dort nad) Vi er Jagd

Jogddiner ald Gaft des Naifers theilunchmen. Bei biefer Gelegen:
cit wurde ihm vom Saifev der Rothe Adlerorden 4, Klaffe mit der
Rrone iiberreicht. Tad neue Gemilde wird Demndchit im Schultefchen
SRunitfalon gur Ausjtellung gelangen. .

O Defjan, 18. Nov. (Rleinbabhn DeffausRadegaft)
Uleber ben gegenwdrtigen Stand der Berh betreffs Des
Rleinba’nprojettes Deflan-Rabeqaft ijt folgended gu bemerfen: Die
Qreisfommunalverwaltung bt einen Vertrag mit ver Deulidin
Reinbabngefe!ifdhaft in Verlin vorbereitet, nad) weldem eine Kleine
babn mit 75 Centimefer Spurweite von Rabdegaft itber Bebbit,
Gapelle, Hinsdorf, Luellendorf und  Kodyitedt  na Deffan
angeleat witd. Die Babn foll von der RKleinbabnaefellichaft fiic
ihre Hechnung gebaut und in Befrieb gejett werden. Die Ge
fellichaft begebrt, aufier der unentgeltlichen ergabe bed erforders
liden Grund und Borens, auf die Dauer von 10 Jabhren, vom
Tage der Vetriebserdfinung ab gerednet, fiix ben Fall, vaf Die
Robeinnabmen der Babn im Sabre den Betrag von 100 000 ML,
nidt eceeichen, einen Juidug von 28 Prozent dbes Fehibetrages,
ievody jdbrlic) micht mebr al 12000 ME Obne Buitimmung ves
Rreidausiduiies darf der Vetrieb nidyt eingefiellt werden. Die Anters
nebmerin it verpflichtet, thglicy mindeflens drei Bitge mit Perfonens
beforderung in jeder Nichtung auf die gange Lange au befdrvern.
Die Stadtgemeinde Deffau witd fich in ber Weife an dem Untere
nehmen  betbeiligen, Daf fie fiic g der gehnjdbrigen Garanties
fumme gum Dody:betrage von 2000 ML gegenitber dev Rreide
fommune RiidbiivgiHoft ubernimmt und innerbalb der Defjauer Flur
dert bendthigten Grund und Boben unentgeltlichy ur Berfiigung
ftelit.  Die Babnli iit in i Nabe  unferer
tadt “ gedadit von  Sitdweften  ber an  de i
vorbei, lings der Rodhitedter RKreisitrafie auf Deven weftlicher
Ceite. Der Bahnbof fiic Perjonenvertehr aus dem ?iiplubm tadle
theil, file R und fite Gi febr ift weitlich der Bithers
felver Babn, fiidlid) bes Dredgartenwegs, norvlich der Koditedter
Rueisjtrae gedacht. Da aber die preugije Staatdeifenbabnvers
waltung fiir den Anfdluf ver Kleinbabn den Puntt, wo dag Anidlups
leid der Buderraffinerie fich abyweigt, vorgefchrieben bat, ift die Ge:
?eﬂldm otbigt, vom fnten N bnuntbuén@of ab cin
Anjdhlupgleid bis jur Weidge Der Raffinerie gu fihren. Diefe Sady
lage ermoglidht aber audy, fiix Den ?!monmouhbt, noch eine Paltes
gle g unmittelbar hinter Der Judertaffinerie am Beginn der Brauercis
trafie Berguitell

13 radymeierel

B
— Wittenberg, 18. November. (Bevdlterungsziffer.
— @olbdene Qngﬂrn.) Nach vem _nunmelhr vorli Gr:
qebniff  betrug die Gejammtiahl der Einmwobner tenbergd am
2. Desember 1895 16 479 und awar 8825 ménnlide und 7654 rocibs
lidge Perjonen. — Das Briefirager Sdhware’ihe Ehepaar, Jitden:
jtrafe 14, feierte dad Feft der goldenen Hodjseit. Durdh den Nrchis
dlafonud Schleufner wurde al8 Gejdhent Sr. Majeftdt ded Raifers
eine Bibel ditbervercht.

— Magdeburg, 16. Nov. (Jur Hebung der Obits
fultur. — Anlegung von khghenuie( drten) Der
Magijtvat hat fich mit der Frage bejdyditigt, wie die Obijttultur in
Maqdeburg fritens Der Stadigemeiiide gefdrvert werden fann. Der jesiae
Beitpuntt cvideint ecignet, mit ienfidhen Mafivegeln
emen Anjang ju moden, weil die Stadigemeinde felbit im Begriffe ftebt,
umfangreidie Coftanpflangungen in Ndrbelig voraunehmen — unddit
ouf den Felowegen , Dann vorausfidtliy auch auf den Dberiefelten

- ®

W. M. Yeipyig, 18. Novbr. (Gemidldeverfteineruna)
Nadh lingerer Paufe veranjtaltet die Koniglide Hofiunfthandlung
Pietro del Vecdhio in Leipyig eine grope Gemdldeauftion in
Den Riumen ihrer permanenten Kunjtausitellung. Sufolge ded und
vorliegenden Rataloges fiber die au wverjteigernden Bilver verfpridt
diefelbe eine die Lebhaber von Gemdlden animivende zu werden,

et wir begegnen da Mamen erjter Meifter, 3. B. Profeffor Andr.
Adhenbach, ©. v. Bodmann, Prof. L. Bolelmann, J. Deder, .
J ‘.}ngal’iu, ugo Raufimann, Prof. Ludwig Knaus, Carl Rotts
anu, Prof. A, Sei%, Prof. B. Vantier u. §. w. Die offentlige
Ausitellung der Gemélde erfolgt wibrend dreier Tage, vom 21. bid
3. bf8. und 3 empfiehlt fidy eine Befihtigung Ded Dats
cobotenen. Die Berfteigerung felbft findet Dienstag, den 24. il
Bormittagd ftatt
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Sonncburg, Rovember. (Birgermeifier-Wabl,
aficior Oiller “’ Suda, 3. 9. in Slol'g, wurde u;[hmmi;hm)
pﬁqanmm: ailnﬁblt

8. November. (Stadtifdes). Der Gemeinde
rofh bol emm fiis die Stadt folaenfdyweren Befdylug gefafit, indem
e« Den nmlla"hm et dafile tmgrlmml Gommtf ton puftimmte, bni
e Stadt o
z:lb Ajche und die in el c
fowie auh, das “bbtdﬂﬂmﬁiﬂl ﬂu‘ mc Gmbt unumﬂ lich tegcle
W Gifenad). 18. Stmmu er.

Gingejandt,
< Biiv die wnter Veer Subet wesfenliaicn Rele Gbernmnt de Redattion dem
tum gegeniiber feine Berantwortung.)

!lov. Bei ven verfdhicbenen Berfamms
lungm bt: fc tlchEtrhnnbe jtellte fidh eigenartiger
Weife beraus, daf 3. B. Vergilnftigun; m, mlm ben Perren BVaus
gewerbetreibenden wegen "Des griferen gt itellt wotben waren,
m der Weife auiacmgl wurben, bdaf Im ubmijfionen ‘w von
?D?auurmnntm ynb nuun(crmbmem um Ddie ermabnten Bergiin-

gotcl) Die aift vor ﬂg \‘Sahren burdz bauliche 2

qungen vergrdferte Wartbuvg- Wirthichait foll vemnichit ubumnls
ergronert werden.  Tag Haus gmxj{hen dem Poitgebduve und Der
Wirthjbait, E}l\lumt, Die_heute alg AufrwajchesKiidhe und yum Aufent-
Balt file ve § hl)m 2c. Dienen, foll abgeriffen und an deflen Stelle
ein Neubau 'n:xl faerichtet werden, der theilweife dem Bffentlichen Rers
che icuen fo

L T Lobenftein, 18. Nov. 2&(im Rnnnnenfnefel-ﬁub-

{mut) bat ber fchlechte aifch

offeritt  wwden, nur = um

den  foblielih  aus langeren —  wombglid)
felbit verurfachten. - — erwadfenden Gewinn
nué,qunuom und vielleicht in der bﬂrcﬁcubm Pojition billig 3u er-
cinen.  Man ift, um nidyt Schleuvereien Borfcyub ju leijien, davon
abgefommien, weiter berartiy :ﬂ}crguuiﬂguugu u gewdbren, nament:
lsda audy ba die dortigen Preife an und |" nur einen gan
geringen Nusen gewdbren. Durdh die burd;gmm % acmmhem -
Dultmn ift ¢3 jest fomweit gefommen, dafi giofe Beitdnde nidht mit

cmcm

en
£ brnmm ing_Qeben _qerufen, unb jar mit Filialen m Lemnig:
naj

in Jabr dtbeenommen werden, fo dap fich befjtimmt

ammer und Wer

vill, borat fich bei Heven Gavl Rlcbemn;rr cin Joar ho biddftige

mfrl unb 1glrbl fie in Rotenitein bei Herrn Guitao Schimmel
er umaefebete Vorgang vollzieht fid) in Qobenitein.

mu "ﬂlygzbnbnn filv eine Tour jtellen ﬁdj au f 10 !Bfg und dabei

L 1dft, baf 1897 die Preife angichen.
—————

Brieftajten.
RN. bier. Sie fdhreiben unsg: ,Die ploftijhen DarfteMungen, die
uns die wunderbare S!unil bu Stereoffopie im Welt:Panorama,

follen bet Dem efter der lepten Wodhen gute Ge-
fddfte gemacht baben.  Man fiebt, Bnﬁ mrn(d;h%er Kgumor (e8
Band:lt fich wobl iiberhaupt nur um einen 0.) fogar
iiber bodenlofe Wege hinweg u belfen nzrmag

X~ Qoburg, 18. Nov. Ronflitt Bffentlider und
privater Interefien) Dah Mitglicder ded Magiftrals, des
Stavtocrordnetentollegiuma Lieferungen urd Nrbeiten filr die Stadt
iibernehmen oder bei Submiifion auf foldge den Buidlag exhalten,
Bat fhon mandyerorts Anitop ervegt und au einfdhranfenden Bejtims
mungen gefitbrt, wnd swar in der BVorausfepung, daf die Bertreter
m jtadtijhen  Bevdiferung  durd) Annahme folder Arbeiten

f. w. in ein Wohingigleitsvechilinif sum Magiitrat treten,
mnmrd) ifre freie Willengmeinung, beeintrachtigt werden Fonnte.
€o iit aud) in Koburg von einem Dder Stadtverordneten Aenderung
des Gemeindeftatuts dahin bcnntragt wordeit, Daf lcm m;tghrb Ded
Magijtrats  und des

, bietet, fann man gar nicht genug preiiom, und
meiner einung nach diiefte fein WMenfch verfaumen, Dicjes Pano:
ramo su_befuchen, Unfere embtbeuulfmmg und befonde:s auch die
Qandbeodlferung follte fich diefe Geleqenhett nicht entgehen: laffen.
Jtun fommt aber Das, woriiber ih mich wundere und das vielen mit
mir unerflatlidy ift und Dariiber fo!ll und der Vricffaften cin Licht
aufjteden. Jch habe immer angenomuen, daf die fdhdnen frijdhen
farben, durd) weldhe die darpejtellten Gegenden fo gany sur Wirt:
TichEeit nmben, _aleich bei der photograpbiichen Aufnabme mit er-
fdeinen. Jch bore aber, Daf Dies nicht Ver Fall fein foll. Ja, wenn
Das Kolorit nicdht mit durch vas Licht bewirlt wird, wic wird e8 dann
iibethaupt auf dad Bild gebracht? Daf bier Der cinfache Fall Ded
Ausmalens flattfinden follte, iit Dodh) faum Ddenfbar, da wobl fein
Pinfel fein g nug fein wiirde, all die cingelnen Vldttchen, die fich

3. B. gegen bn\ bellen Hirmel abbeben oder die Muiter veridyiedener
Stoffe unb fo min i£id8 in friftig leuchtender Farbe wieder=

@enchmigung _beider Kollegien a3 Gewer \'cxtrlbmbﬂ &urcnumm
und Arbeiten fite die Stadt iibernehmen oder bei Submiffionen auf
folde den Buidyag erbalten darf; daf ferner Ffein Mitglied des
Magittrats und es  Stadiverordnetenfollegiums einer mit der
©tadt im Bertrags: oder Kongefjionsverhdltni  ftehenden Erwerds:
geellibaft al8 Anffichts: oder Vorwaltungsrathsmitglicd  angehdren
infe.

Kunft und Wiffenjdhaft.

— Die von bder (snmmmﬂ.swng Gefelljdiaft in Jena oer.
anflaltcten voltsthiimlichen Untverfitdtd-Rurje, die
mit Beginn des Wintors ihren Arfang gerommen haben ,  erfreuen
fidh eincr febr lebhaften %cthemcgmg und e ift Ddamit Dder
Beweis erbradt , bﬂﬁ er von  oer Gumrmui - Gcjellichaft suerft
in dhen  vielfad
von der Prefie crnmrte @evanfe nidyt blos umcr Den nordijchen und
ben englifd) redenden Nationen, fondern audy bei uns prattijde Ere
grbunfr gu erjielen im emnhe ift. I8 Dojenten wirfen unter An-
ie Herren ﬂlmi ‘.Delmnr, Der in feinem Kurius diber
il etwa 150 d und Univerfitita: - Bivliothefar

(ﬂnbmien, et etma 130 Bubbrer in feinen Borlejungen
vereinigt ; ferner wirfen mit tie Perren
$Hof Rrof. Dr. Gdriner (uber Dugiene) und ﬂ!rmatbu,enx Dr.
Siraebel (Ggutrlmemn( Phfit). eehr exjreulich ijft, Dbaf die Kurfe
cinen wirflicy ten Gharakter haben und
unter  ftarfer Vetheiligung von Arl lmt Lebrern,

sugeben.” — Antwort: Bon den ﬂuuﬂmﬂmreu Ded  biefigen
Panoramas, den Herren Gebriver Kiy aud Leipsig, wurde ung
bieriiber folgende MNuffldrung gegeben: ,Gin blofes Kolorieren der
Doppelten Giasbilder liegt allerdinas nidyt vor. Die glasklaven
Farben (vmr cigerte Erfindung . ber Herren _Rig) werden auf der
Riictieite der Bilder mifgumgm eine, jwei oder mehr Seichten
iibereinanber, je nad) dem 6\\m[nr bed  Gegenftandes, daun
werben  fie  mit  dem  Radiermeffer  ober Dder Radiernadel
bebandelt, 3u' Grieugung der ndthigen Buf!— und Lidyttone find
Lidts und F Die, jedem Vilde
qenau angepaft, ein Imrmomidm (S‘nuaef bewirfen, und o ven An:
fichten vie volljte NatiirlichTeit verleiben. €5 liegt alio cuf Tombinirtes
Betfabren vor, weiches in itmen “Gingelbeiten aur Seit nodh als
Gejyaftsgeheimnif betradytet wird.”

-

Etaudesamta-Sadridten von Halle
oom 17. November 18Y6.

Aujgeboten: Der Schneider Hugo Gdge und Martha Heire,
ar. Berlin 6. Der  Fletfcher .)lldlmb Stnaute, Friefenftr. 15 und
U)mmmc ﬂBmcn%l Thorjtr. 6

em @ttm)mbwue\ Ruvoli Etivfa, S‘mbmlnny

jﬂnf;r' 3.; ©. Rudolf Wiibelm llud)ml Lem_ Schlofjer  Juliug

Riedel, @tmbrr{tr 29, T. Ditilie Anna Jda. Dem Fabrifarbeiter

G&uhan Winfe, Thorjtr. 24, T. Frieda erlha Dem Kaufmann

S!B\lbclm imid)er, g Guubbcrg 16, €. Max . Tem
t R

Lebrevinnen u. f. w. ftattfinden. G3 ift u boifcn Dafi bas gegebene

Beifpiel aud) auf grokere Stidte ermutbhigend wirten witd.  Ju

naberer  usfunit ift die Gefdyifisitelle dev Comenius-Gejelichait,

Berlin W.-Charlottendurg, Berliner Strafe 22, gern bereit.
——

, Akad , gelehrie Gejellidyaften.

Jn Bclrtﬁ ber Neuregelung der Gehaltd: und ©onovar:
ml)nltmﬁ: ber Univerfitdtdprofeffoven foll, wie die ,Kreuztg.”
ort, die Abficht beitehen, von den sutiinftig nnsuﬂellcubm \Bmicﬁnrm
i Smmc ber Rollegunhounmrr, ‘welche uiber cinen gewiffen Betrag
e und indbefondere fitr

\{ Tas  babe

"

m\lcrc I u
aber mit  der fdon fiur Dasg (Stntslnbr
Nusiicht ftehenden Aufbefie Der Profeff nicyts su thun.
Dicfe foll vielmehr mittels (&r[)é!;ung Der Qurd)fmm:hbnolbmvm
aus allgemeinen Staatémitteln erfolgen und fo bemeffen werden, dafy
alle etatsmapigen Profefioren, die in ihren Gehiltern juriidgeblicben
find und denen e3 audy an erheblichen Nebeneinnabmen febit, cine,
wenn aud) nidgt glingende, jo dody austommliche und ge cjerte
©tellung exbalten,

Flheater uud INujit.

— Dev Magifivat von Pojen bat, wie uns ein Private
Idmmmm meldet, Dad Dortige Staditheater fiir die Winterfaifon
1897/98 an vas frithere Witglied bed Berliner Schiller - Theaters
Willn Feliy vergeben.  Spdter diiefte mit Felir auf drei Jabre
abgeichlofien werden.,, Ter bisherige Direftor Ridjards iibernimmt
betanntlich Dos Stabitheater in Halle a. S,

— Dojtheater Weimar. Neuerer Vejtimmung gemdf bleibt
Freitag, den 20., Sonnabend, en 21. und Sonntag, den 22. v. M.
das Spnnbente: gefchl oHen

— Brannfdytvcig, 17. Nov. Unfere Hofbithne ift dem _bereits
von anderen Hoftheatern erfolgreich gemadyten BVerfudy, die Operette
in Da8 Repertoire aufsunchmen, endlid) gefolgt. mnd;bcm Mitte
nmgcn ?Jhmme fdhon wiederbolt ,Die fdhone Galathee”, allerdings

nur als @ fiit_die im d)lnﬁlhmter u
!!(nntcnlmrg vor Dem Raifer gegebenen Voritellungen, geipielt war,
g langte gcute 9bend bei villig audverfauftem Haufe zum erften
Niale Job. Strauf’ ,Die ?ylebtmmue“ Ut 9(mruhrung, und war
mit burcb(d)la mbcm @rfo ge.

— Gine:

nidite

Gugelbert
ﬁumn cthmd"i reigende Blile ne ,,3« er und Senw'rin® er-

idh'en (fiiv Gobe und fiie tiefe Stimme a 1,50 ML) im Verlage von
ies . @rler in Berlin.

Jagd und Sport.

& Scchanfen i ltmarf, 17. November. (A uf der bhies
figen Hadtifden Feldmarl), Jagdpidyter Amtdgerichtss
tath Shmidt bier, wurden an  jwei Nachmittagen von etwa 20
Sdiigen 133 Hajen, 2 Nebe und 1 Fud3 geidboffen.  Aufjallender
Weije finden fich in den Niederungen weniger Hafen als auf den
bodygelegenen Feldern, jedenfalls bat ver maffe Sommer die Hajen
son den iippigen Riabenddern nach den an Nabrung weniger mgcn
Canbdfelderm, tefp. mit Hols beftandenen Plinen getricben. Dad
b%nnl&;ﬂu[m! iit alg ein febr giinjtiged fiix die befige Gegend gus

ejerchnen.

— Am 17. November ijt filr Nebhiihuer die Sdjougeit ein:
geteeten, Die erft Witte Auguit ndditen 'ahred wicder ihr Ende ers
teidt. Die diesjdhrige Hithnevjagd bat imat die hodygefpannten
Groartungen, die 1hr_entaegengebracgt worden, nidt gany erfilllt,
Bat aber \mmcrbm glcmhd; Bc(nebxgenhe Grgcbmﬂe geliefert.

— Stafifurt. ag be%umu Bennede, Heder
u. Go wurden fiber 1000 Pafen exlegt.

B e—,

dhumann, fl. bdﬂnngaﬁe 8 . 1‘em
i}nmmn Grebe, Geiftite. 13, S
Rubdolf. Dem Schneider Rafjvar Joller, &znuemunr 27 &€ \mnn(m
RKarl Dtto. Dem 8u chneider $a1|l Lebmann, Q«rbuﬂr 1,
Dem Hilfslademeifter Karl 1‘% atjch, fl. Sandberg
Dem Yahrarbeiter Hermann LTiege, Verlineritr. 29,
Dem Polijei-Sergeant Richard Liigow, Becfenetftr. 96,
Jrmgard. Dem Kaufmann Hevmann Wiatel, NRobert "imnmt 3,
€. Permann Crhard. Dem Vider Gujtav Winderling, (Naurhnu:
ftrage 75, S. Rarl Guitap Willy.

mennrben. Ded mlrdﬂd;mwb Ratl Hagelgan; S. Ql‘u'llm,

homafiugitr. 43. Der Hanvarbeiter Wilhelm Beyer, 70 .,

Slnu!,lg(\ e 5. Des Gifenbabn s Betriebs - Sefvetdr  Frig Schuly T
Ratbe, 12 J., %lﬂfmuﬁmf)nus Qr( Hanvarbeiter  Kaxl l\n’{e:
Ghefrau Mavie geb. chbm 65 3., Glaudjacritr. 73. Des Jus
fdneiver Paul Lehmann S., &lb Perderitr. 1. Des Hilfs-
telegraphiit  Hermann  Ditnkel I., mblmb, Ihorm 51. Tes
Cdneider Hermanu fviiger S. Willy, 5 I, Steg 3.

Gtaudesamts-Radridten von Gicbidentein.

Meloungen vom 14. bis 17 Jlouembe: 1896
HUnjgeboten: ‘D'r Berfi B. Ednabel,
(Subld;mlhm umd A H. ﬁemcumnn, @nun met Bergmann
. Melzner gen. ﬁ)o[mbotf und . BW. A. Schrdder, Ammendorf.
‘er i}nieur L. G Wernide, Burgitr. 36 und J. L Gritnen:

Debl, Herne. =
et Eduhmadier R. falb und

Do
. Miihlbady, ‘bmfur 4. Der ﬁammnnn K. Becher, Halle und
M. Gummel, Trothaerjtr. 2. Der Schiofjer P. Winfler, Halle und
& Mayer, Fabrits. 11. SDrt SMaurer LF Sdyondorf, Hobejtr. 9 und
. Gdge, Cichendorffftr. 15.
(\)thnun Dem Geidyirrfithrer B, ©. beﬁel[mtth, %rummu
afie 60, S. Willy Paul. Dem Babnavbeiter *B. 8. V. b Pfau,
(uguit! fir. 46, T. Qucie Clfrieve. Dem n l:r Rmmma, ar.
runnenite. 6.!, Z. Anna.  Dem Babnarbeit robl, Adolfitr. 6,
. Paul War. D em Maler €. F. A. Gdge, %nlifﬂr & I Gharlotte Gife.
(Lme um‘be T., [0l Breitenftr. 11, Dem Strafenbabn - Kutider
$. €. ©. Sdildhauer, bobeur 21, G Hriedrid) Max. Dem Babn=
atbeiter K. ©. DViueel, Sendlipftr. & Margarethe Jdpa. Den
Reftor €. H. ?chftqmn, 3}:!1(& Glfe ngueﬁ Dathilve.
Dem Sdyiftieger F. . A 2bomn§ ecblﬂfmg S. Frievridh
Robert Avolf.

')Ipotb efer

Fremdeniiite,

?nlcl aur Stadt Hamburg. Nmtsrath von Jimmermann
aud Ventendorf. Oefonomierath Huio Hod) aus Wolferitedt. Obers
amtmann Hemmer aus Domine Ehrenburg. Rittergutsbefiger Obers
linder aus Wiedevau.  Amtsvorjteher Nohren aus St. Kilian.
Major Brandt ausd Berlin. Major B. Rittid) _aud Mondypfiffel.
Jordan nebit Frau aud SJ?agbcbur SFeau von Borfe nebit Todyter
aus Merieburg. Lieuten. d. Nef. %ulmh oud Wendeljtein. Pror

Mener, Hofpianiftin ‘.}ﬂ M. Remmert qud Berlin,  Amtmann
Qitde, Ghemifer Sdymidt aud llnh-ﬁurg %bnlmrthor Aspafier
aud Amitervam. Rittergutsbefiper H. von Chriften aud IWerlese
Miiller aus Quedlinburg.  Grengner ausd Miinchen.
von Dbernig aud Breslau. Kaufleute: Max Bonwitt, Bernhard
Biohm, Dtto Bergner, . Leidert qus Berlin,  Carl Jppel aus

. Flishdh ous Barmen, 8. Budy aus Leipsig, L.

unnum, Hanfen aud Hamburg, Guftav Ddbner aus

Gifenach, . Sdywary aus Miinchen, Frant aud Hamburg,
Boris  Weil aus Gognac, Sdopf aus Bremen, Cenjt Uirid,
mmmle aus Dresben, TWedelind aud Jlmenau, Funi aud Magve:

@lmub Dotel Bobe. Rittergutsbefiger MWalther Conge_aus
Blanfenburg 0. brifbefiger Rojeler aus Freiberg. Frou
bn!e‘be]xm Bowir, ,abutbc iger dtto Nidhter nebit (Sirmahlm aud
Seipsig.  auptmann von Wolff nedbft Gemablin aud Konigdberg

baujen. Aqned

i Preu. Licatenant v Nef.  Biittner aus Gofet b, Weienfeld
Ennbm th Heinvich Andrac aud  Franffurt a. M. Landwirth &,
Bothe aus Branderode b, Mitcheln.  Banlicr @omirbxmbﬁ aud

nnover. Profeffor Dr. Qebr aus Miinchen.  Praft. Arst Cmil

erner nud Verlin,  Fabrifviveftor Bimmermann nel ft Glemablin
aus Ctettin.  Fabrifant Frig Reichelt aus Chomnig. Ofto Rommel
ebft  Gemablin aud alle 0, ©.  Diveftor NRobert Hefler ausd
Hannover.  Kaufleute : %;Dbl nebft Gemablin qud Dresden, Alfr.
irchner aus Bremen, ul Hennig aus Hamburg, Sdadit aud
remen,  Refardt, Hermann Siebs aus Hannover, F. Heinif nebft
Jemablin aus Teflau, Leonbard Tanjer aus Sanqerberg i Bohmen,
Bernitein aus &‘tlm, J(ubolf ‘Uhner auu Kmuhurt a. M., Poil.
ertram aud Al ben, Wiesner
aud Gifenady.
wotel Gontinental. Dberlehrer Dr. Werner nebft Genallin
aud Wien,  Guts-efiper Betling nebit Gemablin  aus Alsleben.
iﬂzmamt Turbin nebft Gemablin aus Berlin, _ Rentier €. Steins
breche, Frdulein Steinbredhe ausd Kelbra. Direltor €. Bod uus
Wiirgburg. Direftor Svott aud Maadeburg, NAefevendar Derel aus
SHalberftadt. Dr. phil Olinda aud Neufjtadt.  Affeflor von Schulz,
SDmnn: SRrilger aus Berlin. %}nmtc Frau B. Sulfe aud Gnefen. .

Ghemifer . Hirich ausd Prag. Jnjveitor W. Warfdjinle aus Verlin,
‘Eabmbeﬂ er 8. Kollmann oud Barmen. Budyhindler Mampe ausd
herlm Private Fl. G Grobber uue} Magdeburg. Jugenieur
Beder aus Halle a. S. Kaufleute : Bwinner, benjtein  aus
Betlin, R. Wagner aus Leipsig, E’Iﬂ:b«d) aus Dredden, Oftwalt aus

M. Vand, @d):llmgﬂaui Bielefeld, N, Rbeinberg aus

RNeinhardt aus Dresden,  Hedieher aus bﬂmbug

3 thﬂoth‘nbum, C. Timmer qus Remijdeid, ©.

Ghemfe _aus Liegnig, Hiigner aud Dresden, Kapfer aud Magbes

bury, Weinlaub aus Stettin, H. Cngers ausd Hambura, N.

Saneiver aus Darmitadt, L. Stvaus aus Niunberg, NRichard

Bicjter aud Hamburg, Goldmann aus Breslau, A. Newmann aus
Neugersdorf.

Alfred Lebeliug fiic Polttt und Vollswirtpidait;
'uxnnlnqltﬂﬂ’

Berantmortlia
Talther tr,rhrnoltbn- fiir  Feuiliet Theater imd

Dr. unnu Adolf Laurent fir Sofales und _Agemeines ; N
Ricflen fur deit Jncncunel: finntlid n gate.  Sureaitunden” ber. Redattion
dox $-13 Uk Sormitagh e e Relatiin Setselemaen Guidenen find nidt

perf um nat Ddie Wedaktion der Dalleldien

smmm S aann « Bt nnnmmv
Legtiabrige Deffins, Faxben und

Seide mit 26 °/» Rabatt! Ehini & Setden-Damaften,

Bedrudter Seive glatter, g farrierter  Denneberg-Seide
porto- uertrei ins H; Mujtec umgehend.

Selden Fabrlken G Henneberg (k. u. k. n.m). Zhrlch

€261 Geldgewinne.
Kieler Geld-Lioose wr § Matk.

Haupttrefter. 5@, QOGO Wark.

11 Loose nur 10 Mark, Postou. Liste 20 Pf. extra, versendet

Paul LiebSCh, Hauptagentur, (jOtha,
Alie Anzeigen,

welche fiir Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgeméisser
Weise fiir siimmtliche Zeitungen besvrgt von dem

Special-. Ammnwn Bureau fiir landw. Anzeigen

to Thiele

Berlln SW., Bernburgerstrasse 3.
~ Familien-Hadyridyten.

G5 bat Gott bem Herm gefollen meinen dltejten innig
gelicbten Sobn

0ska.1}' Schiitte

Kaijerl. Reidhdb, diwehr- Offizier

und
an Savidenbe
Durd)_einen imnm\ Tod von lingeren Leiden au erldien.
Dics aller FJreunden und Befannten nur auf Ddisfem
Wege gur Nadhricht.
Wm ftifle Theilnabme bittet im Namen der Hinters

blicbenen
Die tieflranernde Mutter
Sran Emma Schiitte.

Halle a. S, ven 19. November 1896. (2874

Statt bejonderer Meldung,
Heute Nacht wurde unjer lieber Vater der Hentiex

Emil Rosenfeld

bu\d) cinen fanften Tob von_feinen langen Leiden ez
18jt.  FWir madjen unferen Freunden und Befannten
biefe ﬂmtllyuhmg nur auf diefem Wege — im Namen

ber trauernben Pinterblicbenen — unb Dbitten um

ftille Theilnahme.
Berlin und Halle a. S., den 16. Nov, 1896.

Otto Pank und Fran
Margavethe geb. NRofenfeld,

Fiic die vielen Veweife Herslicher ‘Zgulmbmt von Jabh und
m bei Der Beerdigung unferer thiuren Enifchlafenen fagen unfern
efgefithliten Dant. (2859
Retersberg, den 16. November 1896.

Die tieftraucrnde Familic

# Servirtische
6,—, 10,—, 12,—, 20,— IME.
Grosses Lager in

Luxusmbobeln,
Luthertischen etc.

. F. Ritter, Hilla.$,

Leipsiger Strafe 90




" ¥Q Siq 19uyeY

Un in meuen lLocale mit mewer Waare beginnen zu kinnen,

bedeutend herabgesetzten Preisen.

Seidenhaus & Schwarzzenberger, Foststr. [0.

halte einen

Grossen Ranmungs-Ausverkauf

(2746

Vom |. Januar 1897 Gr. Steinstr. 88, im Neubau der Cigarrenfabrik Carl Heiold.

lKarmrodt’sche ~
Musikalien- uml lnsu'ummvn-

Reinhold Ku( h

Stadt-Eheater

in Halle a. S,
Diveltion: Haus Juliné Rabhu.

I; l'fﬂ«l'r\lr 20,

{reitag, den 20, November 1896 :
33' 2. Vorjtellung, 48, Absuncuentd:
BVorjtellung. Farbe gelb.
WWF™ Bei tleinen Pre
=4 Pavquet M. 1,40 2.)
= Die Kledermaus.

Grofie fomifche Dverette in 3
_von Jobann Straui,
In Scene gefest vom Niegif
*Rldmlb finberg.

L]
E
Alten

exfonen:
Gobriel von EGifenjtein,
enticr . .
Jofatinde, feine Frau .
Frant, GiefangnifDir.
s,]f\]ma Orlofsly
D,

SKapellme |fm’uljr Yeopold Scdmidt.

. $Han3d Mirfalis.
Goy Rlufen

« Nidh. Griinberg.
. Qatbe Crlbols.

o .« Nrdh. Marzani.

Talfe, Totar . . Al . Qipowigy.

])r Blind, Adootat . DscarSchranm.

9vele, Stubenmiicher
Nojalinden’s

Nli=Bey, cin Lm)utrr

Namufin, Gejandjdaitss

AUttadyé

Hanna_ Starf.
« Wil Miblhan.

. lob. Miiller.
AD Boger.
thulg

Gjall Demme.

Murray, Amerifaver
Garifoni, ein Marquis* .
Froid), Gerichtsdiener .
Jvan, Kammerdiener
Dc:v Pringen . . . Cenft Bedau.
Gonit.*Grobe.
ﬂ]lelume
Felicita
Cidi
Fauitine
Cilvia
Bertha
Paula

Giite
Deg  Pringen 2 v

Hereen und D 1.
Masfen und Bediente.

Die Handlung foielt in einem Vadeorte
in der Nabe eincr qr EStadt.
SJm 2. At: Ballei-Einlage,
arrangitt von \\1 Balletmeifterin Clena
Jadin a.

1. ,2mnina- ‘llolfn” aetangt vom Corps

2. ,Annen- *Bulh “ getanst von  Glena
Navina.
Lieb"
@alouv, actangt von Glena
dem Corps de ba
Giammtliche von Johann Strauf.
Nach dem ¢ findut eine ldngere

und  Tang”,
Jadina und

anfnna ’/‘ u Cnm; nady 10 Ubr.
Enmmbmb, den 21. November 1896 :

63. Boritelinng. 49. Abonnementd:
ilurnrmmq. .un'bc mrm 3

,,y.llll;clm @rll e

Sdhaujpicl m 5 "l!lm nun Friedridh

uhul«"bllld; (L\umml \1 o, Parterre
D o) werden an Der Abendlaffe

Montag, den 23. November 1896 :
63. Vorii 16. Vorjtelinng
buuurmtut

fchauipiclers
mitglied de8 Gro! i
Mectienburg-Schwerin_und 30,
3u Coburg-(Sotha

Ium W Qlt an den Minister.

Anton Lan

‘-_l: ), 3,000 ‘quuf

geld unb ‘lhmnmclbu find
lien roerden  be-
u © auynleihen,
B. J. Baer, Banfqeidift,
{Oeritadt

i Berfag von Dtto Thiel

[n Folge

Uebernahme qrofer Weinbefiinde

von den hn m

tidytlich geldictten Fivmen

uard Baldenius & Co.
’i l)nnnwnl( Gebriider Nnchfolger,

in iquidation

vichen Dei ung circa

D00 Flaschen Wein

unfer @arautie fiir edhle und gute Quualitdt yum jchleunigen Bers

fauf und jwar:
Senmbe und 8“‘"{’,0-
mrl)e @bmnwnquet.
Blaibe ML
TR
) render Mbeinmwein |, 1,20
| Svartiing Hod, fint Qual.-1,45 |
CarteBlande, LorraineCham-
pagne A w100
\ Jodey Club, Vin De anmc
Matheus iiller, Cltwlle
Roederer & Co., Louge:
ville . . .
Soufroy Bore & Fils -
Thiecceline Luremburg oy
nay Carte D'or 3,10
Riverer Carte blancheReims 470
IImu & (\M\mnann, €Ay
Qual. fupericure . .. 48]
“Louis *)tom .u,chuus, an‘ i3
Serei 5,20
t!lo?l&@bvmhnn,tv
-y . 05

%nrbemn’-!i‘eme
Ghatean Pontet Canet . . 6,90
| Ghiiteau Latour du Lumv 1,10]
Ghateau Beychevelle . . . 1,2
» Mo ton D Armeilbacq 1,3
& Frane Mouton
Latour de VJunu
R s)m' ofe Schlofe

0
1875¢r :‘Jlnlwrnt 2,50
Dubard Milon
Schlof-Abjug
tuaud  Larofe
Schlof=Abzug
"Ghiteau Marvgaug < djlof;
Abzug T Wein 3,70

- 140
. 1,90

- 280

(Juut Sauterned (weif) .
Chateau b")qurm

Burgunder . . 150

itinget Sch' ofberg 1,10
mlvyben\u . 1,40

_Laurenbeimer
18

FHlafcde ML

BerneajtlerPraffenbera 1,55

riminerGrimbinjer 1,90
hurghofb\rgh Nus-

leje . <215

‘Jll)em Q‘.‘eme.
. 0,70
S 090
L L10

(‘bn Inmbuqer . 40
Ter Hafenfprung 1,70
14% Lr(‘iumxhumtr ﬂlnrtm

1‘11 ler (?)cxhn[)umer“)}or[d)s
berg .

Qmme ﬁche.
Alter Sherry . v i D
Feiner alter Sherry . o . 1/ 40
Sherry extra fein P 1,80
Alter Portivein 5 . L10
Feiner alter Portwein . . 1,65
mrun feiner alterPort:

. . 230
. L10
. 1,70
. 170
.12
. 090
S 110
. Ungar 1,60

*’llnr *\?hnum

1\'-!"(‘! alter ‘Uinbcvm
Feiner alter Malaga
B:rmouth di Torino

650
Waztell Goanac **+ 6,50
ctine e ["Abbane de
Fecamp 1/, Literflajdie . 6,50
Jtum unb Arac.
Alter I umm Hum’

Wrae . .
Arac de o .

:)ud;tcmmmuenbcé wivd [ubmguugélné
3uviicfgenomen.
Hlajhen, Kiften und Pacung werden nidit beredinet. Borhers

fendung oder Nachnabme des Betrages.

rand & Ceo.,

PPh. B

Bejtellungen an

Buveaug und Weinfellervien
Berlin €. 2, Klosterstrasse 99

und Hoher Steiniveg 13, friiher Diinnwald Gebriider Nachf,

Filiale : Potodameriivaje 135,

[5620

Einbecker Bierhaus.

Am hent eten wir

| Frailckcmtr.wse 1S “3g

v Aussclhanlc unserer altheriimten Biere.
Hochachtungsvell

Dampibierbraunerei der Stadt Einbeek.

Gegr. 14

Niederlage Fritz- Reuterstr. L.

|

| cine Wil

Tiglich frisch:
Prima Holl. Austern,

fetteste, allersechwerste Waare,
Feinste Hamburger Ginse und Enten, Perlhiihner,
Fasanen, Rehriicken u. Keunien, Krammetsvig:l,
Junge Rebhiihner, Waldhasen,

Feinsten Tafel-Anfschnitt,

Alle l'emeren ¥leiseh- und Wnrslwnnren,
wurst und 6
Kieler Pfahimuschein, Sprotten, Buchllnge. geriuch.
Elbaale, fettfliessenden Rheinlachs,
Grahambrod, ‘.]\llgiiuer Tafelbutter
empfehlen

Foitel & Broskowski,

&r. Ulrichstr. 28 KFernsprecher 193,

Geiffnet bis 8, Uhr. FEI

Zur Vorfeier des Todtenfestes.

Sonnabend, den 21. November, Nachmittags 5 Uhr,
im Saale der ‘olksschnle

der Slng-Aka(lemie
(Direction : Otto Reubke).
Programm:
Joh. Seb. Bach. Drei Cantaten fiie Chor,
arbeitet von Rob. Franz.
a) Aeh wie fliiehtig, ach wie nichtig.
, wie nahe mir mein Ende.
c) Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit.
Solisten : Frau Pastor Kiihm=-Halle, Friiulein Léwe=B:
mann-Leipzig. Herr Blungar-Lei

(Reinhold Koch), Barfusserstr. 20,

Soli und Orchester, be-

Herr Trauter.

hnrlllskn'u-n zu 2 Mk., sowic Texte zu 10 Pfg. in der K arme
usik

IL Abonner:ents- Sinfonie - Concert

Mittwoeh, 256. November, Abends 7!/ Uhr
in den ,,Kaisersiilen*,
n von den vereinigten Kapellen des Magdeb. Fiisilier-Regiments
und des Halle’schen § t- und Theater-Orchesters (90 Musiker)
unter Mitwirkung der Opernsiingerin Fritulein Henriette Hibermann
vom Stadttheater in Magdeburg.

Programm: Beetl n: A-dur-Sinfonie.  Volkmann: Ouverture
»Richard HL* Wagner ricd’s Rheinfahrt.* Arie und Lieder: ge-
sungen von Frl. Hibermann.

Billets: An der Abendkasse 1 ark, im Vorverkauf 1,— Mark,
in der Karmrodi’seh Musikal und Instrumenten - Handlung
(Reinhold Koch), Barfiisserstrasse 20, (2873

0. Wiegert. M. Friedemann.

Wic bisher, so wenden wir uns auch in diescm Jahre an die Wohlthiiti
unserer Mitmenschen fiir die armen Waisenkinder, welche Seitens der Sta
hiesigen Pflegeeltern untergebracht worden sind.
sfreade zu machen,
entgegen :

Frau Gebeimrath v. Voss, Franckestr. 2. Frau Geh. Oberpo
Braune, Karlstr. 31. Frau Oberbirgermeister Staunde, Sophiens
Frl. Moebins, Langestr. 3. Oberpr v Saram, Moritzkirche

Frisch eingetirofien:

Prima Hamhg, Mast-Ginse, Pfd. 65 Pfg,

I asanen, Briisseler Poularden, ¥ nten, Poulets,

&F Ka. Holl. Austern. “289F
Framkf. u. Fraustiidter Wiirsichen.

Neue Gemiise-Conserven und Compotfriichie.
MW Feinste Qualitiit, stramme Fillung, sehr billige Preise. Y

Sprengel & Rmk,

str. 2, Teleph
Wein- und Probzrstube.

Dalle (Saale), Leipgigeritrage 87,

Mit 2 Beilagen.

%5 handelt sich darum, den Kindern
Gaben an Geld und Sachen nehmen mit Dank

h




Balle (Caale),

1. Beilage 3u Nv. 544 der Hallejden Jeitung,

19, Novenber 1896,

Candesieitung fiir die Beoviny Sadien und die angremsenden Staaten.

@tiadtijhed Mujeum.

Die Ausftellung von Plataten im ftadtijhen Mufeum, worliber
wit f. 3. ausfibrlid) beridhteten, bat jegt 192 ’Bbo!ugauhmn Plag
emacht, weldge_von Fr. Hoefle in Augsiurg nady Gemilven bed
%lctmam den Mufeums _in Niienberg ~aufgenomnren find.  Keine
initlecband witrde im Stande fein, eine fo naturgetreue Kopie au
mfcm, wie gerade die Photoarvapbie, und o gewibhren und auch vie
im 2. Stodwerf des itdvt. Mufeums jegt audqeft Uten 'lbotoamul)lm,
ghgefeben von den feblenden Farben, einen Flaren Ueberblid iiber den
geichen Schag an dlteven Vleiftern, welchen da3 Germanijche Mufeum in
iienoerg aufweifen fann. Die BVilder find dyvonologijch geordnet.
Wiv beginnen mit denen, welde redhtd vom Enivéegimmer ausgejtellt
bier Bilder aus Dder fogenannten Kolner
15. Jabrbundert in ialutige jtand. Meijter
Wilhelm ift durdy bie »Madonna mit den r(mul\lmben und
der Maler ded befannten Rdhlcr Dombilved, Stephan Lodhner,
mit ,Chriftud am_RKreuy und fedhs Deilige” vertreten, Feuner fcl
pon den Borllgeu Bilvern evwdhnt , Maviend eviter  Tempelgong”,
ein Werk ded Meifters ber Qyversbergidhen Pajjion.
Wenven wir und nun nad) den Raumlicleiten lints vom Cuirée:
gimmer, fo finden wir juerit von dem leptgenannten Meijter ein Bild,
weldjed die Anbetung Cbrifti durd) die drei Kinige aus dem ‘,Ulmgm'
[onde darftellt. Bu den Walern, deren Name und  unbefannt ijt
und die wiv Daber nady einem ihver TWerke benennen, gebort audh
per Meifterder L. Gippe, von Dem vier Bilver vorhanden
find. Jn Ddie nicderldnvifche Cmu(e fitbet ung bdie Madonna ed
1629 verftorbenen Quintin Maffys.  Wir dibergehen die
fibrigen bier ausgefteliten Photographien, die uns MWerfe weniger
befaunter Meijter reprodusiten, und ubetfd:mlm die Schwelle Ded
mmlmn immer. Von bden  Dort befindlichen ‘L?olngmubun
Midael Wolgemuth (+ 1519), der
E,z[;m ‘Mllmd)! Diivers, genannt werden. Sein Bildercyflus, die
©t. Beitdlegende bebanbdelnd, fomie mebrere Heiligenbilder verrathen
die Ritrnberger Sdhule, die [ut 1350 in Bliithe ftand. Derfelben Schule
audj ein andever ebenfalls durch ein Bild vevtretener Meiiter,
, an. Um Dicfelbe Beit, wie Wolaemuth, lebte
B eitblom, Auf ibn, wie auf die gejammte
fibmibijdhe Schule, dev er_gugesib't werden muf, hat die flanvrijde
Gdule (Gebritver van Cyd) einen bemerfbaven Ginflvh au»acubt
Da3 von ihm audgeftelite Bild fiifhrt ben Titel , Beweinung Chrijti”.
Da3 l}mwra endite Mitglied dev {dhwabifhen Schule ijt der dlteve
Holben (f 1524).  Aufer mehreren Heiligenbildern diefes Meiiters
feben iz das Martyrium Des Bl Andrcas, das des bl Jatobus
maior, bad bed %nfobus minor und da3 ded Hl. Thomas. Die fpitere
fdmmhlid;e Sdyule, mwelhe in die Glangperiode bder Malerei von
1500 618 1550 fﬂllt geichnet fidy durch ibre feine (Ebnmllmf\ung
aud.  Man vergleicdhe die von Hansd Burgfmair (1531 und
von Hans %nlbung Grien (+ 1545) !;urubnnben lhlmr,
ferner dad Bilo Martin Shaffner’s, die Anbetu v pl.
brei fonige Davftellend. Sebr reich vertreten durdh luhn:
und Portrdtd ift Bernbard Strigel. Um del Heit, wie
die ebengenannten Meifter, witfte audy ATbrecht Diiver. Die
Mebrsabl der von ihm vorhondenen Vilder, wie ,Hefules der die
fympbalijhen Bogel erleat”, geboren nicht su jeinen  befferen,
fie find vielmebr alg Suﬂrn\mhu(m su Detvachten. BVon  hoh:m
Intereffe find feine Portrats dreier Kaifer: Kaifer Ravlsd des Grofen,
faifer Marimiliand und Kaifer Sigidmunds. Bu verieiben Schule,
wic Ditver, nimlih der frinfijhen, 3dblen Hans Suesd von
Kulmbach, der Durdy mebrere buhgenbllmr (u. . bas Bild ded
bl. Georq) forvie burd) a3 Vild , Die Aufjindung des Hl. Krewses”
vertveten ift, und Mathias @riinewald, dem befanntlich die
beiden itarbilder in der iefigen ‘llimflhrrbc;ugml)\ubm werden. A3
cinet dev bervorragenditern Sdhiiler Diwers it Hans Leo n h ard
Cdduffeleingujdigen. i?lr nennen von ihm: , DieBef t
,Ct. Hieronymus w der Wiiite”, ,Die Gabtragung wmd
die Bilder ame:cr %a»ile Biel in &oh gefdmitten ,  ebenfo  wie
Diirer, bat Albrecht Al tdorfer, von dem wir eine Srewsigung
Chrijte norﬁl\ben %n die (S)lonsxuod)u der Malerei fallt aud) der
Yejtand der fadiifhen Schule, uptmcnml bmm Lufas Qranad
den Aelteren, den Hofmaler fir rid) des Weijen von \‘Dl\(h]\n
Bon ihm find uuége tellt ,,‘Exlanm einer  jungen Dame”’ und ,Tie
(nn!?aunmnq er hI. Katbavina”. Wie wit gefehen baben, gab vor Allem
rqcnbcm ben fritheren %cmn Den Stoff u den Vildern ber. Um fo
By jtechen viele Der nuognnl(ten Nicderlinver ab, die lucm weltlidye
Gtoffe ald Motiv gewdbit haben. Wi nennen ; ‘Wande Belde
(Gnde Des 17. Jabrhunderts) mit , Ueberfall eines Wagentvansports",
iernct SJacob van Wluid;\r. Jafob Salomondzoon von Ruysdacl
San Both, Snn M!f(‘[nn, Frans Poft, Adam Elsheimer, Hans ui-
Der mm,tc und originelljte Maler der bollnnmid;m
Rembrandt (1607—1669), von dem leiver
Paulug  im  Gemadhe” Wrbmmm it Mit
ﬂJtellle: bejdlicfen wiz die
ousgejtellten Photoavaphien ,
Yejuchern ded ftadt. !Jh-fmmé blermlt cinen Furgen Qeitfaven an die
S)rnb geaeben au bnben - @wnbnm wollen wir nod, bdafy im
ere audgeftellt find, an
bcnm man bte bohc Bollendung Inmnuu‘m fann, weldge  diejed
Snmnal! in der im und der
upferemaillivung meld)l bat. -t
e

$alieide Lolalnadridten vom 19, Fovember,

Dex Radidrud unferes Orightal-Ro: vejpondengen ift nur mit deutlicyer Dnellens
t(nnh g:ﬁmm.

ie filih am Diens:
m vor ihrer Sigung bdie ‘ouf dem lten Markt gelegenen Gebiu:
lidifeiten Der ffefjor Miillevichen Stiftung, und fegte dann im An
{6uf davan die Bereits in Der vorlesten Sigung beponnene Be:
tathurg iiber die Vorfhlige fort, weldye vom Wagijtrat besiiglich
bnulld;er Umdnbderungdarbeiten in den Stiftsgebduden gemadt find.
Die Rommiifion beidylnﬂ, ie jum Theil fchon ausgefiihrie Feuerungs:
enlage abudndern. 8 lagen mebrere Gefuche vor, in denen fich
die bmeffenbm Gefudfteller bereit exfarien, die auf dem Grunditiid dev
Stiftung befindliche Scheune au micthen. Diefe Gefuche mitifen jedoch
&.udnmle{en werden, da, wie wir bereits in  unjerem
Jeridht iiber Die notleglc Gigung der Kommiffion

Grpropriationdwege @ﬂebmung fmhen. Dle ﬁnixen im ben Schul-
neubau in ,Frepberg’s Garten” fonmen nidht aus bem urhulbau
fonbds gebech werden.  Die gab tbre Buiti

die Summe von 20000 Mf. aus dem gcmemiamen Qlépoﬁtmnrfnnbs
beiver ftadtifhen Behorden entnommen wird. Die Vefpredyung der
u(n\gu\ ‘bunttc bu agesordiung lmube ucttagﬁ

wurde
acilem Jlarbxmttag im ,Bring Carl” abgehalten. Junddit joradh ein
err Y. T imome ard Berlin diber ,dbie Cntwidelung der Gewerts
i:ﬁnn\lvnurguu@, ibre Aujgaten und ibre NAusdgeftaltung.” Der
Reoner_cab ein Bild von der Gewerlichaftsbewegung feit Beginn
dieies Jahrhunbe:ts, von den Kimpfen des BVolfes in den bewegten
Jabren 1848/49, vom !mnlmunfvv t 1854 und Dder  weiteren
Arbeiterbewegung fjeit Mitte der ger Jabre. Die NHegierung
foune dem Lrude nady mmbfchuii]\rb\m Weiterftreben nidy iDets
fteben, jondern miiffe neben ber Gewerbefveibeit, der Freiziigigleit
aud)  volle  Roalitionsfreibeit gew en, um juftiedene
Nrbeiter  au  fhafien.  Das  leslere nne nur  durd) . feften
Bufammenjdhluf aller Arbeiter md)ebm, erit wenn Ddas umd)t
fei, Eonne eine beffere wirtbidjaftl he Lage devjelbin eintveten. €3
wurde cine dabingehende Refolution angenomm Hierauf wurde
pem neuen HNegulativ fiiv die Thatigleit ded bicfigen Gewertichaits:
fartells mit wenig Aendevungen jugeftimmt.  Geitrichen wurde der
Sag ,audy volitifc” im 1. Jaragraph. ©8 ftand bisher da ,Jeved
Mitalied muf nidht nue ntm:rlvr{mf: ich, fonvern audy nomnch orgas
nifirt fein.” Man trug bevedhrigte Sorge, dafp durd) Stebenbleiben
diefes Saed der Konflift mit der llebcrmncbungsbcborm nidt aufz
boren 1w Da_ bdie Verwaltung dev Bollberger Mithle
und  die Herren Brauereibefiger Bauer und Freyberg nod
nicht nachaegeben baben, joll der Voyfott weiterbejtehen. Man ging
nicdht ndber auf diejes Thema ein, Da man wobl wufte, dah Ddie
#Genofien” fid) nicht an das Verbot nmge: Frithrer !ebmx
— Jm Verein jur Beidy foradh
in Der vorlegten \.tu\ma Herr ﬂebm anarer iiber Romflur im
Beicinen.  Der Herr der

Rorfdldge u dberweifen. 3. Wurben die Ausbau-BVedinqungen fiie
Die durch das. Jiirgens’ [d)e (S}tunbﬂud durdiufiibrenve Strafie und
4. Die i feftgefest. 5. Gelangte der
Bejcheid des %mtléauékﬁuﬂeﬁ, betreffend den Wufblmg dum Ortss
ftatut  iiber D jur Der

Tung. 6. Gine Idngere @mﬁrterung entfjpann  fih diber den
von den  Gemeindeverordneten Gerich und  Diterburg (Soz.) ge-
fteliten VAntrag auf Gewdhrung warmen Fritbptiids an uubrml!ltllc
Sdulfinder auf Gemeindefoiten. v Antrag wurde atgelehnt und
Dagegen befchlofien, qu. Friibitid an beviirtige Schulfinder in bis-
beriger Weife durdh ein bereits feit 10 Fabren bejtehendes freiwilliges
Comitee aud gefpendeten privaten Mitteln su gewdbhren, indef foll
fiir den Vediirfnigfall ein entfprechender Bufchuf aus Gemeindes
mitfeln %unbrt werden.  Gleidhaeitig Ddriidte die BVerfammlung den
Gomitee-Mitgliedern fowohl als auch den Spendern der bicherigen
Sitlfsmittel durdy Crbeben von den Pligen ibren Tant aus.

— Jubildnm. _Daf cin Maddyen Jabre umumterbrochen bei
ciner Hervidiaft im Dienite fteht, gebort — fo fhreibt man uns —
wohl beutjutage gu den Ausnahmen und verdient daber in weiteren
Sretfen befannt ju werden,  Am 15, Rovember waven 30 Fabre
\lunaugen, dafy Johanne Jabufd ald .gamsmabd;un bei Frau

Pajtor  Hadper bier in Dienjte trat. Der Fag wurde fcilhd) im
veife der FJamilte und quter Vetannten begangen, bdie Yubilavin,
bie vor fuviem ihren 50. Geburtstag gefeiert Hat und mit feltencr
Zreue und Licbe an ihrer Herridyaft hangt, rourde von den Familien-
Mitglicdern und von viefen anderen Seiten mit fhonen Gaben
bevadht. Gine gany bejonbere Nuszeichming wurde ibr jedoch durch
Den Berliner SHausfrauen - Verein, Ddeflen  Viitglied Frau Paitor
Dasper ift, su Thell. Die Vorijteherin beffelbm, Frau Sina Morgen=
ftern, id;uﬂc ein jhoned Bud, ferner ein Diplom und eine dxlb—
pramie von 30 L. Bereitd vor 5 FJabren war die Jubilarin von
Dem_genannten Berein durd) eine Pramie, eine BVrojde und ein

ﬂuchbud) unﬁucscldmct wotben.
g fiir Touven-Nadjahrer dinfte die Mittheilung

Sorreftur, indem et eine ‘,Bamlleh 3wifchen bem Beichenunterrichte
und den anderen Unterrichisfacdhern 30 &gﬂ und den pidagogifchen Werth
Derfelben bervorhob. Die Art und Weife der Korreltur [m! fich nach

fein, bnﬁ bu Squlid;e Radfahrer-Bund feinen ‘mm\lnbcm ven

aufier iiber die Grensen von Jtalien
nun audy iiber me ber ed;mm, von Franfreidy und Defterreid) mit
§Rab evwirtt bat. Der Bund jteht sur Beit nodh mit BVelgien in

weiteren Ausfiihrungen als eine “Raﬁens oder G {{
ftalten und durch Wort i 3 i
miftel gu gefcheben. Die Romhu: geuﬂrbe mahrml: Des Unterricits
und bemiibe fidh der Lehrer durch fortwibrendes SKontrolliven der
Beichnung wibhrend der Anfertigung Febler su verbiiten. Anbders
gehandhabte Rorreftur ift su verweren.  Die gum Schluf nody vors
genommene  Priifung  der  Reinjeichnungen  vermeive ein ftarfes
Anftreichen etwaiger nod) vorhandener Febler, um den Totaleindrud
Der Beichnung nidyt au ftoren. Jmmerthin Hat die Korreftur und
Beurtheilung fich nady ver Gigenart, der Cnergie und Beanlogung
Des  Jndiwiduums  gu  ridten.  Gin  lebhafter  Nustaujcy
aemachter  Grfabrungen  fcblof  fich Dden  Ausiiihrungen an.
Jn der am vorigen Wontag abgehaltenen General-Berfammiung ets
ftattete der Borfigende Her et ven Jahresbeticht. Es find 10 Bors
trdge in den eingelnen ‘)J‘mmtéi\cum\cn gebalten worden, die Fragen
aus Dem Schulunterrichte und Stoffe aus dem Gebiete der graphiichen
Sunft und der “llll]l%fﬂ)ld’ﬁc behandelten, und Ddie fich eined guten
Befuhs erfreuten.  Die nach Crledigung der ﬂnﬁtumm\hﬂruhcmn
0o mummmmc LWahl des Vorftandes ergab lﬁcbuwnbl Darnady
ift Herger 1. Borfiggender, Kufat 2. Vorfigender, Dewerzeny vmun;
fiibrer, Bweigler RKajficer. Die ”Iuiummhmg bcid)luu ferner die
Eigungsabende vom Montan aui Donnerstag su verlegen, da Ddies
felben fiir cmme Mitglicder feit ciniger Beit unqiinftig liegen. Bers
fchiedene Lorfchliige, Die im neuen_ (ﬁeidmflcmhr verwitflicht werden
madhten, bildeten den Schluf ver Sigung

— Die Potytednijde Gef Iid)ait bielt nady [
am Dienstag Abend in den ,RKaijerjdlen” wicder eine
Herr Jngentenr Panpe von bicr fprach) diber die Betheilinung an
e ‘Uunm Weltousitellung im Jahre 1900. Reduer eniwidelte die
Griinde, die fite eine alljeitige Yetheiligung_ diefer internationalen
Al Ilung fovechen. Wo fich die iibrigen Nationen betheiligen, da

¢ Deutichland mit feiner hodhentwidelten Uu\lulue nidyt fehlen,

$ Funbleiben Derfelben wiive eine arofie Schidigung und Idme
den ubrigen Nationen ju ftatten, die heute in Deutjdhland eine nicht
u unferjdhipende Ronfurreny auf dem Gebiete Der Jndujivie, ded

eerbes und des anhdé fiivdhten. Der Haf der Franzofen, von dem
in Den Jeitungen fo viel gevedet wird, 1jt bei Den Cinfichtsvolleren
in Elhufhd)hrt nidt vorhanden. G5 laft fih mit denfelben ganj %\It
verlehren, wie  mebreve Evht%hcbet aus eigener Anfdhouung
Parijer BVerhiltniffe befunden om\tm. und nun gar erft bei einer
foldhen 2 wo feindlide volljtdndig ausge:
[chluﬁ\n find. Die Berfammiung tmid;ltb fich im Sinne ved Herrn
Bortragenden und bejchlop, Ddie !Mmlmmg der Ausjtellung  durdy
deutjche Fabrifate ju befiiworten. Jn der niditen Sigung am
1. Degember wird Here Medhanifer und Oplifer Kleemann einen
PBortrag iiber ,praftijhed Brillenjehleifen” talten.
— Die vhomgrauiu{d)e Gefellfhaft hilt niditen Diendtag,
4. Nov., Abends u?r im grofien .bmmnle i3 phyjifalijen
;y.rmms (Gingang %nrn trafie) einen Projeftionsdabend ab.
err Prof, Dr. Fraenfel wird einen Bortrag halten, dev Den
Titel fiibrt: ,Milrovhotographijhe Vorfithrungen aud dem (ebicte
Der Balteriologie”. Die ?E)amcu ver Mitglieder find gu dem Vortrage
ebenfalls_einqeladen.

— Der hiefige Fraue: 'eiu ber Guijtad Adolj: Stiftung
Bielt in diejen ‘T'ngen eine D nae Generalverjammiung ab, in
weldger Leve Supevintendent Dr. Fo ¢ ft ex den Borfis fithrte. Jm
verfloffenen Jabre waren wodentlich 40 Damen im Nahoerein thitig,
und die angefertigten Sachen Famen an die Konfivmanden und die
!ﬂulienbau&t sur Bertheilung, Die Ginnahmen ded Bereins befrugen
faft 900 IMf., aud weldyen Mitteln verfdhicoenen Anftalten in der
@m[pum @ud;cn!e berilligt wurden.

effur gu qe-

vee Paufe

Qiohidhonb

wurde in
1. Der
SRreisausihuf bat die GJemeinde u den ﬁoneu Des Ausbaues der
Angerjirage eine SBul»ulfe von 4000
willigt, daf fich Ddie en
{iber die !}e[dmﬁtnbnl unb Die lnterftiigung ves ‘Jlusbauts ver Ges
| im 1 S}zmer Tourde bejchlofien, Diefe

bl U 4 2. D r Bicthens, Leos

JIn
Der leukn Gle\mg ‘}ol&mm nexhanbeh begm bejchloffen :

21(; unter der Brnmpung bes

baben, durc) Abbrudy der Cd)mne ver Etiftdgarten vergrofert
werden foll, G\bl\eﬁll urde na qcm: Debatte auch der vors

pold: und Seydligitrafe von den Anlegern auf die ﬂmmmbe egen
Bablung rmer ﬁbﬂnhungélumme feitens Der legteren wurde nmegm:qt

liegende Roftenanfdlag fiir die llma

Sierauf verhanvelte die ﬁnmmurun mm bue Anfpriihe der Herven

S!mubnrb und CSdlefinger in Bejug auf Terrainentidhas
[g]una in der Gr. ulnrbjtmﬁe a me ‘T-nrbemnqm der Roms

miflion al8 viel ju Hodh fo foll auf dem

und bietl wegen et bei jtarfen Regengiiffen
in der Eenpolb; und Gethy, owie aud) (,ldacnbnrﬁﬂmf.e durdy die
Sanalifation la
mung ber Reller beitchend, ein (

und Die Ang b ichit der B fio

amcds weiterer

su gleichem Bwed und es ftebt audh hier ju l]nvvru,
lmﬁ Der bu\terlegungeimc Uebergang  geftattet wird. Diefe A
gitnjtigungen find fiic  die Mitglicder ves Deutjdyen ‘)imfnl, x:
Bunded febr von Nuben, da fle jest ein unbebinderted Madeln in
jenen Lindern gejtatten.

— Wildbprettverfanf. Dic norgen bei dem Herrn Haug:
Minifter von Webdell in Bellleben wnd  Picsdorf nnmum;me
Jagd, weldjer Se. Majeitit der Saifer_beimohnen wird, bt
voraudficbtlich ca. 1300 Hafen und 300 Fafanen. Liejelben rwerden
die Doflicfevanten SHerren Gebr. Born bier foufon und vom
emmuuenb ab Liebhabern gum Vertauf ﬁe[Im. &

fiinf antc »aellebt” haben, quf Mideritattung cines Thel
Yeitrige, bevor fie in Den Genup eciner Rente gelangt find, il
fpitejtens drei Monate nady der Verheirathung bei dev uitdndi
Vehorde angedbracht werden. €5 verjibet, worauf wir hin
gebeten werden, bei fpdtevem Antrage jeder Anjpruch aur Riidempiong
3 entjprechenden Betrages.

— @eftohlened . abread. Am 15. d. Mis. ‘lu\ﬂ)ﬂl\lh\qtv qeaen
6 1Uhr, wurde ciem lm]lgm Radfabhrer fein Rover, v D¢l
Gafthof ,aur Tanne” bei Boberiy fteben batte, g\vmhuu
bat Kotfarifie, anr der Leniftange die Vucbitaben N. F. W., tr
ir. 219659 und an der obesen Duerftange die Auffehrijt : :
Deutiche Fabrradwerfe, Dangig. Etwaige hllll’)\ll\l!ljm nimmt die
Suim. Abtheilung, Jimmer 6! entgegeit.

— Fiihreviofed Gejdhive. Jn der Nadht vom Di
Mittwody gegen 12 Ubhr wurde vor dem Grunditiict
fivafe 167 ein fithrerlofes, befpanntes Brodivanspoitgeidhive aurges
funden und in einem bicfign Gaithof eingeitellt

— Die Steine beweifen die Wedtheit der Vibel, 1.ber
biefes Thema wird am nacdbjlen Sonntag Avend 8 Uhr im Verz
fammlungsiaale der I)nhz\m Bap inoe, Tuititrafe Nr. 19,
SHerr Max Knapwe, baptijtifhen Jimglings: und
‘,Uh\nurrmrmva emen Lov ng balten, wozu jeder, vov fich datitr ins
ferejfirt, cingeladen ijt.

— Mujdtle. Der Schmied Cmil Dedfomw von bier exlitt am
iml. ag einen Brudh des linfen llummm\r. al8 er, mit Reparatur:
avbeiten bejdiditiat, austutidhte und vom Tamm des Giiterbabhn Dofes
fiel ; er mugte flimjche Hilfe in Anfpruch nehmen. Schlimmer erging
8 hrm 46 Jabre alten Arbeiter Rarl Bwaraq, dergeftern Abend pege
9 Ube in der Candwebritvafe beim Cini
Thorweg des Grunditidsd Nr. 3 an die Maver gedritdt wurde, fo
dak er einen Yedenbrud), fowie eine Berrcifung dev Harnvihre
erlitt.  Auch Diefer Verlepte mupte in die Klimf aufgenommen
werden.

b\tu eincg Wagens in den

Mit ciner Kopftvunde anigtnmbm wurde am Dienstag
ﬁbeub um 1075 Uhr der Gefebastefithrer €h., Forfteritrape 44 wobns
baft. Der Verleste wurde von der ‘Ilnl‘nltcmmbc, wo et bervuftiod
aufgefunden wurde, nad) der Klinif gebvacht. Ta €h. feine Angaben
machen fann, weder durch wen, nod) um weldhe Beit er die Wunde
ethalten bat, fo darf angenommien werden, daf der gute Mann am
Dienstag Abend etwad au  viel _itber den Durft getrunfen hatte,
mfolq\bemu geftiivgt \il uub beim Stury ficy vie Wunde sugesogen bat.

Sartoifeln,
pro Glr 2,50 ME. ﬂnuonclu, 5 Sner 28—30 ‘Bfa. Bwicbeln,
pro Stnme: 3 ML Bwicbeln, 5 Liter 25—30 Prg. Welidh:
Tobl, CStid 10 Pia. Weiglohl , gwei Stiid 10—20 Pfa.
‘ltotbloal we\ Gtiidt 20—30 Pra. (ﬂumh)bl pro Mandel 60—70 Lifg.
Nofenfohl, 5 Liter 80 Pig.  Noblrabi, pro Wanvel 30 FPra.

schonste Geschenk

fiir Snaben
ift cine

Laterna magica

fg., 1=, 2,— IMF,
in beifcver gut braud)baur Qaual.
vont 3 IME, an.

C. F. Ritter,

Halle a. S., Ycipjigeritr. 90.

In meinem M()de“-saloll:

Ausstellung

der hervorragendsten

Herbst- u. Winter-Neuheiten
in Pariser und Wiener

[,

Cteschaftshaus

J.Lewin

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.




Ctitd  16=20 Pig. Wobrritben, pro Mandel
, pro Stitd 10—20 Rig.  Hetiiq, fwarser,
it fa. Sellevie, pro Stiid 5 Pfg. Blumeniobl,
Pro \_tud _),4‘, Pa. Salat, gnmcr, ein Stiid 10 Pfa. Birnen,
pro Viandel 30—50 Pfg.  Uepfel, pro Mandel 25—-60 Pia.
SHiclige Niifie, pro Schod 20—30 Pig. Weintrauben, pro Pid.
30 Pa. Ginfe, pro Stid 4--650 ML, (Euten. V1o
Ctiid 250 Mi.  Hithner, pro Stid 1,80 ML Hibnden,
pro Stie  1-17 . auben, ein Paar 1 ML
Gapaunen, pro Stiid 2,50 M.  Puten, pro Stiid 12 ME.
%aiunenbubnc, pro Stiid 3 ML ‘}nianmhtumn po €
2 Wi, Hafen, pro Stid  2,50—3,50 Wi anncben, wilde,
pro Stitd 1,10 Mt Karpfen, lebend, nto Bid. 1,10—1,30 L.
SHedt, levend, pro o, 1—1,20 !Vli. Nal, leb:nb, oro _ PBfo.
1,40 Mit. Edleie, [ebend, pro Piv. 1,20 "t Sithein = Qach3 ,
Teer:2ads, pro Bid. 1,50 M.

. Ocej k

1,10 UA[ \,d;cumd) 2, pro L. 25— 40 zbvg
Summer, pro Bfv. 3 M. Tafel-Krebie, pro :;dmd 13—14 M. Rleine
Rrebje, pro Schod RITA iid 5 0 . Gier,
pro Viandel 1,10— i Stild 17 . $Honig,
pro Pid. 1,30 Wi, Rindfleifdy, pro iém bu 80 5 "‘rhm:mt'
fleifch, pro i, 60—80 Pra. Hammelfleifd), pro Lid. 5B5—70 Pfg.
Ralbileifch, pro Pro. 60—70 Pra.

Pallejhed Kunjtlchben,

— @ciftliche8 Kongert. Das von_der Neuen Sings
Nfademie am Bujtag im Saale der Voilsidhule sur Vorferer
bes Todlenfeftes  vevanjtaltete geiftiidhe Konjert mwird

sablveich  evichienenen  Auditorium  gewif  Be-
friedigung hinterlafen Baben, Benn 5 wiwrde  dbamit eine
durdhaus wiirdige Todtenfeier beveiet. A3 Cinleitung bes Konzerid
clangten  die erften vier Sdge des 42. Pjalms (,Wie der Hirfdy
?‘V\Lh ") von Mendeldjohn gur Aufiithrung. Unter mn Wiendeldjobn:
fben Rompofitionen nehmen feine Qiechenpialmen nidht ven geringiten
Rlag ein und namentlich enthilt der von bden Ehorvererien
bevoraugte 42, Pfalm  wvieled  Hervorragende. Tiefed
Gupfinden  Tebt  in  feiner  Mufit, beven Grundau
ein faft mr!;mulluq\\I)niudmgn ift. Bon gans bedeutendem Wert
iit der  crite Ghor ,Wie der Hicih fereit”, im Aufbon feinen
Ebdpfer als Meijter ves nn(nw vithmend. Jn  ber Mitte des
Programms ftand Mozart’s fimmunas:  und  weibevolle
sTrauvermufif”. an fann aus difer Mufit b(e Stimmung
bevauslejen, weldher Mogart feinem Vater gegenitber in Den Worten
Ausdruct gab: ,Da der Tod (der ,Schlifiel ju  wnferer wabren
Oliidieligteit”) ber Gndzwed  unjeres Qebens ijt, fo habe idh) midy
feit ein paar Jabren mit diefem roahren beften ?;rc\.misc 03 Dienjchen
fo befannt gemodht, dafp fein Bild nidht allein nichts Schroanfended
mehr fiie midy bat, fondern vedyt viel Verubigendes und Troytendes. —
Das den UbHIup des Konjertes bildenve Hequiem in C-moll
von Eherubini iit hier dDurch vielfadye Auffiihrungen bereits hine
Tanglich befannt. Diefe herrliche Todtenmefie verdient aber aud) die
bevorjugende Yeriidftcbtigung feiten8 der Chorvercime, denn jede
neue Nuffitbrung liefert einen neuen Weleg fur die Riditigheit des
llrlbenla welthes NRobert ©humann einit fillte, in weldem
(3 (,bcrubuu‘ﬁ Requiem al8  ein  Wel, 8 ,o0me

3 et WWelt  Dafiehe?  vitbmte.  ir  den
‘)Iuébmd mfﬂm thmevae& emiter Trauer  und  Flagenver
nite Tone finden, alg Cherus
bini in ’jnrrm auf alles fnl(fmd)e I(nmcrt versidhtenden, in wiies
Dbigiter nd welde evle Gins
fachheit in_der Dtrhcmtb:banhlung, nur_die sum ewigen Gerichte
tufenden Pofaunenitofe unb ber Den Weltuntergang anfiindende
Tamtamidlay treten ald uuhm !lusbrudﬁmi!m Bervor.  Freilich
bin i) der Anfidht, daf der ridhtige Plag fiir Den Stimmungs:
tabmen einer Nuffiihrung ded @bemb{ni‘ dxn ﬂhquml die Sfirdz
ft und e ift_Iebbaft su bebauern, Baf unjern Chorvereinen die Martts
Tivdhe fiiv geiitliche Concerte nidit mebr gur Berfiigung ftebt. Jm
Qnterefie ves Mufillebend unfever Stavt eu der ammﬁd) lidyen Hoffs
mung Ausdrud geaeben, daf der jepige Bufhmb Iu t ein Defimtiver
bleibt, baﬁ die beftimmenbden Dtmme mtlmebr orfen ber fiiv
ceiftliche Mufit fidy b Marftlirche
nad) Aufftellung ber neuen Orgel unferen ﬁmﬁen Q'?nmerrinen
wieder dffnen. Die Auffiibrung felbit trug blc erfmale forgfdltiger
Norbereing  und  ging  unter ver bewdbrien  Qeitung  desd
Herrn Profefjord oregfd in guter Fundun von
ftatten.  Fiir  einige Sfellen bed8  Cherubini'jhen equiems
(namentlih in  dem  berrlidhen ,Dies irac“) i Dem
Ghor allerdingd mebr BVolflang, und das bejonders in ben
ftimmen gu wiinfhen gewefen. Das Sopranjolo im Mendeljobn'idyen
Ytialm wurde von eimer Tame des Vereins mit guter mufifaliidyer
Yetomung  audaefithet. A3 tiwchtige Stitge Ver gangen V!

Dad huaunmmuml war ein tadellofed, fo Daf idh von einem Kunit:
genuf_bervorragendfter Art qu beridyten babe, fiir weldyen m qefiern
¥ Ieider nur aud einem fleinen Hauflein refrutivende Veethovens
Gemeinde den Sonjertgebern warmiten Dank joilte! —i.

— Wud dem Tuvean bded Stadt: Theaterd with uns ge-
febricben :  Serr Garl ©ontag, RKonigl preuh. Hofidauipicler,
Glrenmitglicd der Hoffheater in L.,tﬁmrrm uno Goburg-Gotha, Ritter
Hober Oroen, der durd jeine Darftellung feinfomijcher Charaftivrolien
fiberall Publifum und Preffe entyitdt, wird_am Montag und Mitt-
wod) 3u einem furgen Gaitipiel hier _eintrefjen und feine typijchen
Rollen ,Dr. Wefpe” und ,Der & flave” tm Bevein mit eimgen
anhm\ fpiclen.  Garl Gamun |§t neb[t Freiedridy {)nne der be:
liebtejte Gaitichauipieler und e8 hat ihm icnm Kunft m Gurepa
wobl wie jenjeits ded Ogeans jablreiche Ghren und Erivlge ¢
getvagen.  Seine liebenswilrbige, geiitreiche Art ;u plaudern bradite
thn w iteten Berfehr mit  hohen  Fiwjthicheiten wnd fein
freundidjaftliches %crl?altmﬁ 3u dem verfto:benen Konig Geora von
$Hannover ift wofl allgemein befarmt, Sontag it audh wicverk
jehriftitellerijh thatig gerefen, fein leptes Budhy ,Schimpfereien”
bat grofes Jnferefie in Theaterfreifen und aud’ nui}crl b derfeld
cowedt?  @ine jcharfe Beobachtungsgabe, eine flave, ige
hxudﬁmeiie, ein gejunder Humor find Houptoorsiige diejer Blaudereien.

@Garl Gontag’s Darjtellungsart ijt fehr originell, und Dden
belmhlm Somifer wodh einmal, vor feinem bevorjtehenden Abe
jange von Dder Bithne, Bier in_ unjerer Stadt beariifien 3u
onnen, wird gewifp bas alljeitige Jnferefje unjerer Kunjtircunde
wadgrufen. — Dad Gaftfpiel begmnt am Montag mit ,EinWort
au den Mllllﬂet“ (Fiteft  s.oaunig — Herr Sontag); davauf
r. Wespe’ (Dr. Wespe — Herr Sontag).  Am Cmnn\mub
imbei die 4. Iclluuﬁubrung ftaft, Dad Haus’ war am Dienstag
wicder audverfauft und e3 BHaben, vie.fachen Wimjdjen entjp
biedmal ,Schitlerbillets” du[hafm Worgen Freitag D
beifleinen Preifen bdie Operette ,Die i}lebcrmnuf”

gegeben.

— Aud dem Vuvean ded Thatin-Theaters wird
ferieben : Auf die heute (Iouncrhag) Abend ftattiindende
De3 Mofer’idyen SjuMmels pDer U 3
Direftor Gluth in der_Titelrolle iel { I
Am Freitag gebt der Echwant ,,&nh riinge” (Jiovitdt), von
und A;uid)hcmet n Ciene.  Am Sounabend findet vie 11,
fithrung ves Luitfpield ,Bw ei W ap p e n von Viumenthal u. {
burg umd gwar bei flinen Preijen ftatt. Sonntag Nacdhmi
‘Hn ilrmcn Preifen gum legten Viale das Wildbenbruch’ nm

e Haubenlerde’, Abends ,Mutteriegen”,

it (Sjelnng von Lemoine (Anjang 7 Y5 1br), su weldhem d
ollen fich in den Hinden ver Damen Malva, Edhdnfeld, S
Straufe und der Perren Thitmme!, Beaurepaire, Kithn und i
befinden.  Auferdem ift das gefammte itbrige Herrens und Damens
Perfonal iu dem Stild beidhdftigt.

Geridhtdzeitnug.

— feipaiy, 17. November. Von dem bicfigen Landgericht surde
‘e 44 Jabre olte Rartenlegerin Luife Agnes Jda
Crone mwegen Niidsfalldbetrugd au vier Jabren un Monaten
Budhthaus und 300 ML. Glelditrafen oder weiteren 20 Tagen Judt:
aus v.rurtheit. Die Crone hatte von 1876 bis 1890 in Verlin als
Rartenjdldgerin praftiziet, war aber dann wegen Wrfundenfilichung
und Betrugd gu 1Y, Jabren Bubthaus vnurlhcllt worden.
Gie _ging nad) BVerbiifung der Strafe nad) Leivig und fegte
ibr Gewerbe afs RKartenfdldgerin fort; d)m SHaupteinnahme fand

pugefdrichene Belmwhmg, bats Alevander 1L, ihm im Jalre 187
mg!cmem cigenhindigen Sehreiben die Abicht eines Rncm
qeqen Oeflerreich Tundgegeben habe, nicht auf fidy b

lajfen.  Fiieit Vismavd foll eventuell gu einer meﬁanoluun'g
ber Madridyt vevanloft werben.

Paris, 19. Nov. Dem ,Jowenal” pufolge  beaufirag,
ber Juftiminifier infolge Ddev ~geftvigen Ramunerdebatte by
Staatsanmaltichaft, in der Dreyfufangelegenbeit eine Unter,
judung einguleten.

Parid, 19. Nov.  Dem ,Gaulois”  gufolge  wiiche
Menelil m,)rnn!reub cinen Gejandten beglaubigen,
Sranfreidh werde fid) bei Dienelif durd) einen Hoben Kolonigls
beamten mit hem Ilte[ eines BVevollmadytigten vertreten Imnm

Jom, 19. November. Hinfidtlich ber Bedenfen, weldye
ber auebménmtmu mit Abejiynien wegen der Schwierigleiten
erwedt, bie aus der Abtretung Kaffala’s an England e
n'mtncn founten, wird in Negierungsireifen davauf aufmerfioy
gemadit, daB “affala nidgt su dem Gebiete gehort, auf weldes
ber :bcrlmq Jewq fat.

Loudon, 19. Nov. TWie bas , Reuteriche Burean” exfify,
ift ben Madyten nody Fein Reformplan betreffend bdie
qummatmn ber tiicfijdyen Verwaltung, in Art bes v
ben ,Daily News” angegebenen, unterbreitet worden.

tjttider Zheil.

Salz- und Cn[y’wqdnmmmg i Dﬁerbcrg
amizbezivk Halle a.

Die Grgebnifie der Saljgewinnung ded S}uﬂc[d‘!tn Dberberg
tfs im driten Salendervierteljabre 1896 itellen fid) wie_folgt:
einfala: die Babl ver betrievenen Werfe betrug 5, die

L ‘\'mcgulmfl 4a€ Wiann (geaen das Vorjabr — 42), die Ney:

374,355 t (4 8313,034 t), ver Abfag 51634164 ¢

7(114 ©) der Bejtand am Vierteljahredichlug 2 797,607 ¢

794 t). b) Ralifals: Die %?l -t betriebenen FWerfe 6,
wittiere Bele Hmft 3189 (— 2%0) die Neuforberung 230615,329 ¢
(+ 15 864,2¢ Nbfay 277 002,746 ¢ (4 19634,809 t), dur
Bijtand am BVieute l]nimmlnh 312, osa: (— 3770517 t); ¢) Siede:
fala, und gwar «) Speifejala: Ddie Rabl Dder betrichenen
Werfe 6, die  mitilere Velegichaft 660, (4~ 13), Ddie Simfmbuung
28229,9% t, der Ybjag 20901.086 t -g— 1795,429 £, Der Beftany
am Bierteljahrsfcbluf 6 298,893 ¢ (4 757,82 ﬁ ) Bieh: und
Gewerbefals: (in denunter @ angzg»bmm en mit Dtrielhm
Weleaichait) : die Neufdrderung 2162,824 ¢ (4= 9,558 t), blnq
2052,699 t (— 48455 t), ber Bejtand um ﬁlmeliahtﬁfd;lus
352,096 t (— 10,536 t). Die Grgebnifie Der Koblenges
winnuung des Hallejchen Dbcrbc qamtsoczitts im Ddritten Kalender:
vierteljahre 1896 itellen fidy wie folgt: a) Steintohlen: di
Babl der  betricbenen Werfe 2, die mitflere Belegfchaft 39 Mann
(— 12), die Neuidrderuna 2765 t (— 746 t), bﬂ ‘)lbiav 1636 ¢
(=555 t), der Beitand am Schlufie ves Bierteljahres 689 ¢ (— 189¢);
b) Braunfohlen: die Babhl Dder belriebinen ﬂc:lz 272, it
mitilere Belegichait 25246 (4- 516), bie Neufdrverung 5054696 t
(< 346,669 t), ver %biay 3749 792 t (4 233496 t), Der Veitand
am ,.r')luﬁe hré Tmldmhxé %34097 t (4 16612 c). Der durdy

fie aber in dem Verfauf von Die_fle
angeblich vom Sdarfrichter in Berlin bcmgm baben wollte. Die
Sympatbiemittel wufte fie filr theured Geld jungen leichrgldubigen
Mavchen, denen fie aud ihren Runeu Den tri\'hmen iﬂmm propheseite,

Damit der Bufii audy von Licbe ju
Yen fauferinnen erfilllt werve. Ste war fhon im Jabre 1893 eins
mal weaen Vetrugs ju_cinem Jabhe Gefangnif verurtheilt worven;
auf MAngeige eined ihrer Dyfer wurbe fie neucrdingd wicder verbaftet.
Dbwobl der Kundenfreis der Crone febr grof fein foll, fonnten doch
nur gwei Fille gur Angeige geitellt nverden, da die meijten Getiufdten
fidh Id)cuen, vor Gericht gu erfdeinen.

chuu'idmé.
Der in Verlin u wifjenfd tuedfen

betrug 45 o (geaen
7,56 S im Luuul)rr), iut 1 tJmunlohlen 2,20 .&. (ucgm 2,33 M
im Lorjabre).

Vermijdite Nadyradhten.

Grhifung der Kublenpreife. Dad Handeldburean der
“\cmmrr&mreftmn u Saarbriiden bat die Roblenpreife fiic Lieferungs:
abfclitffe fiir tad tritc Salbjabr 1897 ariftentheils erbobt. Befonders
Fetttoblen mit Nusnbame der eviten Sorten, die 12—18 & per Tonne
teben, in einem Falle aber audy auf Grube Sulgbat) um 40 ¢ o
96t wurden, find durdmeg binaufgejeyt 1w und gar gmweite
Sorte um 0,30 M, Ddie bnm um 0,50 Fiammioblen
wurde Ddie Breisiteigeru 1 in und einveitlidy, fie
fdmmnﬂ swijcben 0,20 xu\b 060 .l& je nach Den Gruben. Bon 34

B
Luftbalion it nad) ciner ittbeilung dear , Nev-Rupviner Jtg.”
Sonnabend Lovmittag smid;m ﬂﬂ)mlfbc\‘g und Echwanen gelandet.
o n i8¢ e u n Tagen warde aus
Nauen_ gemeldet, daf der smﬁfonkr (\iubcl im Dortigen Stadiforft
einen Fuchs gejdhofien babve, mrld)ct em Haldbaud mit der Juichrift
g : ,RKoniggrig, 3. Juli 1866". Tiefer Fucs diirfte iventiich mn

|it das Orchefter au belubzn, weldjes namentlich mit der Mogart'ichen
,Maurerijhen Trauermufit’ (befanntld eine Gelegens
i lMun nofition fiir_eine Loge) eine fhine Leiftung bot, aber audy
iginen Yart au den Ehoren m anerfennendwerther mnfe auay(lh\le

Griter Beethoven-Woend, Das Unternchmen der &m[nianiy‘ﬁn
.\rl Martha Remmert und des Profefiors Herrn Waldemar
Wiener, der biefigen “jmhnmn—( Semeinde die 10 BiolinsSonaten
s qgrofen Tonbetoen Beethoven in nady Ooussahl geordneter
Folge vor aufumm, mufy al5 ein fehr urmrnnhd:eé, ven fonitigen
ieswi terlichen fonzer d wildig
\cﬁ bescichnet werven. €8 ift bm Rerehrern Des grofen

)tcr8 Damit die Danfendwerthe Gelegenbeit geboten, 3u beod:

e Beethoven, angereat durd) vas, was Vach — allerdings

= und Stiljtrenge = auf dem ebiefe der Sonate

fiix ﬂl’m‘k\’ und Bioline gefehaffen, was Haydn und Moart vann in
freieven Formen fortiegten, Ddicfes fpezielle Feld Dec Kammermufif
mm weldem  ja namentlidh Wiozort 1o hm.'uﬁc Jriidte fchon ges
aoitiat) weiter bebaute, wie er, anfanglich an Haydn und Mozart an=
iniipfend, daun durd feine ‘Il(lcf bﬁmmqmm Ofenialitdt aud die
linjonate gu einem vollb nde der fit ethob.
Der geftrige Abend umfafite vie H Sonaten aus op. 12, 23, 24. BVon
u'\ 3 Sonaten bes op. 12 ijt Die dritte (in Is-dur) die bedeutendite.
On ibr Iebt  bereits et Veethoven'icher éruerqcm ver  bes
jonders in Dem romantifdh pathetijhen 1. und in dem
ourdh jeine  Mbythmil fefjelnden rondoartigen gX'ma(e fdhwunge
vollen  usdrud  findet, wibrend bas ficfempfundene Adagio
durd) feine wiirdige Rube Hery und Sinn  gefangen nimmt. Die
1. und 2. Sonate find faft aterlich qearbeife: und ihre mehr ane
muthige “Jlum 1aft den fpdteren Leethoven faum abnen. Jummerhin
enbalien Der ein grofes ©

mit einem e Raubtbier, weldhes ein Soidat von

nach Berlin mitbrachte. Der Viann Hatte die Schiacht bei ﬂmlm\\me
mitgemadyt und fand am Tage nach Dem Kompi im Walde bei der
Bitetreichiichen Feftung einen jungen Fuchs, Den er mituneimen und
3u gibmen beflof. Der junge Vaterlandévertheidiger liek vem Thier
ein $Halsband anfertigen und wmit der erwibnten Jnfehriit veriehen.
Die Bihmung des Fudhfed war jedentalls nicht ganaclungen; bei gfinger
Gelegenbeit, im Jabre 1867, gelang s ihm, vom Hofegu entfonimen
und mar feitdem verjwumden. Gs ijt angunehmen, day der in Nauen
gefdiofiene Fudsmit fenem Fuchsvon Ranigrin identijh ift, dev vann
neunumbdzwanzig Jabve hindurch in_der martijchen Haide gebauit bat,
obne jemals cinem Der gahiveichen (ﬁcquu in die Sduflinie gelaufen
u fein. — Da Fidhie nur 12 bis 15 Qabre alt 3u werven pficgen,
hitte man ¢ bier aljo wmit einem wahren Methufalem unter den
Fitdhjen 3u fhun.

Qeiste Draht: und Fernjpredmadyridhics.
Verlin, 19. November.  Jwifthen bem Staatsfefvetdr
bes Auswirtigen und dem frangofijhen Botidyafter ift geftern
ein Abfommen untevjeidnet worden, weldes der beund}c\
Ginfuhr in Tunis bdie Ve ber meijtbe
Nation mit Ausnalhme Franfreidys fichert. — Die Ratififationen
bes noels:, Sehiffjabetd: und Konjular:Vertraqesd
swifden I)rutirb!nnb und Japan vom 4. Apil cr. find
gefiern im - Auswartigen Amte jwifdhen dem Stoatsiefretiv
ﬂ’imbvdml'l und  dem fopaniihen Gefandten ausgewedielt
worben
Bﬂ‘"u 19, N ber. Tas €i inifterium  trat

fag in Der erften D-dur und Ddas innige YAndante in Der weiten
Sonate A-dur des '*dvnnm und Emmhuollm genug. {}nlr:tﬁuul
durd) ihre ift die 23,
Teivenfchaftlic) emjegend im I, froflig- rub im IL imbd muhcr
encrgifd-leidenfdhafilicy nn[bmtbrmb Im ‘ Gao. Biel atfmel!
wd  bejonders  beliebt it F-dur g
anniuthiged, in  feiner  thematifchen .md(bﬂl Mcb fnﬁhd;ré
erf, in weldiem dem melodijchen Element ein breiter RNaum gue
gewicfen ift.  TWibrend der 1. und 2. Sap et Diogart’ ide Jnnigs
feif auéfiromen, waltet in Dem nedifdhen Sdherzo Handn'ihe Grajte.
— s nun dic Wiedergabe der fiinf Sonaten am gefirigen Abend
betrifit, fo baben el Remmert und Herr MWener allerdings ein
Recht Darauf, al8 berufene Becthoven-Intervreten anerfannt ju werden.
Nlles ftand auf nomcL-m‘r lunﬁluu.hrr Hibe und geugte von th
ﬁmlm muftfaliide
tr Profeffor x!’rnm Mandyes nndy fdmfcr im Roythmus i]alhu,
die (‘nnmmt fuﬂtnmcik 3. B. in dem NAdagio DerEs dur-‘—mmtr)hmm
enlegen [onnen. Sein edler und warmer Ion. feine virtuofe, dabei
aber vollfommen burchfidtige Techmif, icine tadellofe Intonation
ftellen Heren Profeffor Mey et in bie vorderite Jeibe Ver bedeutenden
@eiger.  Friulein Re mmtn nimmt  untex Drn R mnmnm
einen unbejtrittenen erften Nang ein: die mujifalijd qenbye
und virtuofe Bravour ibred Spield trat audy gejtern ll\ﬁ heltjte Qicht. .

geftern RN unter bml Rorfige dep Firjien Hohenlohe
n cmer Siging 3t Yixiﬂmmcn.

Efjen, 19. November. Die ,Rheinijd) - Weftfalijde Jta.”
melbet qus Recdlingbhaufen: Auj Bede ,General Blumen:
thal” fand eine Erplofion aacuder Wetter ftatt. Die Un:
g‘udafmftt it nody ungxma& Lermuthlich find babei dreifig

emltute ume Leben gefonmmen. Hig 12 Whr waren 4 Leidyen
geborgen.
ﬂ‘lcn 19. Ottober. Die ,N. Fr. Pr.” glaubt, daf an
ber ruffifd-tivfifden Grenge in Wlien fich evnite EGr:
eigniffe notbtrcum m ‘_Vklbung, baf nedy dem Kaulajus
ftarfe Tx uin blid) dem bort
iiberhandnehmenden Niuberwefen ein Enbe 311 Dereiten, [affen
bm Berbadyt auffontmen, haﬁ e fidh um die Kongentrirung
ciner Operations - Avmee im Kaufauius bHandle, und dah bdie
Betdmpfung des Rauberwefens nur den Vorwand bilbe, unter
bem bie Mobilifirung in unauffaliger Weije bduvdhaefiibrt
werden fonne.
Wien, 19. November. Das ,N. W. T melbet aus
angeblid) gut informivter Berliner Quelle, auf BVefehl bes
Baven werde die ruffije Regievumq die dem Fiirften Bismard

ten wurden 1.) erhdbt, non "6 Fettfoblenmarten 19,
— Die General = L [Y
8w dan-Poibin gmebmm(v am 14. 9. 9]1 bm Md)aﬁlbmd)t und
bewi lhght 62%/y Pro SDmlb.nbc pro AUltie.

Der %'\mn A hat
beirbmﬁm, aud) fiic das nbaelaufmr Betriebsjabr naty vequidren Abe
fdbreibingen und ftarfen Riidlagen den Aftiondven 25 Prog. Tivie
bende gu  gemdbren. Der hnumfno lft audh Im Fegten Jahre
wiederum gejt egen und betrug 61 300 b

— Aftien- Juderfabuit G*nﬁ—@rmu Die ordentliden Abs
fdhreibimgen wurden fiiv das Jabr 1895/96 auf 40000 & feitgeicst;
ferner bettagen  dic Jemunerationen und @nmﬁlnmmm fiir He:
amte G300 A%, d rfung es Mltienfapitals 56 712,68 A, die

en 7602,23 o, :junmiun,x Bur
enprdamien, wmxe aut J.ﬂ ung der Schuld det
niive mit dev Plafigabe, 752,10 & an die neuen
’}Jflwm\n ausgezablt 1 evden, wabtmb 3” 868,10 o6 jur |bﬂlmuml
Tilgung  ber  erdbnien Sehuld verwenvet mﬂ'ﬂm 37 620,
Buweiiung gum ){rirmebnb; 11 8000 o, enlbnnol’lraa ﬂuf l"!uf
)i\d)n-nu\ 1559,27

c Wranevcien (I H. Baver jun,
bichlug _ergicht !III!I\ Gewinn von
EF 2 »-U 75 o im Viviahre. Der Aurfichtarath
hmhh:b Danon 101 839,15 JL (66 868,95) su !lbidrm bungen i
nwuum-n 425055 A (1288,80) dem f
A (12600) vem Telcrederefonds su ilberweifen und vie Vet

thei mmg Vot 4 ‘lsma umi\mh\ Q Sum) nomﬂfnaam.

und F

bcrg ¢ 6€o. Der Umijah cnmme m ‘)ia nafdinen 1090"7-1 A,
i ,\alm orn 611985 A ei 34 l\(rhm m, 25158
1 S Iuntu-mmz uuh 978 M Bortrag follen

Divideude gleidh 125 (auf 1250000 A Rapital

fiir H Aonate) an ble Attionire gelmmm

Concnrdiaden, JablungIeinjtellungen sc.

— Bauunternchmer ‘Emnnd; Dtto in Defjau, Tijdlermeiftcr
Wilhelm Boruer ju Tefian, Guitsbefiger Heineidy Hermann
Lrediel in Plafivoda bei Gnnba ‘kamumtmt Ludwig Riiller
in Yraunfdncig, Kotbmader ‘“mg Otto Schone in Chemnity
SKaufmann Julius Rofenberg ju Stakiuet.

Suderieriite.
Magdeburg, len 19 Nov. 1896. (M Drabtberidht.)
3 L @rodutt Trenfts f. ¢ @
‘gambirrg

'Jhmmu - 9,25 8, 9,3

per 1
Pt Jout qut n,&:n,n 9258,
5I|mmuns fdwad.

Mhnrg, ven 19. Nov. Vorm. 11 Wbr. (Gig. Drabtberidt.)
Sudermarte. (Aujengdoeriae)  Rikbew« Hobhyuder L Brodull
Baolis 8%, Rendearent, frei an Bord Gamburg.
November 9,324y, ' Wi 9.074,. Teavenw  vublg
Dojemder 9,35, Mar 925,
Sunt 10,00,

Seruar 645 i
R )

1

Settn
bri

gatet




uedberidt dee Banlfirmen ju Galle 0. ©, Bisrje von BVerlin vom 19, Rovember, gen: fofo: 153183, lgn 17950, Dt 19000, Tenbeny:

Fouddbis Die an_den acfirigen Weftborien ftatigehabte 7 L i 28154, 00 &ca _13"50
GConeduotiy lebI)\mv Rachfrage in italienijchen Wevthen Derirlte audy bier bei noeny S 0c0 © 7 e: 117 -185.
Cuifinung cine ‘..,m erung der Jtaliener. Daduveh, fowie auf belang: Hitbodl: ! 7 Tendens : matt,
reihes Geicbiift in Schweter Babhnen wegen deren  ginjtiger Ber= t 7oet Taare) 37 me. 4220, De.
fchr«eutmufehmg war bie Vorje fraftig erholt. Die Mattigleit ver | 42,0 Suni ), ‘\‘,\u 4370 Tenveny:  flaw.
Minenwerthe Paris  und ﬁnnbml iibte auf die Tendeny b [ fo: 57,20 Petroleum: lofo 2240.
Dort einen Drud . aud, woburd bie fontinen- -
talen  Wirjen ungiinjtig  beeinfluft wurden.  Jn  Montan !(.mn“ Gourie vom 19. November 1896,
werthen  waren nur geringe  Umidge qu vevseichnen. Chibulidt, N“,mw,.
LBon heimijchen @xicnbnhnm waren  ditliche Getreidebahnen beffer ; b % 5| Buidtic
diterreichifche trdge.  Canada fdywiidyer. Sehifffabrtsaltien till. b iy S :m;‘:‘ ””mm
Tiirferwerthe behauptet,  Jn sweiter Virfenftunde waven Jtaliener . A Bariocu Bien .
weiter angicbend, Meridionalbahn anzichend, Sombarden fdhwady auf Rittelmeer
IB‘en". Jn ven dibrigen nijaggebicten bereicht  uckerit ftilles v g i ;ﬂ;a‘::““
Oeiyift. & 0 | Ruf. Roten
Brodutteubirie. Amerilanijhe Preisiteinerung hatte bier cine | oy b
guc}uunmmnh-r 47 DupotdAn Mufbefierung ver Weigenpreife gur ¥olge, befonders machte fich died 5 arpency
Aaidc, ¥ Jimmermann & Go, fiir nabe ieferungen bemerfoar. Auch Noagen jegte bd ein, er= ¢ h;’;"’;‘;‘;a"f;""
i e e mattete aber wieder infolge ungeniigender Nachfrage. Hafer feft mit i s | oun :
nammu uderjabrit, 4%fp i,;’;,mm.y".m{ Dlemung au Aufrodrtsbewequng.  Nitbdl  mangels K. uffuft vt | Ofvrengen . oons Somd .
2uowip 1, Gemertibaft, 4%, QupotpetensAnieibe. gingig. ©piritus verflaute infolge reichlichen Angebots. £itbed, Liibener 20 | Podetfabrt
Balbaer Brauntolen 4139, »\)me:muiln(nhr @ibettal ey
gm«hm Zou anwbh!!w 41390 Sduldo. s cmm———— enbeny : fHIl
jelier Sranntolen 41/, Sconldo, s m——— <
srlgn 1~nn: 0‘, v

"~ irfe vom 19. November 1896. ’;:"""'

*

9/o €tadtsdnleibe von 168: .
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3139/, Stavtsdinieide von 188¢
¢ Sihos Siant anleibe vow 189
3¢y EtadteTnieive.
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Seeben ijt die Maul: und Klauenjendye ausgebrodyen.

Term

8 U, Strumpf

11 uhe
34 Moederau ijt dic Manl- und Klanenjende ausgebroden.

. Divis

- Jahre
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geieyt;

ge find bi
iefem

Beidnung
Ausfertigung ober 3u
iefer Jrift fonnen Cine
it Bruddorf

g. der basu etlaffenen

Gererbeordnung und ver §§ 34—36 ilg
Ausfithrungsanmweifung vom 19. Jul
ff au 3wintiddna,

i

Dftermann hierfelbjt be-
eit bes § 11 der RNeidhs
1884 mit bem Bemerfen

i
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j b
HDoffmann
bes
- Borfteher.

Vorjteher.

ieje Befanntmadjung enthaltenden

gen diefe Unlay

iegen.
%E
tanbe des Tominen

Ytovember 1896.
Der Konigliche Landrath des Saalfreifes.
n mit ber Crirterung vorgegangen werben.
fi

Orbnung mit Geldjtraje bis u 30 M.
unjerem Gejdydftszimmer wibrend ber

oder Dajt bis su 3 Tagen bejtrajt wird.
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impendungen

o

von Werder.
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9
Der Umidvorfteher.

Befanntmachung,.
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ga
ingen. |
wenbungen in dem BVerfahren nicht mehr angebradyt werben.

den 13. RNovember 1896.

Der Kreid-Uusdiduf ded Saallreifes.
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Diemip an der Berliner - Strafe eine Eifen-
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Der Amts
Befanntmachung.
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Palle (Saale),

2, $eiluge 3 Ny, 544 der Hallejden Jeitung.

19. RNovember 1896,

Yandesseitung fiie die Proviny Gadijen und i)le angremenden Stanten,

Ureﬁﬂmmléu e gwmmdzhthnﬂe.

Die Interpellations-Debatte im Reicdystage wird in dev ge:
mmten Brefle an eviter Stelle behandelt. Das allgemeine
gg,bm der Centrums-Aftion wird mlgcrnl;r Zm[)m accentuirt,
MB biejenigen, welcye eine ,grofe Senfation”, vor Allem in
er Ridhtung einer Verurtheilung bes Fiivfien Bisiard, er:
Wﬂ Datten, getauicht das Haus verlaffen haben bdiirften. Die
meiften Crovterungen ftellen lediglidh) ein Fritiiches Jtejume der
Hontags = E\guug par. Die ,Yerliner Neuejten Nady-
pidten” find von den Neqievungderflirungen nicht gany be:
friediat und faffen das Refultat der Debaite aljo auf:

»3icbt man vag Facit der ganzen Debatte, o fann man Herm
Rictert nue_ beiftimmen, der erflirte, ev wiffe nidt, was der Sern
berfelben fei. Dicfer Meinung werden die meiften  Jubhorer ges

[‘m fein : unendlicher Aufroand an Wortfdwall und drohnendem
Pathos auf Seiten der Oppojitionsgruppen um  eine Sade, von
per fie nidhts wuften und aud) vom Bundesrathstifde aus nichts
wiabren batten. Was die Megierungderflavungen anlangt, jo
ijt die Ded  Heren ERudwmulvr% formell  jedenfalls Torecht

und unanfechtbar; den glauben  wir, daf 3 _ fiir
Deutihland  vielleidht mniiglicher grmc{m . wire, wenn
!“M“[Dbt wnmmounden fiie  die 3.
{%nlmf wie fie fih in dem Deutjch
etrefen 1dre uub den Im()rn Terth der ¢
g( tont b

verfnitpft nenulm wat. i

den Fiirhten Bismard und die auf tr

ve3 Raifetlichen Telegramms vom 2 1895 Gat w

gro en Jiasfo geendet. national gefinuten Parteie

m (!chtmb il cine willfommene Gelegenbeit aehabt, ihre dainalige
&nnung”no: aller Welt von Neuem e befunven. Dem Centrum
fei D

o
Lerbimveten
igevidit gegen

bie Annulirung

Die ,Berliner Borfen: Jeitung” findet, daf die

y.‘T.ur und Dbleibt nur bdie Tbatin(ﬁc ju fouitat )
Gnbe Des nenngehnten Jabrbunbdertd eine Niesideihe ..Dtn‘ﬂ\l\t\hlt
die (Sms« ve3 Meiched ungeftraft mit Fiifen iveten durite und
Daf ¢in_, Uebermenich” aud) unter der Regrerung Raijer Wilbelms 1.
mit auderem ‘Umncgﬂcmcﬂ n wurde al$ die anderen Beitgenoiien
und Steaersabler. lit diefer Verneinung des Nedhtsitaated werden
wir_ung absufinden haben. Wenn man aud) Feine Urfache batte
in Friedei tsruh geitern Abend 3u illuminiren, fo fann man do
nidt bebaupten, da die vom Firiten Vismard (o bart angefochtene
gingmunz mit dicjen Debatten cinen glingenden Triumph erfodyten

us ben Rejumes dev, Bo[Fs5eitung”und ,Berliner
Beitung” flingt nidts anberes bevaus , ale wag Die
vemofvatiidhen Jedner an SKitifen diber die Politif des Fitrjten
Bismarck vorjubringen wufiten. Die Woltsseitung gefdllt
fich iclielidy in einem Dicbe auf Dden Grafen  Herbert
Bismavd:
Scblup, bei dem Kapitel: ,perionliche Bemerfungen”,
BRI \m Jwie eveigte Acg. Grar Herbert Bisimard
any eingig wirfenden Rejeroe heraus, um cinige vers
vom Stapel su fafjen. Doy der Grof
‘um ‘Mhrw nidt ein Mebr, that,
Giite [nmm en
: v
nicht verlangen.  Hicrduveh mmm bﬂ
bismivdijden Preyje mit dopselter arfe.”
Was die auswdartige Prejje anlangt, fo haben bdie
ellen Crildvungen iiber bie auswartige Politif bdes beutichen
3 in Wien, wie ju erwarten ftand, den bcmn Gindrud
hervovgerufen.  Das Wiener ,Fremdenblatt”, das enge
Jc‘lc[nnmcn Fun *‘[umumlmm Amt in Wien unter halr fchreibt:
(.xfmuumm es Sfiivjten €\u[muol)c umd ded Staats:
Darjdall am Montag im_deutichen Neidjstage
auj Ddie ‘\\umvcunnuu der ‘rumspmtet  machen  durdy ibre
Nuhe und Lo 1 ungemein  fympatbijchen

ﬂﬂ) RO L,\lm[n.u

\aﬁ ,,‘Vteue Wiener tnqeblau" fag

»on Oefterreich=Ungarn und Jtalien wird man mit befondever Syms
pathre von den iiber jed :n Bweifel fovrelten und lonalen Grildrungen der
Neidhsregierung Kenntnip nehmen.  Die T ebatte ‘\Iqh'nllld)h\lllu‘fv
weldhen gropen Werlh die politijhen Kreije Deutichlant a
ungetriibte Lerbaltnif yu Ocjterveidy- llm arn  legen
burger Gntbiithmgen haben auf cinem l{m vege die Derubioe mhn
Friedenserfidrungen ju Stande gebracht.”

Nun, e6 fann nur angenehm bcull)xcﬁ, wenn  dad Ver:
Bilinip swifdhen ben wverbimdeten Staaten in alter JInnigleit
erbalten bleibt, und wir begriifen die %lflnﬁnmm bes Neiche-
fanglers und des Hervn v. Marfhall mit Freuven, wenn fie

ung der guten Bezichungen beigetragen haben; aber

en nad) wie vor dagegen vmtc]uml, wenn man fidy

ben Anjchein giebt, als wire die Politif des Fitrften Vicmard
waihrend feiner Mimtsseit oder nach derfelben qeeiguet r\cmm
Diiptrauen gegen die Lonalitdt der deutjchen Politif hervorsurufen,
jodaf feine Nachfolger gesoungen gewefen wiven, Anjtrengungen s
madjen, um die gelocferten Vande wieder fefter anzuziehen.
Gegen diefe Auffalung bat felbjt Herr_ v. Marfchall Eimprud)
erheben miiffen, und wenn von gewifjer Seite diefer Theil
feiner Rede gefliffentlich fiberfehen wird, fo entipricht dies nuv
per wenig vitterlichen Taltif, mit der Fiivjt Bismavck ftets von
feinen Gegnern befdmpjt momen ift.  Der perfonlidie Haf
tritt babei jtets fo unverhiillt su Tage, dafy fachliche “hmmnlc
aar nidt gur Geltung fonmmen Fownn. Tvop aller Tivaben,
die gegen den Fitvjten lodgelajjen worben find, ldft ]'id» doch
nidjt verfennen, daf in den geftrigen Verhandlungen nidyts
vorgebracdyt werden fonnte, was die gegen BVismarc erhobenen
aehaffigen  Anflagen  Datte  beqriinden  fonnen.  Das
gebt u. Y. audh vedyt augenjallig aus ber “Wund]unq heroor,
welde die eng! lid) ¢ P rejf e dem Verlaufe ber Interpellations:
bebatte widbmet. Die ,Morning Poit” fagt, Die Antwort bes

Gifung ,mur Halbheiten” gebracht habe, und bitte deshalb die
gange Verhandlung licber vermieden gefeben :
»8ir bedauern, daf die Regicrung jich auf eine Jnterpellation
eing ‘chﬂcu bat, obne audh mur ein einzige: ct der Vufflanmg
cben gu fonnen. Weni :\mm durfte dod) I Tiige Sbopfer ded
giucbcs ftatt ur\‘hnlu i Fehde gegen die
Nadfolger, Ddie hllalmunq ervarten, Dnﬁ die Abmachung von
1887 den Couvcrainen ved Tre onlihy befannt war
und Daf Die Derpeitige We u t o fr\u bdjer
Gfreidy fitr und und den T m\d)c
Gituation in Guropa vielleicht vet
auch Teine That, die cmxnlhd) en Sta
Ticderum aber haben wir jwar vicle Wort dod) feinen
Rugen von alledem su crfennen vermodyt vermigen die
Bejorgnif _uicht ju unterdviiden, dap mit diejem Tage der Halb:
gunu die Lerl n crjt beginnen. ... Mit cinem {ategoriichen
Nein! mire unjeres Cradht rn Die (fcl\llumﬁ[mgc von Staats wegen
am beften erledigt gewejen.”
Das ,Berliner Tageblatt” fann es nidht recht ver-
winden, ben erften Ranzler des Deutjchen Reiches nicht auf der
Antlagebant gefehen 3u taben :

die
balinig b
et fta

’\Hl)lu

samwalt lulﬂ‘l\”u T
torte

befeitigen.

neuen Vewveis dafiv erbliden, da

bent Verbiindeten

Ter iedcrholt

hen Jntercfien der
gen, verlich den ausoey
uifgen Charalter wnd die

ddte fiie ihr g

an dem ‘{\lmbm{, mit

vollauf gevedhtfer
Die ,J
Fiieft ju Hohenlohe habe
erjten “Bunfte der Ju‘evpelletion nicht den Nalhmen dev geftellten
Anfragen iberfdyritten, e
ebenfo ausfithrlid) als warm  beantwortet.
pes Fiirften su Sohenlohe itber das BVerhilinih Deutjchlands 3u
jeien  das Werthoollfte an feiner Antwort,
Penn fie besiehen fich auf die Gegenwart und werden den Mejt
bes Mifitrauens, das die Hamburger Cnthitllung rege madhte,

ieue Freie Prejie” fagt,
i der Beantwortung

babe bdageqen Ddie

mlf ble Yedeutung,
enicitiged Lers
ejeichneten u\ri.mumrn einen
mit Deutichland verhiin
3br @ als Hauptlinie
$ und lIHlH!Hl\\\U“)
Ytalien”
tliches Bertrauen
ptigen Alliivien

der ReidhsFanyler
ber beiden

Dritte Frage
Die Verficherung

Fiivften su Hohenlohe auf die JInterpellation des Abgeordneten
Graf Hompeidy war durdy die gange Juriickhaltumg gefenng icdhnet,
welche die dffentliche Dieinung nad) den Traditionen der Diplo:
maﬂe vorausepte. Die Nede bes Staatefefretirs Freiherrn
Diaridall it der augenidjeinlidhe Beweis dafiir, daf die
‘)icmcrunq fih bes Borth )NI% buuum lft Nn ihr die Cnt-
biillungen ncucbcu baben. ,Times” fith
»Das Verfpr Ben, daf die deutidhe Reg d's Gt
biillungen weder ! ejtitigen noch ableugnen wiirde, i
gebilten worden.  E3 wurde michtd gefagt, was md\t idon lange
allgemein befannt war.  NRaddem mummehr jener unfinnigen und
viclleicht fogar boswilligen Criindung von englijthen Gmflitfjen
deutfche Politit jo fategorifch von der Deutiden Regier
wideriprodjen ijt, Eonnen wir Hoffen, daf man davon nichts wicver
bovt oder daf fie jevenfalls bei Qeuten wmit gefundem Menfchen=
verjtande nicht linger (mnubm findet. Die Debatte im Reidstage
iff fie audy jonjt be 1 ober unbewicfen lajfen mag, on

iger Beleg firr die TSulu‘hxt ver Bande, weldje den Dretbund
niipfen.”

einen

T

Reftaurationsgruniftiid
in bejier Lage Leibzigsd, ift fojort 3u
vertaufen. Las Reiauvant gebt gang
voriiglidh, monatlidy ca. 50 bl Bier:

umiats.
Anzablung 25,000 Mark. SHypotbelen
Goentl. B au\mmlye[ vot:
778

Jm Jnterciie unferer

fefiftehend.
banden.

Adrefien erbiften unter W, C. 866
an den ,Juvalidendant’ Leipjig.

biefelben, ihre Cinkdnfe uur bei b
burd) den Angeigentheil der ,Dailejdhen Jeitung” zum Vevfanf fellen,

e Bt fiit alle Beihuagiocinfinje! mmmmm

Lcjer, uud befouderd unjever
Firmen 1

Lefer anj dem Lanbde,
3 wollen, twelde ihre Wanven

Wegen Ruhestand

ift ein Heines Gut von 70 Weimarfche
Acter, fchuldenfrei mit volljtindigem Cins
ricdhtunga- Jnumtar 3u verfanfen, Qaufs
preis 70,000 Viark.  Anzablung 25 bis
30,000 Marf. ngmtbclm bleiben fteben.
S)mauf Jefleltivende wollen ficy melden
unter Z. 12769 in der Eppcdition der
Sallefchen Beituna. 2769

erindjen wiv

Franz Wernicke's Tanz-Schule

Friedrichstrasse 23 (am Friedrichsplatz)

PEE" Montag, den 23. November 1896 "B
beginnt der Extracursus fiir die Herren Studierenden.
Dauer des Cursus 2 Monat. Homorar 15 Mark. Gefl. Anmeldungen zu jeder Zeit
im Iustitut, 2
Franz Wernicke,
Mitglied des Berliner Tanzlehrer-Vereins.

2868)

Achtung!

Die Jagdbverpadyfurg der Semeinde
@riberd wird hictmit verlegt und war
finet diejelbe
Dienjtag, 0. 24. Novbr, ¢,
Nadmittag 3 Whr, im Hofimann’idhen
Babnhofslalale dafelbit jtatt,

6 wird Ddarauf cufmerfjom gemadht,
huc ‘}ugb Angiibuing ml\n durdh

Gothaer Lebensversicherungshank.

Vorsicherungsbestand am 1. Juni 1896: . . 700 Miilionen Mark
Dividende im Jahre 1896: 29/, bis 1147/, der Jahres-Normal-
primie — je mach Art und Alter der Versicherung.

Vertreter in Elalle (Saale):

Dr. Wilhelm Rasch, Stemweg 25,

»wSILENTIUM:¢

hydraulische Thiirschliesser
%C“l]l@ﬁl die Thiiren gerduschlos und sicher ins Schloss, bedar! keiner Oelung noch
artung (2

D. R. P.

Mehrjihrige Garantie fiir jeden Apparat.
General- \'umnx fiir Halle u. Umgegend H. Debnseh. Landwebrstr. 11.

Die bisher an den Profejjor Dr acnder veomielbete

Bevridjaitl. 2. 6tage vee sauiec Marttylas 11,

enth. 8 Wolnriume nach vorm, nebit entjprechenden fevs u. wlribvdmitgv
vdumen, Boden nnd Kellergelak, it jum 1. April 1597 fiir 2100 ML ander:
weit ju vermiethen. Nib. beim Hausverwalter Hern Woch, daf. 4 Te.  [2884

Freitag, den 20, November

trifit cine qrofie Andwahl
1", japriger bslqndycr Johlen,
omie Delgifdher Arbeits=Pierde
Wilhelm Trautmann, Querfart.

Sonnabend den 21. . Mits. hade eine febr arofie Husmwabl

l‘,; wnd 2/, jihriger Belgijher Fohlen,

Sowe Belgijdper Avbeitspferve.
Sangerhanjen Wilhelm Stook.

bei miv cin,
[2882.

2886 | wibren.

g Salles Leipgig eine
anam\elduun iit.
Ter (Giunembcbnritaub

“Franzisisch! [talienisch!

Franzisisch!
e e 5l
Konver: gasw ht.  Off. unter

“Sallejder ibtcrlmu.)nrrtin.

Die eingefretenc berbjtliche 2L m'mnﬂ
veranfait uns, die Befiger von Jugs und
Wadhtbunden an Ddie ‘Lulquucmxbnuuq
vom 15, ﬂum 1893 su erinnern, welde
fe verpflichtet, ibren Thieren ausreidyens
Den Schugy gegen die Witterung 3u ges
Unjere Agenten find angewicjen,
jede nterlafjung aur fenninif su bringen.

alle /S, den 13. Noobr. 1896.
3. R.: Dr. Thamhayn,

ation  Lijeril

[1566 | Z.

E\Uge'meiue Renten- Anftalt

Gegriindet 1555, ZUL stuttgart. Reovganijivt 18535,
Qebend=, Nenfens wud Kapitalveriihernngs-Gejelidait

anf (&:rqminnqmt, nnter Anfiidt der Kgl. Wiivtt. Staatsr 7
Aller Gewinn Fonmt nuﬂdyhcnhm den J‘mr.lwbuu bn Anijtalt ju gm.
Auferordenilidie R s 8 3
diber 5 Millionen Mas ca. 1' wumm Policen.
Niihere Austunft, Profpette und Antragdformulare foftenfrei bei dem Bertret
Giebidyenjtein bei Halle: Waguit Menjelbad), Daupilchrer, B

Sanatorium Marienbad

Pei (ﬁw!m‘ a. Harg.
afferfuren, Heilonmmnaitif, und Terrainfuren, Eleltr
gsfuren. Penfionspreis vo! incl. dutlicher Bl

Stmilienanidlup, — Winterfuren.

@an‘.Ram Dr. F. Servaes, Dr. med. C. Servaes.
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Watlidie Befanutmadus

Belannimadung, betrefiend Mz amngrhﬁm, den Berlauf wnd die Urjadyen
8 Milzbrandes.

Nuf Crfuden des Herrn Dber Rriifidenten der Proving Sadhfen verdffentlichen

wir im Folgenben bdie im XIX. Ynbange bei B. Beyer, ,BViehfeudengefepe”,

britte Auflage, 1895 - Berlin bei Paul Parey — enthaltene ,,@en\cmfn[;hd)e

jen der RLandwirthidoftstanmer fie die Reovinj Cadien.

Tobe filhren (fubafuter Sﬂulbbmnb) 28:1 bieferm Berlaufe beobachtet man oufer
den Dereits gefchilderten Symptomen rafdye Abmoagerung, fortfdhreitenden Verfall
ber’ Qrdfte und junweilen RKoliferfdeinungen.

Bevinderungen an ber auferen Haut fonnen fehlen. Anbdeverfeits fonnen fid
aud) ‘lln(djmcl]ungm in ber Daut (Milgbrandlarbuntel) entwideln, welde anfinglidy

Belehrung iiber die Kennzeidhen, den Berlmxf und die Nrfachen des Milzh

Wefen. Der Milsorand ift eine Kvantheit, welde durdy fleinte, m den
Epaltpilzen gehorige Qebewefen bedingt wird. Der Erveger bes Milgbranbdes fritt
in gwei Fovmen auf, als Milzbrandtibdien oder Milgbrandbayillus und als Mily

branbfpore.

Der Milzbrandbasillug exidcint im Blute ald ein glashelles, vollig. homogenes Stibdyen,
weldes an den furgen Sciten gerabde ift, abgerunbdete Eden fat, feine @ugmﬁcwegunﬁ afennen fifit
und gwifden den vothen Vluttorperdhen liegt. Die Llinge des Stibdens wedyfelt, oft find mebreve
€tiben ju cinem Turgen Verbande vereinigt. Die gefirbten Milzbrandftibdyen jeigen folbig vers
didte Guben, welche an der Hirgeren, dem niichften Stabdyen gugefehrien Scite mit fdarfer Sante
in eine fladje Verticfung fibergehen. Wo gwei Stibchen ancinander ftofien, liegt jwifdien ihuen eine
fpaltformige bitonvere Yiide. Sind mebrere Stibden gu cinem Verbande ancinander gelogert, fo
Bat der legtexe Aehnlichleit mit einem B Die i an den Enden unbd bie Ver:
tiefung an_der furgen Seite der Stibden nimmt man aber nur waby, wenn die Hiille (Kapfel,
Membran, Dof), weldye die Stabehen wrngicht, mitgefiirbt ift. Dat man dagegen die Hiille entfiixbt,
fo fieht man, bafi bic fdeinbar cinfaden WMilzbranditibdhen aus Fellen beftehen, weldye an den
furgen Seiten nicht vertieft, fondbern grmb\ und an den Eden abgerundet find. WMithin fellen die
!Rllgbmm[vnul(m Berbinde von e‘um b

bes

Spt e

8. und Gelatine, wadyfen die Milybrand
flibdyen au Fiden aus, welde in bm bmnjlm Biigen und Sdleifen wie in Haaryopfen ver:
Joufen. Die WMilgbranditiibdhen bilden aucy Sporen, mweldhe fdymiler als die Bagillen find; leptere
find deshald an den Gtellen, wo die Spoven liegen, nicht verdidt. Die Bagillen nuul)(cn bei
Gogenwart  von Saucrftoff und finden fidy deshalb im Blute der milibrandiranfen Thiere. Die
@Gporen in ben Stibdjen bilden fid) bagegen erft nady dem Tode der Thiere, wenn dic Kadaver
derfelben  gedfinet worden find, weil aur Spovenbiloung reidhliche Jufuhr von Sauerftoff noth:
wendig ift.

Der Milzbrand gehort ju den anftedenden Krantheiten. Er unterfdjeidet fich
aber von anbeven anftecdenden RKranfheiten, wie dbem NRoge, den Schafpoden und
bev Lungenfeudie, dadurd), daf ev nidht unmittelbar von Thier auf Thier iiber-
tragen wird. Die Anftedung der Thiere gefchieht vielmely durdy infisivtes Futter,
Trinfwaffer, infisivte Stren w. f. w.  Aud)y JInfeften Fonnen bdie Anjtefung wver:
mitteln. €8 fann daber in ecinem Beftande ein Thier an Milgbrand crfranten und
g Grunde gehen, obne daf die dibrigen Thieve angefteckt werden. Nur der Dienfe
wird gewdhnlic) direft infizirt und gwar dadurd), daf er bei Operationen an lebenben
Thieven ober beim Abhduten und Ferlegen ber Sadaver mit dem bajillenhaltigen
Blute und den bazillenhaltigen Gewebsiaften in Berithrung fommt.

Berbreituna. Der Milzbrand ift eine weitverbreitete Infeftionsfrantheit.
Sein Vortommen ift aber in der Hauptfade an gewifie Gegenden (Milgbrand-
Dijtrifte) gebunden. Soldye Milzbrand-Dijtrifte liegen 3. B. in dbem Kreife Sanger:
Boufen und in den beiden Wansfelder Kreifen. Das BVorfommen des Milzbrandes
in beftimmten Dijtriften erfldrt fih) dadurd), daf fih der Erreger bdes Milzbrandes
nidht nur im thiervifden RKovper, fondern aud) im Freien ecrhalten und vermehren
fann.  Bedingungen fiiv dag freie Wadjfen find andauernde Feuchtigheit oder dody
vegelmdfig wiederfehrende Ueberfdhwemmung und  humusreidher, undurdhlaffiger
Pobden.  Glelangen Milzorandicime in Folge ungeniigender Verfdarrung von Milz
branbfadavern ober von Abgangen derfelben auf foldhen Boben, fo _ift die Gelegen-
Beit gur Cntjtehung cines Wiilbrandherdes gegeben. Neuerdings ijt WMilzbrand in
frither nidyt verfeuchte Gegenden durd) fogenannte Wildhaute eingefdhleppt worden.
Bei ber ungeniigenden ober ganslidy fehlenden Organifation dev Veterindrpolizei in
ben Wrfprungslindern ber Wildhaute (Amevifa, Afrifa, Aujtralien) ift es nicht
auffallend, baf fid) unter den Hauten audy foldhe von milzbrandfranten Thieven be-
finden.  n den Dauten milzbrandfranfer Thieve haften aber die ungemein wider-
ftandsfibigen Sporen, weldye bei der Verarbeitung dev Haute in die Fluplaufe und
von Bier durd) Ueberfdhoemmungen auf bdie Felber und Wiefen gelangen fonnen.

Das Leben der Miljbrandbajilien fann man fid) in folgender Weife vorjtellen. An Filuf-
ufern, in fumpiigen Gegenben u. 1. w. befinden fidy die Miljbrandfporen, aus benenfidy in den
wirmeren Monaten  Bagillen entwideln, die  auf ¢ 1 (ftirts
Simereien, Orifern, Wurzeln) neue Spoven bilden, Vei Ilo’)rrrm Wuﬁrrfmuht und ﬂnrhnr
Stromung des MWaffers werden die Sporen mit den Schlammmafien aufgewiblt, fortgefiihet und
auf bie Weidefldchen abgefetit, wo fie von den weidenden Thieren aufgenommen werden und WMilze
Brand bei inen exjeugen.  Dicrnady it fiir die Erhaltung der MilzbrandBagillen dasd Eindringen
in dben Thierforper wicht wothmwendig und Ddiejes Eindringen der Vazillen als ein mehr jufdlliges
angufehen.

Wenn dic blutigen AusfLiiffe der unljlvmubh-un!m Thicre und deren KLabdaver auf den Erd-
boben gelangen, fo fonnen fidy aus den in ihnen enthaltenen Bazillen Sporen bilden. Befonders
ift dies bei milbrandlranten Sdyafen der Fall, weldye in be en letten Stunden e n8 mit Blut
gmn'dy!u Harin abfondern und bei weldyen fidy aus allen O effnungen lvnmm ! ten entlecren.
Die afe ten geben jugleich die Geften Niihrilii fitr die Mi Bajillen ab, fo dafs,
wenn iu auf dic Grdoberflide gelangen und bier nur foviel Feudtigleit nor)m\n baf fie nidt
eintrodnen, und wenn gl te Qufttemperatur von 18° und davitber befteht, Wachsthum und
Sporenbildung dex Bﬂaldtll finden fonnen. Wenn daber mllgbmn\lnmh Thiere oder bdeven
Stabaver auf dem Grdboden gelegen Baben, oder mwenn Kadaver auf dem Cedboden fejirt und ab-
gehiutet worden find, ift ftets ansunehmen, dafy der Erdboden mit Sporen verunreinigt ift. Das
gegen bilden fidh im Jnnern von Kadavern, welde weber obdugirt nod) abgehiutet worden find,
feine Sporen. Jn folden Kadavern tritt audy feine Sporer i enn fie vergraben worden
find. Selbft in Kabavern, welde vor dem Verfdha et worden find, finbet
in ber Grde entweder feine ober nur felten cine Sporenbildung fatt.
eine Temperatur von ctwa erforderlid,
m ,m u_vmmbllbunx unges Run follen die .Hahnm'r fo tief vcrgraben werden, dafe fie von

ndejtens 1 m ftacten Crdidyicht bevedt find. Der Boden erreicht aber im mittlezen Deutfeh:

¢ vor 1 m nur an veveingelten Stellen und wibhrend ciner fehr furzen Jeit im
peratur, welde jur Sporenbildbung Der Milzbrand-Bagillen erforderlich ift.  Mithin
t Milsbrand-Kabaver, welde fegirt odber abgehiutet und dann verfdaret worben find, nur
mefillen BVeranlafjung jur Sporenbildung abgeben. Jm ndrdliden Theile von Deutfdhy

fi nefille nidt mebr vorfommnen. "‘nqu\
ung an ber Oberflide ded Erbbodens ben und deshalb follte
elben mit den blutigen Abgingen milzbrandtvanter Thiere auf das Pein:

Tand felbit in ¢
Jabre cine
fo: e fe

lidhfte vermeiden

Vorfommen., Der Milzbrand fann bei allen Hausthicren und beim LWilbe
auftreten.  Am haufigjten erfranfen Nind, Sdaf, Jiege, Pferd, Noth: und Dam:
wild. Wenig empfanglich fiir den Milzorand ift das Schwein. Erfranfungen
werden bei legterem in der Negel nur beobachiet, wenn andeve Hausthiere an Milz-
brand eingegangen find und die Schweine Theile der an Milzbrand gejtorbenen
Thiere als Futter erhalten haben. 1)

Yei den  ue genaunten Thieren tritt der Milzbrand entweder fporadijd)
oder feuchenartig auf.  Jm erjten Falle erfranfen nur eingelne Thieve, im anderen
Nalle dagegen cine Mnzahl von Thieren fajt su gleicher Jeit.

Crideinungen. U die Crideinungen bes Milsbrandes entjdyeidet ber
Levlauf defjelben. Die Thieve founen plogli im Stalle, auf der Weide ober

D Dber Avbeit fdpwer erfranfen und jdhon nad) wenigen Minuten oder einer

1 Stunde jdhlagartig ju Grunde gehen (apopleftijdher ‘“ul,‘[\mnb} Jn anberen
Fillen dauert die Kranfheit mehrere Stunden bis gu einem Tage (afuter PMils:

crbei geigen die Thieve obhne nadyweisbare Urfache Unrube, Aufregung,
nitjchwerden, geftraubtes Haar, Appetitmangel, Storung des TWieber:

leichtes  Aufblaben und blutige Ausfliffe aus den natiirlichen Korper-

ungen.  Die Kovperwdvme der Thieve ift fieberhaft gefteigert. Bei Kiihen vers
fiecht die Wild) fehon vor dem Auiiceten anderer Cridheinungen. &nblld) fann ber
‘Dulglm.xm cinen nody langferneren Berlauf nehmen und erft nad) 2—7 Tagen jum

') Jritber wurde der Rothlouf der Schweine irvthiimlidy fiir Milgbrand gehalten.

Denn jur Sporenbildung it |
und cin Boben, welder diefe Temperatur nidht befipt, |

ift diberall in Deutfdhland |

heif un baft, fpiter aber falt und fdymerplos find.

Die Rinber erfranfen in ber Negel am afuten Milzbrand.  Auferdem
fommen aber beim Ninde, befonders im Beginne bes feuchenartig auftretenden
Milgbrantes, vereinelte Fille mit apopleftifhem Berlaufe vor. Derhwidig ift,
hnbbnnm apopleftifdien Milzbrande vorzugsweife fehr qut gendbhrie Thiere betvoffen
werben,

Beim Scafe wirb am haufigiten der apoplettifde Milbrand, fehr felten aber
bie fubafute Form besjelben beobachtet. Die afute Form des Milzbrandes dauert
beim Sdjafe in ber Regel nur 1—2 Stunbden.

Das Pferd erfrantt gewdhnlid) an afutem ober fubafutem Milzorande. JIm
Nebrigen tritt der Milzbrand beim Pferbe felten ouf.

Ceftionsbefund.  Der Milzbrand gehort zu ben Septicimien (Blutver:
giftungen) und beshalb ift der Crreger des Milsbrandes im Blute ber verftorbenen
Thitere ftets nadyzuweifen; ferner ift die Mily gefhmollen und bie grofen Organe
(Qeber, Nieren, Musfeln und Hers) find mehr ober weniger ftarf getritbt. Oft
find eingelne ober mefreve Lymphdriifengruppen gefdywollen, audy Blutungen in ver:
fchiebenen Organen und Flijfigleit in den Kovperhohlen nadjzwweifen. Bei Edhafen
find die um ben Gingang in den Kehlfopf gelegenen Weichtheile verbidt, voth und
gallartig (Glottisobem). Die Kavbunfel der duberen Haut jind an den verfchiedenften
Kovperjtellen nacdpguweifen und beruben auf Tranfungen mit tritber Fliiffigleit und
Blutungen in der Haut und Unterhaut. Die Karbunfel des Darmes treten in
Form von mehr ober mcmgcr blutigen QIn[d)mc[lungm der Sdhleimbaut und des
unter ihr gel ® auf. Die g Il Theile fonnen aud) brandige
%cfd)aﬁcnl}e\t uufme\icn

Crfennung bes Milzbrandes. Ploglide Todesfille oder Crfranfungen
unter den oben befchricbenen Cridjeinungen ervegen ben Berdadt auf Wiilzbrand.
Diersu formmen wod) blutige Ausfliifie aus den natitrlidhen Korperdffnungen und
vafhe Faulnip ber Kabaver. Bei Thieven, weldhe wegen ploglicher fdywerer Gr-
franfung nothgefchlachtet wurden, begriinden eine bedeutende BVergroperung und eine
blaurothe Favbung der Mily ben Verbadyt auf Milzbrand.

Bur fidjeren Feftitellung des Milgbrandes ift ftets der Nadyweis der Milgbrandbagillen exforderlich,
welde durd) ihre Unbeweglidhteit und durd) das ‘Bnr[yqnb.niem uner RKapjel von den Bajillen bes
Rauihbrandes, bes malignen Dedems und den i Teidht ju
find. Die Mils brandbasillen finden ficy in den Kapillargefdfien und in den mluluugm aller Crgum
vor. Der mdrn)lnvlm)\ Radyweis der ﬂ)hlgbrﬂubba\lucn grlmgt am Ielm!tﬁm m QluFftnd)cn oot
Theilen ber Mily und Qungen. Wenn bdie bexeits mit gemifdyt
find und ber Nachweis der erfteren daburd) feywieriger geworden ift, ift die Jmpfung von Thieven
nothwendig. Bu Ietterer cignen fidh am beften weifie Miuje, Meerfdyweinden und Kanindjen. Diefe
’Il)xm werden mit je einem jtednadelfopfgrofien Stiiddyen des 3u ummud)mbu\ Sorpertheiled geimpft.

r Tod der geimpften Thiere tritt 36—72 Stunden nach der Jmpfung ein, und bei der Section
bnielbm finben fidy die ﬂmlsbmnbunbd)m faft ausidliclicdy im Blute der Heineren und fleinften
Gefifie vor. Bringt man eine fleine Menge Blut cines an Miljbrand gejtorbenen Ibmeﬂ in Fleifdy:
briihe ober ®elatine, fo wadyfen die IMil; 3u ber oben il aus,

Uebertragung bes ‘JJhlaI)mnbeﬁ auf ben Menfden. S'Illlubrhd)
erfranfen jablreide Perfonen an Miilgbrand infolge unvorfiditigen Mmganges mit
Milgbrandiadavern. JIn Dewtjdyland Dhaben fidh von 1886—1890 363 Menjden
wit Milzbrandbagillen infisiet, meift Fleifher und andeve Perfonen, welde beim
Sdyladyten, Abhauten und Verfdharven von Milzbrandfadbavern bejdhditigt waven. Jn
Der Regel dringen die Vagillen durd) verlepte Hautjtellen ein. Selbit bie geringfiigigften
Berlepungen gendigen, um die Niilzbrandbagillen in den menfdhlichen Korper gelangen
u loffen.  Auferdem jcheint aber aud) beim Abhiuten der Kadaver eine Uebertragung
der Yagillen bei wnverlepter Haut ftattfinden ju fonnen.

Aus diefen Griinben ift beim Verfdharven von Milzbrandfadavern die grofite
Borfidht ju beachten und bei Thicven, welche unter Ericheinungen des Milzbrandes
erfranft find, die Nothidladhtung su unterlajjen.

Perfonen, weldje fid) mit den Miilzbrandbagillen infisivt haben (Auftreten von
Anjchwellungen an den Handben, Avmen und im Geficht), miffen fid) unversiiglich
in drptlihe Behandblung begeben. Denn bei vedhtzeitig eingeleiteter drtzlicher Be-
hanblung nimmt der Milzorand beim Mienjdjen in der Regel einen giinftigen Verlauf.

Landwirthfdaftsfammer fiir die Proving Sadien.

Befanutmadung, betveffend Nebenijtelle fitr Arbeitsnadyiveis,

1. Bei unfever Nebenjtelle fiir Arbeitsnadweis in Stendal hat ein
Wechjel in der Perfon des Bermwalters ftattgefunden. uftrige auf Be-
forgung von landwirthichoftlidhen Beamten, Arbeitern und Gefinde nimmt
von fept ab nur der Agent

Dear A Matthies, Stendal, Frommbagenfirafe 10
(in unmittelbarer Nahe des Balhnhofes)

entgegen.  AWir Dbitten die Herven Landwivthe der SKreife Stendal, Ojters

burg, Saljwedel und Gardelegen, unferen Stenbdaler Arbeitenadyweis fleifig

su benugen. Auftrdge, welde bder BVerwalter in Stenbdal nidit jogleid) er-
lebigen fann, werben unversiiglich der Centralftelle in Halle mitgetheilt.

Der  gegenwirtig fehr fithlbare Mangel an Avbeitsfrajten Hat ung BVers

anlaffung gegeben, in Berlin eine weitere Nebenftelle fitr Arbeit

nadweis ju ervidhton. Obwobl uns durd) diefes neue Jnjtitut nidt un-
betradytlidye Unfojten erwachfen, haben wir von einer Crhohung ber tarifmdfigen

Provifionen fiir die von Ddort vermittelten Leute Abjtand genommen. Die

Nebenjtelle wird durd) cinen bejonderen Beamten verwaltet. Briefe 2c. wolle

man dabin unter folgender Abrefje ridyten:

Arbeitsnadhweisbiiveau der Landwirthidaftsfammer fiir die
Proving Sadfen Verlin C., Stadibahnbogen 103/104, am Aleranderplag.
Landbwirthidaftsfammer fiir die Proving Sadyjen.
Befauntmadung, die Antrige auf Staatszuidiifie pro 1897/98 betreffend,

Wir erfudjen diejenigen angejdloffenen preufijdhen Vereine, weldye fich behufs
Unterftiigung ihrer fir bas Jahr 1897/98 beabfiditigten Unternchmungen ur
Jorderung der Landestultur, der BViehsudt 2c. um Antheile an denjenigen Jujdhiiffen
aud Staatd- und Provingialfajjen bewerben wollen, welde von lepteren, fowie von
dem Koniglidhen Minifterium fitr Landwirthidhaft, Domdnen und Forjten ber Land-
wirthidaftsfammer gewdbrt werden, ihre Antrige fpateftens bis jum 13, De-
ember . J. an uns einveichen ju wollen.

Fiie fpater als bis jum genannten Termin eingehende Antrage fann, da ber
Bertheilungsplan auf Grund des Befdheibes des Herrn Minijters bis sum Anfang
Sanuar eingereidht fein muf, Beriidfidtigung nidt jugefagt werden.

Jndem wir nod) Vejug nehmen auf unfer Jirfular vom Auguft d. J., in
weldpem die Unternehmungen verzeichnet find, fitr weldye Beibitlfen jur Verfiigung
ftehen, find wir iberjeugt, dafp die Bereine nur joldye Unternehmen jur Subventio:
nirung voridlagen, welde fiir die Lanbwirthidaft ihres Bezirfs vorzugsweife
als widtig und forberlich erlcmnt ﬁnb lleber den Nadyweis der BVerwendung
bleiben die ben Bereinen bek Befti bejtehen.

Eoubmirtbid)umhmmer f(\t bie Sironhu Saden,

‘9 Bammay> u y 22Bmmbyiaeyg
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eimem Dofe ha blr ‘]’abt blrlu Etabt freptvien von 54 € Nech ben vors
in Jolge der Waul: und lem k (f)r bie Cntfichung
tines feptifchen Mgtfms cuhmddt werden, werither duvd) Profeffor Kitt guv Jeit
nod) Unterfudjungen angeftellt werden.

Do wir aus Vnterfronfen viel Gefpannvieh holen und ba befannier Majen
dle Hindler hinfidtlich bdes Einfoufs in verfeuditen Vegivfen nicht immer diejenige

Delannimadung, Deteefiend bbsartige Mauls und Kianenfende.
Nifere Proving Sacblen mit threm flavlen Bedarf an Arbeitsvieh 1fi dev
o der Ginfdleppung der Monk- wnd ‘Rlauenfeudye in Befonderem !Dlaﬁe oud-
gelebt amd bat in Folge deflen aud) an diefem bofen Nebel mehr nod) wie andere
gr.mgen ju leiden.
Die Lanbwirthe mochie i) darauf aufmertiom madyen, baf nad) verlaffigen

Sodridten gegenwdrtig wicder die Moul- und RKlouenfeuche in Nnierfranfen

und gwav in der fogenannten bosartigen Form Bevridt.

RNady genauen Feftftelungen follen dort in bden verfeudsten Rinder:, Schweine:
md Siegenbeftinden 2—10 und fogar nod) mehr Projent der erfrantien Thieve
apoplectiich vevenben, ober in Folge volliger Agonie gefhlacytet werden miiffen. Der
Jn ber Umgebung von
Mivgburg find iiber 70 Rinder an bdiefer Seudje evtrantt und eine Angahl von

fabliche Mnsgang fritt nad) mebridgiger Erfvanfung ein.
Rindern und Schweinen in gany turger Jeit an diefer Seudhe eingegangen.

Auf

Gewiffenbaftigfeit amwenbden, die anywwenden fie verpflichtet wairen, fo feien unfere
Lanbdwirthe dringend gewarnt und naddriidlidhft auf die Folgen der Einfdyleppung
diefer bosartigen Seudhe in unfever Proving aufmerffam gemadt.

Dies pflichtgemah gur dffentlichen Kenutnif!
Palie o. ., im November 1896,

von Mendel)

‘9% Baaiaya 1y 29Bumimlinteyg
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Behanntmadnng,

Auf Grund des Gefened vom 24. Februar 1870 maden wir hicrduvdy
pefannt, Do fiiv die im Degember d. F&. jtattiindende Wah! vou fiinj Mit:
glicdern sur Pandeldtammer im I Wablbeirle (Stadt Dalle,” Nueis Merfeburg

md Saalfreid) Herr Generaldireftor Julius Kuhlow u Palle a. €. um
ﬁalyl!nmmﬁat von ung ernannt worden ift.
Palle a. €., den 16. November 1896. (289, |

Die Handeldfammer.

Ernst. Kuhlow.

Mit Begug auf vorjtehende Belanntmadhung bringe idh bierdurdy jur Kenntnif
der Wa' ,Ibmrbnqtm, hns me mamebmnm Des I. ‘“S\hlbca:fﬁ vom 20, big ein:

%efmmtmud)unq.

0 ._ ,bnn

ded der P
Badﬁcn vom Jahre ISSI.
Pon den unterm 1. Januar 1831 aus:
aefertigten 4%, Anleibefcieinen der Proving
Cachien find in der Sigung der Landes:
Tmflmn am 11. Juni 0. J&. folgende
il die il S aum
2. Januar 18'37 audgeloojt worden.
Jnd)!labc A. . 50 diber 5000 A
B. s 102 u. 146 iib. 10(:0.4&
. C. 161 iiber 500
D. - 204,214,240, iib. 2004
“‘ulc ‘.'ln!ﬂbcfdmnz \werden den JIns
habnm 5um 2 oanunr ls!l7 mrunbmtc
et

{dliclicy 29. b
Ricbedplan, difentlicy aneh 5

Ginmendungen gegen die nlen find unterBeijiiqung der erforderlichen Be-
deinigunger: bis gum Ablauf Des zebnten Tages nady beendigter Auslegung bei
L; Hardelsfammer angubringen.

Dalle a. €, ven 16. November 1896.

Der Wahlfommijfar.

Kuhlow.

%efanntnmd)uuq

3In Gegenwart des Notars Ludwig Herzield hierjelvit find heute auf Grund
der Beitimmung ded § 20 ded revidi Statw's der "mnnbnn Der imum\&ndﬂﬂx
und der vou Ddem Qnu fichen Somn tius genehminten rungsbeilimmungen
folgende 4% fe ded landj Kreditverbanded der Proving
tadnm n-x«mluoﬁ mworven :
. u 1009 Thly, = DOO INT, Jir.

n. uo 509 Thiv. 500 INE. N
¢ 100 Thiv 300 M, Nr.
D.jn 50 Th 1530 M. Nv.
E 25 Iplr. 75 ML, I

Die audgeloofien Pfandbricfe mubm lnmmt Den_Jnbabern jur Einldjung
durdy Baarjablung e Nennwerthes am 1. Juli 1897  geliindigt und mitfien
qur Berfallyeit nebft Den noch nidht filligen Sinsidyeinen und ven Rinsfchein-An.
mn[unq\n in umlaufsfabigem Fuftande eingelicrert werden.

Ler %etma der fcbltubm Binsfdyeine wird dem Einlicjernven von der Gin:
Iojungsfumme in Abjug gebracht.

Die Cinlbfungsiumme wird bei der Ginfendung der Stiide durd) die Poit
den Ginfendern mangels befonverer Antrdge unter voller Werthangabe portopflichtia
ugefandt werden.

1187.
935,
571.

478. 712 946 1183.

qN, .

0 aus fritheren

ae et
fo[gl umu 13. Euemhu 1896 ab durdy
die Provingial-Pauvtfaffe bier, das Vanf=
hous H. F. Lehmann m tmﬂt, Dni
Banfhous Dingel &
Magdeburg, dic ur: und ‘Jhumnrhfrm
itterfchaftliche  Darlehnsfaffe su Verlin
qegen Quittung und Niidgabe der An-
lulm'd)unc mit ben Jinsicoeinen JNeibe
ir. 3 bis 10 und der Jinsjchin-An:
wu(unn i
Die Verginfung der audgelooften An:
leibejcheine hort mit dem 31. Degember
1896 auf. Fiic fehlende Jinsicheine wird
deren Geldbetrag vom Kapital gefiicst,
Mcrfwburg, den 16, Juni 1896.
Ter Yandedhanuptuann
Graf von Wintzingerode.

Pllagefein-Verdingung,

Bur Unfetbaltung der Sreicdhanfiec
.)hmbuﬂ Giehofen jol fen 180 chm

aus Porphyr frei

Wahnhof (scl bis gum 1. April
1897 geliefert werden. Die Lieferungs:
Bedingungen fonnen gegen eine Sdyreib-
qebiihy von 30 Pfennigen aus vem
BYureau des untergeicdhneten Lanves-Vaus
infyeftors beyogen werven.

Angebote find big

Moutag, den 30. bm(cﬂ Monatd,

Bugleih wird darauf uufmulfnm guund)t
nodh folgenve Pianvbricfe riiditindig fis
3060 M. sJtl.‘ 15".
300 ME. Nr.  66.
50 ME. Nr. 68,
75 Me. Nr. 200
Dalle a. €., am 16. November 1896,
Die Diveftion
der Landidhaft der Proving Sadhjen.

€. Freiherr vou Guitedt. Poffmanu.

408.
127

788. 1620.

oerfiegelt und mit cnnnrrdzmbu YU rijt
nmeuen, unnfm an den unhn,mbuchn

3uglu.h mit dem Angehot
| Probeftein einjufenden.
Eidleben, den 13. November 1896. |
Der Landed-Vaninjpeftor. l
Krebel, Baurath.

@ie gugbjtui;uxtg

m ein
2175

Behanutmadung.

Jn dem beute gur Ausloojung von Schuldbveridveibungen der mit der hiefigen
‘B\nmum[ NRentenbani vereinigten  Gidhsfelvichen Tilquugsfaffe fiiv dad Halbjahr
1. Januar big nltimo Juni 1897 abgehaltenen Termine find folgende Sdyulover:
fdreibungen Litt. B. ju 4% nufg\lcau worden :

a) 3u 15 ) S Nre. 438. 1383. 15657, 2246. 3126. 3230.

2018. 2172. 2238.

348
b) Suo 0(3“«% (100 7hh ) 8 Stild: Ne. 825. 1539, 1728,
€) u 159 o (50 Thiv.) 4 Stitd: Nr. ‘;)ll‘»ﬁ. 1 . 3603.

b. €., civen
1600 pr. Morgen, foll am

28, Rovember, nadmittags 3 oe
im bicfigen Gafthofe ouf 6 Jahre
nﬁmmd) meijtbietend verpadjtet wrrden.
Das Revier liegt unmittelbar am Nabn-
bofe, Ndmmereiforit et Halle= Comu
ubener Gifenbabn.
Naundorf, ven 30. Oltober lkﬂh

Die Ortabehvrde.

_ Qmui\mtrtljirhaitlm‘]tr Feren b

it

-3

Bitterjeld und Delitid.

Die nichite Verfammlung findet

1 Delinfd) (Hotel jum Sdytvan) ftatt.
Bidyortan, im ‘Jiontmbet 1896.
Rer Vorftand.

2892]

befindet sich jetzt Geiststrasse 23, I links.

Sprechstunden von 9—12 u, 2--5 Uhr.

Polilkelinile fir Unbemittelte e‘nend.aselbst
Sprechstunden 12—2 u. 5—6
Nachfolger von Zabnarzt Koblha rd t.

frither Famulus am zahnérztl. Institut
der Konigl. Universitat Berlin.

Kranke besuche auf Wunsch.

tije

Donnerdtag, ben 206, Novemby, Vormittagd 11 MNhe

2879

Praxis fiir Zahn- u. Mundkranke

K. Barbe, put. Zalm-Arzt,

Rath in allen Krankheitsfillen.

W Sprechstundon von 8—11, von 25, Sonntags bis 11 Ulr Vormittags. “

Rob. Schlurich, Natuheilkundiger.

1—-4

2801]

Sowie

alle gewiinfiten vten von
Fidtenuadelb, in jwedn
om Vade felbft

Geifinet von Moy eng ¢ 8 m 7 hr Abcnds,
£ Bad

3 ‘Iluﬁu ven Wafier: it Soolbi
en:, Stahl:, Edhrwefels, Klciel
ger Weiie (auber und fnrqfnll
Gracbenit

nhr Stn:buutmqe refe!

¢in angenehmer !luinmmlt.

Soolbad Fiirstenthal zu Halle a. ».

fiir Damen von

Gumprecht.

Carotten,

Conserven.

Extra- und prima Stangen- und Schaittspargel,
Extra feine Kaiserschoten,

Junge feinste, feine und Suppenerbsen,
Prima Schnitt-, Brech- und Wachsbreclibohnen,
Leipzig Allerlei, S rie und

Junge Pfe inge, Steinpilze, Morchein,
Franzisische Champignons.
Petits poiu, Haricots verts, Flageolet hnrdons.
¥Fond s’Artischauts, Tomaten p!
Essig-, Senf- und Pfeffergurken, Fer znh-ln-in.
Englische und Deutsche Pickles, Sal
empfehlen in nur Ka. Qualitit und

Gebr. Zorn,

lung

Das Schneidern im Hause “.:*

¥ohlrabi,

und Oliven
(286

Grossherzogl. Sichsische Hoflicferanten.

d) ju_ 75 S (25 Thir.) 3 Stiid . 1 ittleves gangbaves Reftauvant
- Y “"‘lt 3;“)«151“ 'D\l’ vmbbﬂtsdlmitu:‘ : [\%ﬂn':& buumn1 u:}mlu\ mﬂnﬁﬂu\“‘m 2' 3 pachten gejucht, Gejiiliae Aut 1000 v"::"ka':'f'z':“n'ufcz"e'rmmg:zn?;:nA:‘::ﬁ":"":ﬁnnem?s'l;f'h'wumey
1] 3 Ocsapge Ber _lefheven Wi ber fai labtlichen Jinfen vro anuas bis ultimo Offerten unter V. F. 5720 an Jedes Modell in melst MO—15 Grisen, & 2 Plennig bis 2 Mark K k!
| 4 uni 1897 vom 1. Juli 1897 ab Haasenstein & Vogler A. iehe ,,Butterick’s Modenblatt' 12 Monate ar
1. bei unferer Kafle "‘mm\[uu Nr. 1 Berjelbit, oder bei der Roniglichen Nenten: | Halle a, S. erbeten. (2834 Zu beziehen duuh ~ansere Agenten, alle Buchbandlungen und Postaustalten,
13 banf-Raffe in Berlin, Kloiterjtrafe Nr. 76, in den Vormittagsitunden von » Auf - Verlangen “Probenummer er-ﬂ- und ';;Anc ure
» 0 9 bxﬁf ll" lllg fofort gegen Buridlicferung ver Schuldverichreibungen in | Blank & Co., Schnittmuster - Abtheilung, Barmen,
[} coursfabigem Bujtande mit Talons, oder T e
- 2. durdh Die Nowigliche Kreislafie in Heiligenitadt binnen 10 Tagen nady ver "f‘mﬂbfl mnlh g“ﬂ angenchmes
a an Ddiefelbe in  coursfabigem Buftande bewitlten Uebergabe der Schuldver: cinigungdmittel, a FI )
>=‘ freibungen mit Talons, gegen Hizdgabe der von der Kreislaffe dariiber [ SO uid 45 Big. empichlen i
e einftweilen audjuftellenven Bejdyeiniqung in Empfang su nebmen. Gebr. Mulertt. Qritte und ll‘f}“
E 5 1[lchcr ben‘gdnhllﬂ; g‘dbbmnq ijt nach einem bei Der Raffe su genden . . h nf i' l t r-ﬂ
0 ormulare Quittung su_leiften ﬁ l 6 :; n =£ t
’H Wit vem 1. Juli 1897 bhort die Berzinfung dev gedachten Schuldver- rt lutt flm‘t r J r" ngﬁ u r ll'
3 Sdnubunacu auf; Daber miiffen mit Diefen jugleich Die daju gebivrigen Coupons @ﬂcfall- u. merl- Die Jichuug findet vom 2.1 ——"h. November 189 A
y Cuie XII Nr. 4 unentgeltlich juriidaelicfert wetden, widrigenfalls filv jeden Pauptgewinme 1. 1%, von , 15 000, 10000 RE. ). 0.,
1 feblenden Goupon der Betrag vesielben vom Kapitale in Abjuq gebracit wird. (ﬁtﬂhkt‘ull”, ufammen 11 482 Gewinne m\ -uthc von 250 040 It
fii — Original:Loofe a 14, 11 Qoofe 10 A, Rorto und Liite 20 o

s v fheoe . lnaglcicien.  dacgd

Die  Ginlieferung ausgeloofter Schuldverichreibungen fann audy durch die
Lot portofrei mit vem Antrage erfolaen, daf der Geldbetrag auf gleichem Wege
fibermittelt werde. Die Bufendung des Gelded gefchieht dann auf Gefabr und Koften
bes Gmpfingers und gwar bei Summen bis 3u 400 % durd) ‘Poftanweifung.
Ginem joldhen Antrage ift eine ordnungsmigige Quittung beigufitgen.

Magdebnrg, den 14. Jlovember 1896,
Kiniglide Divection
det Rentenbank fiie die Provingen Sadyfen und Hannover,

Sranen=Perein e Aemen- wnd Keankenpflege.,

Bur die*jabrigen Gheneval Becfamminng lade i) auf Montag, den
bﬂ& November, 3!, Uhr im Qonfereny: Bimmer, Martinsberg 21,
ierdurch ein.

Tages-Drdnuung:
Befbluf itber die Jahres: Rechnung vom 1. October 189596 und Ent
lmlmm bes Renvanten; 2. Eriagwabl fiir 2 ausicheidende Mitglicder des BVorjtanves;
3. Wittheilungen.
Auch bdie nuaemxbcmhd:m Mitalicder ves ‘Bmmr baben bas Redht, der

Generals Ver Stimme b
804l Der Vorfteher: Wadytler

Dauernder  Sdmud G riber,
empfieblt in pradyt n Muitern
in jeder l‘h slage.

Auswabl in
NReubeiten
eingetrofien u. empfiehlt
! M Kiinig Nachf.,
b uberd, 3
Sullm ilr\ 9

ertra. -

Weimar- C;Zotfcue 1896,

D. Degember 1896 .

8000 Gewinne i. 18 von 150 006 9NE., Hanptgewinue i. W,
von 30 ¢ 10 000, 5000 ME. u. ). w.

Preis des Loofes 1 Wik, 11 Looje 10 ML Porio u. Lijte 20 Prg.

IL Beetiner Kunft-Anshellungs-Lotierie,

iehuug am 11. und 12, "scbrum 1897

4200 @cwinne, uf. 116 000 ME mw:m.buu«c 30,000,
15000, 5000 M. Werth u. | w

DOrigine lwml ‘M ll"unh mrllb')m Porto u. Lifle 20 §fg. extra.

Biehung vom I

ped ll(m der Ihll(-u knn Zeitung ir
critrage 87.




Befanntmadhung.

Bei der beu'e fiattgefundenen difentiichen BVerloofung von HRentenbriefen e

Broving Sadyfen find fnlumbt Nummern gezogen worden :
m 49, Rentenbriefen :

Litt. A. gu 3000 .lé (14)00 4,1)[\) 269 Stid und zwar die Nummern:

26 35 65 177 241 406 .wO(: 703 7 m 837 8.5 1092 1132 1340 1375 1458
1608 1!36 1675 16"7 1687 1698 1788 1836 1842 1931 1979 2000 2060 2097

2293 2298 2368 2484 2485 2579 2782 2821 2849 2988 30J7 302; 50&15

76 32 4 3259 3320 33t5 3401 3480 3543 3726 3739 3752 3802) 3819
1062 4213 4281 4286 4298 4-125 4572 4580 4607 4640
4872 4987 4998 © b

Zur Autklirung und Belehrung!

0t

nIPuavGY

15nudy i
OFR 29Q §1Q

Ul -§1203;

ol upname.
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Die grofie Heilfraft gewiffer einjacher Arduter und Wureln ift feit den diteften Feiten
befaint und wenn bufalb: audy feit einer Reibe von Jahren nicht genng gemiidigt und bes
adytet ift, fo treten doch in nemerer Feit in bzr wl)mxfdmfm&zcn Welt wiederum ernjthafte
Bejtrebungen beroor, die 3ahlreicdhen nnd Krdfte, die nody mmerfannt
im pflangenveiche fclummern, 3u erforfden.

Dagegen ift allgemein, der Donig als eins der na!urhdmzn Beilmittel befannt und feine
Dienjte in der pflege werdeit all, at. ift fei ne ifep ik
Wirfung unb wird er in geeigneter Sorm gegen Kranfheiten der bl
mmd der 2 drstli

Doch hat der Homig den IT«th'cxI baf, er in

u3gal a3y
u2a3q

Mg e
Iy

388 6580 6649 6700 6769 576
7083 7151 7175 7239 7474 7516 7530 7636 7661 Ty
88 8364 8416 8420 8469 8567 8731 8895 8946 K07
3 9213 9203 9396 9920 94c2 9071 9638 9639 T4 Ongg
9503 9804 0674 URSD <07 0907 0023 9960 1008410145 10178
103.0 10382 10511 10687 10690 10711 10715 10767

ph

113100300 U QuN §

it feften Fuftande
gent wird. Ohne Beimifdung ijt er ju fack.

nidt vert:
2

Al efe obengenannten Dor- und adtheile beriidfidytigend bietet fidy eine iiberaus
aus. edlen heil-

“968T UNBNIG "L waq ‘u1]

liidlidhe Dereiniguug aller Dorjiige in dem feit @tunqtmuzn bemahmu
dftigen pﬂan;en(afttn reinem Dein nna f

zopresst

o. besten deutachen Honig, 3 Ko. frisch

NF Y 5:Q (P (1 agug o Ul

oG qun waljag anu Apuuo} 31
iY@ uv g aBuo] 1 @

nd 150 gr. L
Preis: 1/, Flasche Mark 1.—
1

Sﬂld)f;l (ﬁtfﬁJuﬂt ?if‘"‘.i’%’f .

klingends Nachalimungon aufraden wollon,

mit dem Versaud betraut.
stehon C

In hohem Ansehen ¥

ihal en
Man bestehe daraut, nur C. Lilck's F.Abrlkzne 7u erhalten.

Bewihrt bei den Leiden der Athmungsorgane:

Lungenleiden, Brastloiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit.

Ausserordentliche Verbreitung in allen Kreisen.

Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen.

Seit Generationen die herrlichsten Erfolge.

Beweis dafiir die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z.

Gt su baben in Halle a. &. Hauptdepot in der Raiferapothele bei Avothefer F. Franf, an der Glaudaifdyen Sic e, | 1
eimeg und me;nfrmﬁe und bei Avoth. Duntel,
5, in (uwlwg bel Apoth. Ginther, in Hobhnftedt bei Npoth. am Cnbde, in (Sonnu[u%gn 201

audy gu baben bei Avothefer Dr. Pi
Avler-Apoth., Geijtitr. 15
‘Jlumlv

facaed, Sronen-Apothele, Ede S

rand e, auferdem fait in allen Apothelen Deutfchlands.

Der Vagar  zum Btftm bed Franen - Veveins  fiiv Avmen: n]lh
joll Montag d. 7. unb Diendtag 5. 8. Degember in den giitigit

berilligten Salen der »Stadt g* ftatti = 0. 6. D b
nd die Sachen von 4 big 7 Uhr N aur Anfidyt
Hit bmielhm biften wir bid jum 3. Degember an einen der Unterseichneten abzu-
ge Da der Grirag smr Picfigen vmen zu gute fommt, wird um rege

“wt!hﬂhnung gebeten.

Frau (“chumm!b ®. VWoft, Frandeftrafe 2.  Frau Oberbiirgermeifter Stande,
Covbienjir. 20.  Fraw Noth Thiimamel, Henvietbenjtv. 20. Frau Kommerzienrath
Vethde, Burgitr, 30. Frau Oberprediger Wachtler, K. Vraubausitr. 26. Fl.
SKivchhof, Barfiiferite. 20. Fil. Hoppe, Hermannitr. 28, Fil. Wiedemann,
Wiitteljtr. 9. Fel. Ruammel, Morigzwinger 16.

it vie Broede ved unter Allerhdchitem Proteftorate fichenden Preufifchen KT
QVereins vom Rothen Krveng durch Nllerhdchiten Erlaf vom 3. "tuguf 8‘)
genebui:t. 35

W Orope Geld-Joterie ‘ﬂ :

16 870 Baargewinne
und jwar Gewinne ju 100 000 N, ju 50 006 ﬂlf
3u 15000 N, ju 10 000 M. u. f. w. bis ju 15 I
Ter Preid eined Loojed Betmgt
clmri)lm,l: 4 ped Neichsftempeld 3,30 Mark,

rich der Qooje ift den Noniglich Preugifchen Lotterie-Cinnehmern
ablung der Gewinne wird durdy diefelben baar und

. Die ‘{whunn etfolgt im Bichungsfaale der Nonig:
Dweltion ju Berlin vom 7. bis 12. Degember 1896.

Das Eentral-Comite des Prenfifdyen Vereins me Plege
im Felve vermnndeter uud crkvanklier Hrieger.
von Dem fnefebed.

u 25 000 0.,

obne jeden
lihen General-Lotteri

(7359

9 M N 3 ,
Prengifde Renden-Derfidernngs-Anfialt.
"n|bmmm!lrrndurun§ Aur (.lhahuug ved Ginfommens.  Kapital
Bu‘mﬁumn\ Am- Ausiteuer, Militdrdienyt, Studium). Spartaffe. Gezahite
Re 895: 340( )“4! M. > Millionen Mark.
eo Kreitling in Halle, Burg-
in Herrn Hermann Schmiedt
n Il Iloerner in Colleda; vum Friedr. Hilgenfeldt in
Rathmann in D Herm €. Krause,
stay Petzold in nburg; Her
Eschenhagen in n Carl Riede in SHersberg (Cliter);
e in Dettjtedt; Herrn Otto Leiling in Yicbemverda; Heren
pser in i SHerrn HMerm. Pfautsch in Merfeburg;
I-u nberg, i‘lnullnl in *“mhmn\ a et A, Vogel
pert Hermn Theodor
Torgau;
Ilc-lmifh

Apothefer in L\hm bex

Schauder in

(-eh':(klll'll’lll, Lebrer

vig b Wettin
M. Me rl\el ||| Wittenberg ;

Herrn

\nn n G.

Martin Biase lllu. Breslan.

Auskunfts- Bureau_ gegr I878

allerorten

abulich - 3 St
t und kaufe anderswo seinen Hod:
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oit Jabrashnten, Kein
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Mein in_ Kogidenbroda bei Dresden,
3 Min. v. BbF. gel. Villengrunditiict m.
fhatt. Gart. u. angrensd. Banftelle, weldw%
v. uni. Familie feit 20 Jahren berwohnt
1ird, renovict, m. Wafferltq. verf. u. ubcm[l
in bejtem Juftande m, will iy w
Eelbitfojtenprefe  filr 45 000 Tlf. ina
gefammt verfaufen. Das Familienhaus
bembl au3 Part. u. L Gt, enth. 10 bid
2 beizh. Bimmer, 2 RKiidhen u.
arofien luftigen Boden, vorsiial. Keller,
Bavejtube u. f. w. Direfte Anfragen ju
ridhten an Frau verw. Paft. Clanf in
Rogichenbroda, Harmoniejir. 12,  [2853

®roger Holz-Berfauf.

Montag, den 30. November, Vor-
mittagd 10 1hr, follen in Dder Aba-
tifjina an Ort und Stelle ca. 400 Stiick
Jung - Gidien, 80 —-9Ojahriger Ve
ftaud, febr daucrbajte feine Stell-
maderhilzer, verlauit werden. 2885

Stiitten am Petersberg.

o Reuter, Guisbefifier
ISR A T TR S TR
o ame
Wiijfiousbagar.

Wie alljdhelich, fo foll aud jept wieder,

i | wills Gott, am 24. und 25. November

in Dem giitiait bewilligten Saale Des
:Rcldw[wv“ (Gmgang Schulbera) von
§ Bormittags 10 Ubr ends 6 Ubr
sum_Bejten ver Viijfion cin Werkanf
jtatffinden von aiferhand S)aubmb\mn,
IMaiereien, Chwasren u. . v

Um  zablreichen, munbhr‘nn
bitten Berslich
¥da Knuth.

‘“nm{\

Laara lloﬂ'm.mn.

—Lc 4 rl‘"re't-

in Dofen 3u 10, 15, 20, 25 Pia.
empfeblen 12302

E. Walther’s Mchf.,

Moripywinger 1 und elr|ul|£gﬁ
L. Feldtauben

- Fawien 3u bhidyjten 5 reifen

Sy t fir detaillirte faw » Berichte
v 1

-+ 2857) Krahs & Keller, Halle a. S,
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Litt. D. gu 75 M (25 .Lh[ﬂ 51».. Glurt \u\b awar die Nummern:
145 146 250 331 385 389 3 571 700 716 806 898 1152 1207 1213
1278 1311 1447 1543 1621 16 6 1769 1771 1875 1951 1969 2013 2062
2076 "083"{2)}_11 "1043 2;8i 401 2424 6 2616 2647 271

45 8406 7503 8..) 77

9118 9186 9379 itS‘J ‘M-lb ‘Ho() ‘J g

9837 9914 9974 9977 10098 10101 10! 1 IUH’!
7 10267 10204 10346 10347 10390 10395 10431 10473 1

10628 10698 10879 10935 10947 10966 11()22 111’6 11136 11157 11

12 290 11 1147 485 11489 1 509 11538 11564 11509

11627 11643 11 8 1178 1ht!a 11
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Litt. B, gu 30 (10 THhir.) 2 Stiid und gwar die Nummern:

und 12811.
¥E an 31,9 ‘\.r tenbricfen, auggegeben anj Grund
be8 Gejeped vom 7.F 801, betveijend die Vejorderung dev Errvid)tung
voit Nenteugiitern:
Litt. 0. gu 75 & 1 Stii€ Nr. 9.
Die Jubaber der vorbegeidmeten MNentenbricfe werden aufgefordert, aegen
und Ginlicjerung ver Nentenbriefy courdfabigem Buftande und der
ons und Talons, Dde wverth der Griteren bei unfer:
it. 1, oder bei der Soniglichen Mentenbant : Kafje in Ver
vom 1. April 1897 ab an den !Sod)\ntdmn von ¢
gs in Gmpfang su nebmen. Den oben unter I aufgefit
Rentenbricien Litt. A, B, €, D und E miiffen dic Coupons Ser. VI Nr. 1-
und Talons, dem mvm Jig aufgefiihrten ‘Hmrrvbmfe Litt. O Die
NReibe T Nr. 12 bis 16 und Anweijung beigefiigt fein.
Bom 1. April 1897 ab birt die Vesinfung der vorbeseichneten N
Dbriefe auf und e witd der \\lmq bn: ¢ mit cingelieferten Coupon
ver Augsabluny vont I in Absug gebracht.
ie Gin mnr “mnmb\ efe Tann audh) durdy die Roit
frei mit Dem 9 der Gelvbetrag auf gleichem Wege iib
Werde. Die Bujen cloes gefchieht Dann auf Gyefabr und §
G 3 bei Summen bis ju 400 & durdy Rojtanmeif
400 A handelt, ijt cinem folchen ntrage

Domylay
Sojtertrage N
12 b Vormit

iffigen.

en Mentenbriefe vevjdhren nad) § 44 ded Mentenban!
vom 2. Miiry 1850 binnen 10 Jabren.

Magdeburg, den 16. November 1896.

fioniglide Divection
der Rentenbank fiie die Provingen Sadfen v Hannover.

Kindergarten, Lurntisstr. .

Aufnahme newer Zioglinge. EKostenfreie Abgabe des Flu@,lluu.s

wLerat ein Kind etwas im Kindergarten?"

naorud und Rerlag von C Otto Thiele, Halle (Saale), Leivgigeritrage 87.

Gtutt
afron
Bidw
it
el
E
pron
die n
wohl
nad)
Prop
2] fei
befon
baft

feiner

grerun
am_¥
0. Dl

*

Bffentl

inner!
ﬁanb



	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 544.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	1. Beilage zu Nr. 544 der Halleschen Zeitung.; Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis., No. 40.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 544 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







